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Vorrede. 



Aus welchem Gesichtspunkte ich den numerischen TheU meiner im dritteu Jahrgänge 
der Resultate des magnetischen Vereins bekanut gemachten Allgemeinen Theorie des Erdmag- 
netismus vou Anfang au selbst betrachtet habe, ist au verschiedeneu Stellen jeuer Abhandlung 
ausgesprochen. Mein nächster Zweck war, die vou alleu früher eingeschlagenen Wegen gauz 
abweichende Methode zu erläutern: von den numerischeu Resultaten selbst erwartete ich mehr 
nicht als eine entfernte Annäherung, da der erste Versuch auf grosseulheils höchst dürftige 
und unzuverlässige Data gegründet werden musste. Indessen hat der Erfolg meine Erwartun- 
gen sehr übertrofleu. Die in jener Schrift mitgetbeilte und gegenwärtig mit neuen Erweiterun- 
gen wieder abgedruckte Tafel der Vergleichuiigen zwischen den an mehr als hundert Oertern 
aus alleu Tbeilcn der Erde gemachten Beobachtungen und der nach der Theorie geführten 
Rechnung bietet einen so hohen und allen billigen Erwartungen genügenden Grad von Ueber- 
eiiistiinmuug dar, dass man die Theorie als der Wahrheit sehr nahe kommend betrachten darf, 
und lebhaft wünschen muss, diese Theorie uicht blos in den zwar iiihaltschwereu, aber lücht 
unmittelbar zu deu Sinnen sprechenden Zahlenelemeiiteii, sondern auch nach allen ihrcu Bezie- 
hungen für die ganze Erdoberfläche iu einer anschaulichen Uebersicht dargestellt zu sehen. 

Mein verehrter Freund, der Herr Professor Weber, der keine Aufopferung scheuet, 
wo es gilt, der Wissenschaft eineu Dienst zu leisten, unternahm es, eiue solche Versintilicbung 
durch eine Anzahl von Karten zu veranstalten, die in grösster Vollständigkeit alle magneti- 
schen Verhältnisse für die ganze Erdoberfläche, so wie jeue Theorie sie ergiebt, graphisch dar- 
stellen. Er vereinigte sich zu diesem Zweck mit Hrn. Doctor Goldschmidt, der mit uicht min- 




IV 

der rühmlichem Eifer Rccbuuug und Zeichnung für die Karten I — IV, IX, X, XV— XVIII 
ausgerührt lial. Auch muss die gefällige Beihülfe der Herren Draschussof uud Heine dankbar 
erwähnt werdeu, die einen Theil der Tür die Karten VII und VIH nüthigen Rechnungen über- 
nommen haben, so wie letzterer auch die Zeichnung der Karten V uud VI besorgt hat. Die 
übrige für die Blätter V- VUI nothige Arbeit, ingleicben die ganze für die Blätter XI -XIV 
hatte Hr. Prof. Weber selbst auf sich genommen, so wie die Anordnung und Ueberwachuug 
des Drucks der Zahlentafehi; auch ist von ihm die ganze folgende Erklärung der Karten ab- 
gefasst, mit Ausnahme der Paragraphen 21 - 25, welche tou Hrn. Doctor Goldschmidt herrüh- 
ren. Diese Erklärung erschöpft alles, was zum Verstäuduiss der Karten und zur Beurtheilung 
des Nutzeus, welchen sie leisten könne», uöthig ist, so vollständig, das* mir nicht* hinzuzu- 
setzen übrig bleibt, ahn der Wunsch, dass diese mühsame und verdienstliche Arbeit bei den 
Freunden der Naturwissenschaften gerechte Anerkennung finden möge. 

Göttingen im Mai 1840. 

Gauss. 
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Erklärung der Karten und Zahlentafeln 



$ 1. Einrichtung der Karten. 

In den vorliegenden Karten ist die Oberfläche 
der Erde immer in drei Ablhcihmgen »erlegt wor- 
den, deren erttc, nach Mercator*s Projection, den 
ganzen Erdgürtel zwischen 70° nördlicher und 70° 
südlicher Breite (den Meridian von Greenwich, von 
wo die Länge gerechnet wird, in der Mitte), die 
zweite und drille, nach stercographischer Projection, 
die nördliche und südliche Polargcgend bis »um 
65sten Breitengrade vorstellt Die ertte Abiheilung 
ist für sich auf einer Tafel, die »weile und drille 
Abiheilung sind auf einer andern zusammen; die 
ganze Erdoberfläche also ist auf zwei Tafeln ge- 
zeichnet. Auf diese Weise ist die Oberflache der 
Erde neunmal dargestellt worden, um eine Ueber- 
sicht zu geben: 

1} von den magnetitchen Potentialen ~, deren 
Bedeutung später erklärt werden wird CErslc 
Karte für die Werthe von Taf. I. II.); 
t) von der idealen Verkeilung der magnetitchen 
Fluida {Zweite Karte: Ideale Vertheiluog des 
Magnetismus auf der Erdoberfläche, Taf. III. 
IV); 

3) 4) und 5) von den drei rechlwmkliyen Com- 
ponenten der magnetischen Kräfte (Dritte Karle 
für die berechneten Werthe der nördlichen In- 
tensität X, Taf. V. VI. - Vierte Karte für 
die berechneten Werthe der westlichen Inten- 
sität Y , Taf. VII. VUI. - Fünfte Karte für 
die berechneten Werthe der verticalen Intensi- 
tät Z, Taf. IX. X.); 



6) von der horizontalen Intentitäl (Sechtie Karte 
für die berechneten Werthe der horizontalen 
Intensität. Taf. XI. XII.); 

7) von der Declinalion durch die isogonischen 
Linien (Siebente Karle für die berechneten 
Werthe der Deelination, Taf. XIII. XIV.); 

8) von der Jnclinaiion durch die isoklinischen 
Liuien (_Achle Karle für die berechneten Wer- 
the der Inclinalion, Taf. XV. XVI.); 

0) von der (ganzen) Intentitäl durch die isody- 
namischen Linien (A'eunte Karte für die be- 
rechneten Werth« der ganzen Intensität, Taf. 
XVII. XVIII.). 

8 2. Magnet Uche Pole der Erde. 

Bezeichnet man mit dem Namen der magneti- 
tchen Pole der Erde diejenigen Puncto der Erd- 
oberfläche , wo die horizontale magnetische Kraft 
verschwindet und wo also die ganze magnetische 
Kraft nur vertical sein kann; so giebt es nur zwei 
Pole, nämlich einen nördlichen und einen südlichen, 
jenen im Norden von Amerika 
79° 35' N. Breite, 

«6«° «1 Länge (östlich von Greenwicha), 
diesen im Süden von Van-Diemcnsiand 

7*° 35'. 8. Breite, 

1W> 30 Länge. 
Ein durch beide Pole genender grössler Kreis 
schneidet den Acquator unter einem Winkel von 
75° 53' iu «5° 46' und Mö° 46' Länge; die sie ver- 
bindende Chorde überspannt 161° 13'; ein dieser 
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Chordc paralleler Diameter schneidet die Erdoberfläche 
nördlich in 75° 58" N. Breite, «99° 3* Länge, aüd- 
lich in 75» 5« 8. Breite, 119» 32 1-ange. Man 
findet diese Pole sehr leicht iu folgenden Karten: 
Taf. II. XII. XIV. XVI., wo sie durch die Gestalt 
der magnetischen Curven sehr kenntlich sind; denn 
theils schneiden sich diese Curven in ihnen, wie 
Taf. XIV., theils werden sie von den Curven rings- 
um eingeschlossen , wie Tar. II. XII. XVI. — Bei- 
läufig mag erinnert werden, dass mit diesen Polen 
weder die Puncto der grösslcn Anhäufung des Ma- 
gnetismus, welche Taf. IV., noch die Puncte der 
grössten Intensität der magnetischen Kraft, welche 
Taf. XVIII. besonders hervortreten, verwechselt 
werden dürfen. — 

Nach Cap. Ross's Beobachtung fällt der nörd- 
liche magnetische Pol in 

700 5 N. Breite «63° 14' Länge, 
also etwa 3° 30 südlicher, als auf unarer Karte, 
auf eine Stelle, wo nach Taf. XVI. die lucliuation 
1» 1« kleiner ist als am Pole. — In der Nähe des 
südlichen magnetischen Pols fehlt es an Beobach- 
tungen; jedoch wird durch eine Beobachtung in Ho- 
barttown, als dem am nächsten liegenden Bcobach- 
tungsortc, die Vermuthung begründet , dass der süd- 
liche magnetische Pol etwa in der Gegend von 

66° S. Breite Uli 0 Länge 
su suchen sei, an einer Stelle, wo nach Taf. XVI. 
die Inclination 4° 56 kleiner als am Pole ist. 

„Von einigen Physikern*) ist die Meinung auf- 
gestellt, dass die Erde zwei magnetische Xordpulo 
und zwei Südpole habe: es scheint aber nicht, dass 
vorher der wesentlichsten Bedingung genügt, und 
eine präcite Begriffsbestimmung gegeben sei, was 
man unter einem magnetischen Pole verstehen wolle. 
Wir werden mit dieser Benennung jeden Punct der 
Erdoberfläche bezeichnen, wo die horizontale Inten- 
sität = 0 ist: allgemein zu reden ist daselbst die 
Inclination = 90°; es ist aber auch der singulare 
Fall (wenn er vorkäme) mit eingeschlossen, wo die 
ganze Intensität = 0 ist. Wollte man diejenigen 
Stellen magnetische Pole nennen, wo die ganze In- 
tensität einen Maximumwerth hat (d. i. einen grös- 
seren, als ringsum iu der nächsten Umgebung): so 
darf man nicht vergessen, dass dicss etwas von je- 
ner Begriffsbestimmung ganz verschiedenes ist, dass 



*) Retolcata IÖS9. S. 14. 14. 



letztere Puncto mit jenen weder dem Orte noch der 
Anzahl nach einen notwendigen Zusammenhang 
haben, und dass es zur Verwirrung führt, wenn 
ungleichartige Dinge mit einerlei Namen benannt 
werden." 

„Sehen wir von der wirklichen Beschaffenheit 
der Krde ab, und fassen die Frage allgemein auf, 
so können allerdings mehr als zwei magnetische 
Pole existiren; es scheint aber noch nicht bemerkt 
zu sein, dass, sobald z. B. zwei Nordpole vorhan- 
den sind, es nothwendig zwischen ihnen noch ei- 
nen dritten Punct geben muss, der gleichfalls ein 
magnetischer Pol, aber eigentlich weder ein Nord- 
pol noch ein Südpol, oder, wenn man lieber will, 
beides zugleich ist." 

Von den verschiedenen hiernach möglichen Fäl- 
len (über welche die „Allgemeine Theorie des Erd- 
magnetismus" in den Resultaten 1KJ8. S. 15. bis 18. 
nach gelesen werde) ist derjenige, wo es nur einen 
nördlichen und einen südlichen magnetischen Pol 
giebt, der cinfachtte. 

„Wir können behaupten*), dass etwas ins Gro- 
sse gehende Abweichungen von dem Typus des ein- 
fachsten Falls aur der Krdo nicht Statt linden. Aber 
locale Abweichungen sind sehr wohl denkbar, wo 
nahe unter der Erdoberfläche maguetischc Massen 
•ich befinden , die zwar in etwas beträchtlicher Ent- 
fernung keino merkliche Wirkung mehr ausüben, 
aber in der unmittelbaren Umgebung doch cino so 
starke, dass die in regelmässiger Fortschreitung 
wirkende erdroagnetische Kraft davon ganz überbo- 
teu und unkenntlich gemacht wird/' 

§ 3. MaguelLsciie Axe der Erde. 

„Wenngleich man**) den beiden Puncten auf 
der Erdoberfläche, wo die horizontale Kraft ver- 
schwindet, uud die man die magnetischen Pole nennt, 
wegen ihrer Beziehung auf die Gestaltung der Er- 
scheinungen der horizontalen Kraft auf der ganzen 
Krdilächc oino gewisse Bedeutsamkeit wohl beile- 
gen mag, so muss man sich doch hüten, dieser 
Bedeutsamkeit eino weitere Ausdehnung zu geben: 
namentlich ist die Chordc, welche jene beiden Puncte 
verbindet, ohne alle Bedeutung, und es würde ein 

») B«»allMe I8S8. 8. IM. 
•*) Resnllnt« 1*»?. s. \\. 4*. 
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unpassender Missgriff »ein, wenn man diete gerade 
Linie durch die Benennung magneiüche Axe der 
Erde auszeichnen wollte. Die einzige Art , wie man 
dem Begriffe der magnetischen Axe eines Körpers 
eine allgemein gültige Haltung geben kann, ist die 
in 5. Artikel der „Intensilas Tis magneticae" festge- 
setzte, wonach darunter eine gerade Linie verstan- 
den wird, in Beziehung auf welche das Moment des 
in dem Körper enthaltenen freien Magnetismus ein 
Maximum ist." Zur Bestimmung der magnetischen 
Axe in diesem Sinn dient, dass ihr magnetischer 
Nordpol nach Süden gekehrt ist und dass ihre Rich- 
tung dem Erddiameter von 77° 50* N. Breite 296° 
«9 l*ngc nach 77« 50 S. Breite 116« tK Lange 
parallel ist. Sie macht hiernach mit der beide 
Pole verbindenden Chorde, oder mit einem damit 
parallelen Erddiameter (welcher von 75° 52 X. Breite 
299° 3* IJmge nach 75» 5* S. Breite 119» 32 
LSngo geht) einen Winkel von V S. 

§ 4. Magnetischen Moment der Erde. 

„Nach der*) in der „Intensilas vis magneticae" 
festgesetzten absoluten Einheit des magnetischen 
Moments wird das magnetische Moment der Erde 
durch eine Zahl ausgedrückt, deren Logarithme — 
29,93136. oder durch &53800 Q uadrillionen. Nach 
derselben absoluten Einheit wurde das magnetische 
Moment eines einpfündigen Magnetstabes nach den 
im Jahre 1832 angestellten Versuchen =100877000 
gefunden (Intensitas Art. 21.) ; dm magnetische Mo- 
ment der Erde ist also 8464 Trillionen mal grösser. 
Es waren daher «484 Trillionen solcher Magnetaläbe, 
mit parallelen magnetischen Axen, erforderlich, um 
die magnetische Wirkung der Erde im äusseren 
Räume zu ersetzen, was bei einer gleichförmigen 
Verkeilung durch den ganzen körperlichen Raum 
der Erde beinahe acht Stabe (genauer 7,831) auf 
jedes Cubikmeter betragt. So ausgesprochen, be- 
hält dieses Resultat seine Bedeutung, auch wenn 
man die Erde nicht als einen wirklichen Magnet 
betrachten, sondern den Erdmagnetismus blossen be- 
harrlichen galvanischen Strömen in der Erde zu- 
schreiben wollte. Betrachteu wir aber die Erde als 
einen wirklichen Magnet, so sind wir genöthigt, 



durchschnittlich wenigstens ') jedem Theilo dersel- 
ben, der ein Achtel Cubikmeter gross ist, eine eben 
so starke Magnetisirung beizulegen, als jener Ma- 
gnelstab enthält, ein Resultat, welches wohl den 
Physikern unerwartet sein wird." 

g 5. Maximum- und Miuimum - Werthe der 
magnetischen Intensität auf der Erdoberfläche. 

Es ist % % unterschieden worden zwischen den 
magnetischen Polen der Krdc, oder denjenigen Punc- 
ten der Erdoberfläche, wo die horizontale Intensität 
verschwindet, und den Maximum -Werthen der gan- 
zen magnetischen Intensität , oder denjenigen P mie- 
ten der Erdoberfläche, wo die Wirkung des Erd- 
magnetismus am grössten ist. Es ist erwähnt wor- 
den, dass diese Puncto mit jenen Polen weder dem 
Orte noch der Anzahl nach einen notwendigen 
Zusammenhang haben. Wirklich giebt es nur, wie 
g 2, angeführt worden ist, %wei magnetische Pole 
der Erde, einen Nordpol und einen Südpol; dage- 
gen drei Maximum- Werthe der magnetischen In- 
tensität, deren zwei auf der nördlichen und einer 
auf der südlichen Hemisphäre liegen , nämlich jene 
54» 31 N. Breite «61° 27 Uinge, 
71° 20' N. Breite 119» 57' I>ange, 
dieser 70° 9 S. Breito 160° W Länge. 
Hiernach fallt der ertte 19» 3 südlich vom nördli- 
chen magnetischen Pole in Nordamerika, der saeeüe 
in die Gegend von Sibirien, wo Hansteen einen 
zweiten Pol vermuthele, der dritte 2° 26' nördlich 
und 7° 56' östlich vom südlichen magnetischen Pol, 
südlich von Van -Diemensland, wie Taf. XVII. und 
XVHI. zeigt 

Die Intensität in diesen drei Puncten beträgt 
nach der in der „Intensilas vis magneticae*' festge- 
setzten absoluten Einheit 

im ertlen 6,1614, 
im weiten 5,9113, 
im dritten 7,8982 
Hierbei muss bemerkt werden, dass allen Karten 
und Zahlenlafeln nicht die in der „Intensitas vis roa- 



•) „In so fers wir stauch nicht bcf[> K t »ind, bei allen m»- 
coeiatrtea Titellea 4er Erde dnrehaa» parallele nacBettaeae 
Axen Toraaaznsetxea. Je mehr an wiehern Parallelums fehlt- 
dcuto »Üirltcr nun die dtirclmchnlUJiclie Ma£n<Ml»ln>as dor 
Thelle »da, na ^iwnelhe magnetische Tofalis—ent berrortu- 
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gnetieae" festgesetzte absolute Einheil zum Grunde 
liegt, sondern die bisher gewöhnlich gebrauchte 
willkührliche Einheit, wonach in London die ganze 
Intensität durch die Zahl 1,37* ausgedrückt wird, 
die zur Vermeidung von Brüchen noch mit der 
Zahl 1000 mulliplicirt worden ist. Die danach aus- 
gedrückten Werthe der Intensität können aber leicht 
auf jene absolute Einheit durch den Reductionsfa- 
ctor 0,0034941 gebracht werden. Dieser Rcductions- 
fretor ist durch Vcrgleichung der Intensität in Göt- 
tingen nach jener willkührlichcn und dieser absolu- 
ten Einheit erhalten worden, die sich wie 1,357: 
4,7414 verhielten *). Daher kommt es, dass man 
statt obiger Werthe nach absoluter Einheit in den 
Karlen und Zahlcntafeln nach jener willkührlichcn 
Einheit die Werthe 

1763,4 

1691,8 

2260,5 

als die Intensität in obigen drei Punclen angegeben 
findet. Die Intensität in den magnetischen Polen 
betragt dagegen 

nach absoluter Einheil nach der Karte 
im nördlichen Pole 5,9433, 1701, 
im südlichen Pole 7,87*0, «53. 
Die Minimum- Werthe der magnetischen Intensität 
auf der Erdoberfläche liegen in der Nähe des Aequators. 
Es giebt deren zwei : 

5° 7* X. Breite 178° 28' Länge, 
18» 9 S. Breite 350« 1« Längo. 
Die Intensität beträgt daselbst 

nach absoluter Einheit nach der karte 
3,2481, 929,6, 
»,8x81, 809,4. 
Man sehe Taf. XVII. 



S 6. Ideale Anhäufungen von Sfagnetüunus auf 
der Erdoberfläche. 

Es giebt keinen Puuct auf der Erde oder darin, 
und kann nicht geben, wo aller Magnetismus Con- 
centrin gedacht werden dürfte, in der Art, wie alle 
Masse der Erde in ihrem Mittelpuncte Concentrin 



*) >"**a einer In Güttingen 1*34 am 19. Julius gemÄclitt'n 
»Iwolntea InteBtiu'iuincMiing war die horizontale latenaitäl 
1,774», woran« all in IncUaatlon 880 1' die ganzo IatenaW 



vorgestellt werden kann. Es kann aber Puncto ge- 
ben, wo man sich besonders viel Magnetismus Con- 
centrin vorstellen kann. Diese Puncte darf man 
aber nicht mit den magnetischen Polen (J 2.) ver- 
wechseln, mit denen sie weder der Zahl noch der 
Lage nach in einem notwendigen Zusammenhango 
stehen. Wirklich ergiebt sich, dass, während nur 
%tcei magnetische Pole existiren, der Magnetismus 
an drei Orten der Erdoberfläche am meisten aufge- 
häuft gedacht werden könne, der Südmagnetismus 
an zweien, der Xordmagnetismus an einem, nämlich in 
55« 96 N. Breite 962« 54' Länge, 
70» 51' N. Breite 115° 38 Länge, 
70° 28 8. Breite 159» 13 Länge. 
Diese drei Orte liegen sehr nahe an den Stel- 
len, wo die (ganze) Intensität ihre Maximum-Wer- 
the hat. Man findet sie in Taf. III. und IV. ange- 
geben. 

Wo der meiste Magnetismus aufgehäuft vorge- 
stellt werden darf, braucht aber nicht wirklich der 
meiste Magnetismus zu sein, sondern es ist mög- 
lich, dass an jenen Orten nur wenig oder gar kein 
Magnetismus Bich befindet, gerade so, wie im Mit- 
tclpunct der Erde sich wirklich wenig oder gar keine 
Masse zu befinden braucht, ungeachtet die Anzie- 
hungskraft der Erde nach aussen so beschaffen ist, 
dass alle Masse der Erde darin Concentrin gedacht 
werden kann. Wirkliche grosse Anhäufungen ma- 
gnetischer Massen nahe an der Erdoberfläche Wer- 
der selbst in geringer Entfernung sehr wenig wir- 
ken im Vergleich zum Magnetismus der ganzen 
Erde, folglich nur in engem Kreise einon Localein- 
flutt üben. Die Elcmentd der Thcorio sind und 
werden aber lange noch nicht mit solcher Vollstän- 
digkeit und Schärfe bestimmt werden, wie nöthig 
sein würde, wenn solche Localeiiiflu**e mit um- 
fasst werden sollten. Fände man eine solche Ge- 
gend, so könnten magnetische Specialkarlen davon 
entworfen werden und die Vcrgleichung derselben 
mit den vorliegenden allgemeinen Karten würde zu 
wahrscheinlichen Muihmassungen über Ort und 

sen fuhren. 

$ 7. Linien ohne Abweichung. 

Es hat nie eine Zeit gegeben, wo die Magnet- 
nadel überall auf der Erdoberfläche genau nach 
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Norden gezeigt hätte; cb hat aber immer einzelne 
Gegenden gegeben, wo dies der Fall war. Diese 
Gegenden sind mit der Zeit verschoben worden. 
Die Declinalionskarte Taf. XIII. und XIV. giebt 
Aufschluss darüber, wie diese Gegenden gegenwär- 
tig liegen. Man übersieht ihre Lage sehr leicht 
in obiger Karte, wo die Linien, welche alle Puncte 
verbinden, in welchen die Dcclination Null oder 
+ 180° ist, etwas starker gezeichnet sind. Man fin- 
det swei solche Linien, eine grössere und eine klei- 
nere. Die entere sieht man im Norden von Ame- 
rika vom magnetischen Südpol der Krde kommen 
und über Taf. XIII. bis 70° S. Breite fortgehen. 
Ihren weiteren Verlauf sieht man Taf. XIV. (3tc 
Abtheilung). Sie geht nämlich durch den Südpol 
der Erde und darauf durch den magnetischen Nord- 
pol hindurch (.Taf. XIII.) nach Neuholland, durch 
Arabien, Persicn und Russland (Taf. XIV. 2te Ab- 
teilung) zum Nordpol der Erde, von wo sio zum 
magnetischen Südpol und zugleich in sich selbst 
zurückkehrt. Die andere Linie lauft auch in sich 
selbst zurück, ist aber auf einen viel engeren Raum 
beschränkt, in Ostsibirien, China und dem angrin- 
senden Meere. — Die erttere Linie zerfällt in 4 
Abtheilnugen, in zwei, wo die Boussole nach Nor- 
den zeigt, und zwei, wo sie nach Süden zeigt, d.i. 
wo der Nordpol der Nadel nach Süden gerichtet ist. 
Vom magnetischen Südpol (73» 35' N.Breite «64« 11' 
Länge) zum Südpol der Erde reicht die erste Ab— 
theilung, wo der Nordpol der Nadel überall nach 
Norden zeigt; zwischen dem Südpol der Krde und 
dem magnetischen Nordpol (71° 35' S. Breite 151° 
30' Lange) fällt der zweite Theil, wo der Nordpol 
der Nadel nach Süden zeigt; vom magnetischen 
Südpol bis zum Nordpol der Erde erstreckt Bich der 
dritte Theil, wo die Nadel wiederum mit ihrem 
Nordpol nördlich zeigt; endlich vom Nordpol der 
Erde zum magnetischen Südpol läuft der vierte Theil 
unsrer Linie, wo die Nadel wiederum mit ihrem Süd- 
pol nach Süden zeigt. Taf. XIII. und XIV. ist die 
Declination in der ersten und dritten Abtheilung mit 
0° bezeichnet, in der zweiten und vierten Abihei- 
lung dagegen Taf. XIV. mit + 180». — In der an- 
deren Linie zeigt überall die Nadel mit ihrem Nord- 
pol nordlich, was Taf. XIII. dadurch angedeutet ist, 
dass die Dcclination mit 0° bezeichnet wird. 

Dieselben zwei Linien findet man auch auf Taf. 
V1L and VIII., welche die Linien gleicher westli- 



cher Intensität darstellen; denn es leuchtet von 
selbst ein, dass da, wo die Boussolc genau nach 
Norden oder Süden zeigt ( d. i. wo die Declination 
Null ist), auch die westliche (oder östliche) Inten- 
sität Null sein müsse. Sucht man daher in diesen 
Karten die Linien, wo die westliche (oder östli- 
che) Intensität mit 0 angegeben ist; so erkennt man, 
dass sie genau dieselbe Lage und Gestalt haben, 
wie die Linien verschwindender Dcclination in Taf. 
XIII. und XIV. Es sind diese Linien die einzigen, 
welche diese Karten mit einander gemein haben, 
und keine andere Karte enthält diese Linien. Wenn 
man jedoch Taf. I. und II. bei allen dort dargestell- 
ten Curven alle die Puncte betrachtet, wo diese 
Curven genau von Osten nach Westen laufen, so 
erkennt man leicht, dass man durch Verbindung al- 
ler dieser Puncte dieselben Linien erhalten würde. 

$ 8. Stetigkeit der magnetischen Curven. 

Alle in diesen Karten dargestellten Linien, die 
wir kurz magnetische Curven nennen wollen, so 
verschieden sie sind, haben das gemein, dass sie 
stetig und ununterbrochen fortlaufen, nirgends plötzlich 
abbrechen ©der endigen, dass sich nie zwei Linien 
in eine vereinigen oder eine Linie sich in zwei 
Aeste spaltet, sondern dass, wo zwei Linien in ei- 
nem Puncl zuaammenstossen, sio sich durchkreuzen. 
Hierin zeigt sich die Gesetzmässigkeit in der Wirk- 
samkeit der magnetischen Kräfte, welche nirgends 
einen Sprung gestattet und wo selbst die Aende- 
rungen nur allmählig, nirgends plötzlich, eintreten. 
Unter allen 18 Tafeln sind 8, wo auch keine Kreu- 
zung der Linien vorkommt, nämlich Taf. I. II. III. 
IX. X. XU. XV. XVI. 

$ 9. Tafel XIII. Karte für die i.**ogouii*cheD 
Linien nach Mercalor's Projectioii. 

Mit der Betrachtung der Declinationskartc wol- 
len wir die Betrachtung der Tafeln im Einzelnen 
beginnen. Wir unterscheiden bei der Declinatioos- 
karto Taf. XIII., welche nach Mercalor's Projection 
den ganzen Erdgürtel von 70° nördlicher bis 70° 
südlicher Breite umfasst, und Taf. XIV., welche 
nach stereographischer Projection die nördliche und 
südliche Polargegcnd bis zum 65sten Breitengrads 
darstellt <J 1.). Wir betrachten Taf XIII. zuerst. 
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Man findet auf dieser Tafel einige isogonische Li» 
nten, so weit die anf die Karte fallen, vollständig, 
andere unvollständig abgebildet, so weit sie nötbig 
waren, um den Uebergang einer Linie zur andern 
deutlich zu machen. Jene entsprechen folgenden 
DeclinatioDen 

0°, 10°, «0», 22» 13', »5», 30°, 40°, 50», 00° westlieh, 
0«, 5°, 10", 10« 15', 13», 15", «0°, 30°, 40» 50» östlich. 
Diese entsprechen folgenden Declinationen 
3° westlich, 
1° 14', 2° 30', 6», 7» 30 , 8° 46,5 ostlich. 
Endlich sieht man zwei einzelne Poncte auf der 

2» 30' westlich, 
5° 15' Östlich. 

Gegenden, wo die Dcclination westlich ist 

Die Gegenden, wo die Declination westlich ist, 
erkennt man in dieser Tafel daran, dass die Decli- 
nation daselbst als positiv bezeichnet ist. Man fin- 
det zwei von einander getrennte Flächen, wo die 
Declination westlich ist, eine gröttere und eine klei- 
nere. Die gröttere liegt zwischen 264° und 153° 
Lange und erstreckt sich der Breite nach über die 
ganze Tafel von 70» nördlicher bis 70» südlicher 
Breite. Sie umfasst die östlichen Theile von Nord- 
end Südamerika, Grünland, den atlantischen Ocean, 
das westliche Europa, ganz Afrika, Arabien und den 
westlichen Theil von Australien. Im Westen wird 
sie von der Linie verschwindender Declination be- 
grenzt, welche vom magnetischen Südpol zum Süd- 
pol der Erde geht, im Osten von der Linie ver- 
schwindender Declination, welche vom Nordpol der 
Erde kommt und zum magnetischen Nordpol geht. 
Die kleinere Fläche liegt im östlichen Asien und 
umfasst einen Theil Sibiriens und des angrenzenden 
Moers. Sie wird umgrenzt von der in sich selbst 
zurücklaufenden Linie verschwindender Declination, 
welche nicht durch die Erdpole geht. Diese Grenze 
übersieht man leicht, weil die Linien verschwin- 
dender Declination stärker gezeichnet sind. In je- 
der Fläche giebt es eine Gegend, wo die Declina- 
tion sich wenig ändert. In der enteren Flache liegt 
diese Gegend in Afrika (etwa 13° nördlicher Breite 
4« Länge) -, in der zweiten in China (etwa 45» nörd- 
licher Breite 130° Länge). Diese beiden Gegenden 
unterscheiden sich dadurch wesentlich von einander, 



nien gleicher westlicher Declination liegt, nämlich 
zweier Linien, wo die Declination + 32° 13' be- 
trägt; in der letzteren dagegen ein Maximum west- 
licher Declination von 3° 30'. Die Gegend um den 
Kreuzungspunct zerfallt in 4 Abschnitte. Nach 
NNWundSSO liegen zwei Abschnitte, wo die De- 
clination etwas grösser als 32° 13' ist; nach WWS 
und NNO zwei Abschnitte, wo sie etwas kleiner 
ist In China ist rings um den Punct, wo 3» 30' 
westliche Declination stall findet, die Declination 
etwas kleiner. 

Gegenden, wo die Declination östlich ist. 

Die Gegenden, wo die Declination östlich ist, 
erkennt man in unserer Tafel daran, dass die De- 
clination daselbst als negativ bezeichnet ist. Man 
findet, dass diese Gegend eine einzige zusammen- 
hängende Fläche bildet, die nur auf unsrer Karte 
scheinbar in zwei Theile zerfällt weil die in der 
That an einander grenzenden Länder diesseits und 
jenseits dea ISOsten Längengrades von einander ge- 
rissen sind, indem diese auf der linken, jene auf 
der rechten Seite der Karte liegen. Um jedoch den 
Zusammenhang der Linien gleicher Declination d. i. der 
isogonisehen Linien in diesen Grenzgegenden bes- 
ser zu übersehen, sind die ersten 30 Längengrade 
am Ende der Tafel wiederholt. Diese Fläche um- 
fasst die ganze Tafel mit Ausnahme der beiden 
oben betrachteten Flächen, wo die Declination west- 
lich war: sie umschliesst von diesen die kleinere 
und wird durch die in sich selbst zurücklaufende 
Linie verschwindender Declination, die nicht durch 
die Erdpole geht davon geschieden. Diese Fläche 
enthält vier Gegenden, wo die Declination sich we- 
nig ändert, nämlich bei 

0» Breite 110» Länge — 1» 14' Declination, 

0» Breite 177« Länge —10» 15 Declination, 
15» S.Breite 330» Länge — 5° 15' Declination, 
6»N.BreiteS60»Länge — 8» 46 ,5 Declination. 

In der ersten, zweiten und vierten liegen Kreu- 
sungspuncle von zwei Linien gleicher Declination 
durch welche jede derselben in vier Abschnitte ge- 
theilt wird, wo in zweien die Declination etwas 
grösser, in den beiden andern etwas kleiner als 
im Kreuzungspunete ist In der dritten Gegend liegt 
ein Punct, wo die östliche Declination ein Minimum 
ist, nämlich — 5° 15', und ringsum grösser wird. 
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8 10. Tafel XTV. Karte für die isosouischcn 
Linieu nach stercographiacber Projecliou- 

Die nach stereographi »eher Projection entwor- 
fene Karte der Linien gleicher Declinalion oder der 
isogoo ischen Linien stellt die beiden Polargegenden 
bis zum (lösten Breitengrade dar. Man findet die 
isogonischen Linien hier vollständig von 10° zu 10° 
dargestellt; unvollständig zur Erläuterung des Ue- 
berjrangs von einer Linie zur andern, die 5°, iV 
und 15° östlicher Declinalion entsprechenden Linien. 
Da diese Polargegenden grosscnthcils unzugänglich 
sind, so hat diese Karte zwar ein geringeres prak- 
tisches Interesse als die vorige, indessen ist diese 
Karte wegen der eigentümlichen Gestallung ihrer 
Linien beachtungswerth. Zuerst lallt in die Augen, 
dass alle diese Linien, sowohl in der uördlichen als 
auch in der südlichen Polargegcnd, sich in zwei 
Puncten schneiden, alle in den nämlichen zwei Punc- 
ten. Diese Puncto sind in der nördlichen Polarge- 
gend der Nordpol der Erde und der magnetische 
Südpol, in der südlichen Polargrgcnd der Südpol 
der Erde und der magnetische Nordpol. Die De- 
clinalion ist der Winkel, den zwei Ebenen mit ein- 
ander bilden, die Ebene des astronomischen Meridi- 
ans mit der Ebene des nuigiieti»c/icn Meridians. 
Zieht man um den magnetischen Pol einen sehr 
kleinen Kreis, so ist der magnetische Meridian in 
allen Puncten auf ihn normal, oder der magnetische 
Meridian bat in den verschiednen Puncten dieses Krei- 
ses alle möglichen Lagen. Für den magnetischen Pol 
ergiebt sich hieraus die Lage des magnetischen 
Meridians als unbestimmt, oder jede durch den Pol 
gelegte Verticalebene kann hier als magnetischer 
Meridian betrachtet werden. Mit allen diesen Verti- 
calcbenen bildet nun die Ebene des astronomischen 
Meridians alle möglichen Declinationcn und die Li- 
nien der verschiedensten Declinationen müssen sich 
also in den magnetischen Polen schneiden. — Im 
astronomischen Pole dagegen kann jede durch den 
Pol gelegte Verticalebene als astronomischer Meri- 
dian gelten, und die Ebene des magnetischen Meri- 
dians bildet hier mit allen diesen Verlicalebenen 
alle möglichen Declinationen; es müssen daher auch 
hier die Linien aller verschiedenen Declinationen 
sich schneiden. 

Jede der beiden Polargegenden zerfallt in zwei 
Flachen, in der einen ist die Declination überall 



westlich, in der andern östlich. Man erkennt sie 
in unsrer Tafel daran, dass die Declinationen dort 
als positiv, hier als negativ bezeichnet sind. Diese 
Flächen werden durch die einzige Linie verschwin- 
dender Declination geschieden, welche sich in jeder 
l'olargcgend findet und die auf der Karte zwischen 
dem magnetischen und wahren Pole mit + 180°, 
ausserhalb mit 0° bezeichnet sind. Diese Grenzli- 
nie ist auch daran kenntlich, dass sie stärker ist als 
die andern und allein durch den wahren Pol hin- 
durchgezogen ist, was um Raum für die Bezeich- 
nung de« Pols zu gewinnen bei den anderen unter- 
blieben ist. 

Bemerkenswert!! ist der Unterschied, welcher 
sich in der Gestaltung dieses Systems von Linien 
gleicher Declination in der nördlichen und südlichen 
Polargegend zeigt In der letzteren ist diese Ge- 
staltung offenbar weit einfacher und nähert sich ei- 
nem Svstem von Kreisen, welche zwei Puncto ge- 
mein haben. In der nördlichen Polargegend weichen 
diese Linien von der Kreisform weil mehr ab und 
bilden besonders im nördlichen Sibirien unregel mas- 
sige Figuren, was der Vermuthung einige Wahr- 
scheinlichkeit verleihet, dass der Sil» der magneti- 
schen Kräfte in der nördlichen Polargegend der 
Oberfläche näher als in der südlichen liegen mag. 

Die Betrachtung der isogoniseben Linien in den 
Polargegendco, stellt recht deutlich vor Augen, dass 
durch die vriUkurlichc Einmischung des astronomi- 
schen Meridians in die bildliche Darstellung der 
Richtung der magnetischen Kräfte die der Natur 
entsprechende Einfachheit der bildlichen Darstellung 
verloren gehet; denn es erscheint in diesen Karten 
der astronomische Pol als ein besonders merkwür- 
diger Puncl, ungeachtet in den rein magnetischen 
Verhallnissen daselbst gar nichts liegt, was dem 
entspräche. Denn die Nadel bat am Nordpol die 
Richtung desjenigen Meridians, welcher durch 447° 
5t' I<änge, am Südpol die Richtung desjenigen Me- 
ridians, welcher durch 337° 49' Länge bestimmt 
wird. Weit einfacher und der Natur entsprechen- 
der würde die bildliche Darstellung von der Rich- 
tung der magnetischen Kräfte sein, wenn man statt 
eines Systems von Linien gleicher Declination die 
Richtungslinien der 3Iagnelnadel selbst verfolgte, 
welche von einem magnetischen Pol zum andern 
durch ein System von Puncten des Acquators gingen, 
oder Linien, welche überall die Richtung der Nadel 
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senkrecht schnitten und gleich Parallelkreiacn um 
die Erde laufend durch ein System von I'unctcn ir- 
gend eines Meridiankreises gingen. Hiervon wird 
später bei der Betrachtung der beiden ersten Tafeln 
mehr die Rede sein. 

§11. Tafel XV. Karte Tür die ^klinischen 
Linien nach Mercator's Projection. 

Diese Tafel stellt die isoklinischen Linien, wel- 
che den von 10° zu 10° fortschreitenden Inclinatio- 
ncn entsprechen, so weit sie auf die Karte fallen, 
vollständig dar, wie auch die 85° Inclination ent- 
sprechende Linie. Wenn auch die Karte der iso- 
klinischen Linien, d. i. der Linien gleicher Inclina- 
tion, seltener praktischen Zwecken dienen kann, als 
die Karte der isogoniachen Linien, d. i. der Linien 
gleicher Doclination ; so gewahrt doch ihre Betrach- 
tung an sich dadurch grosseres Interesse, dass sie 
von der Richtung der magnetischen Kräfte ein rei- 
neres einfacheres und naturgetreueres Bild giebt. 
Befände sich in der Erde ein einziger kleiner sehr 
kräftiger Magnot im Mittelpuncte, so würden die 
isoklinischen Linien auf der Oberfläche lauter Par- 
allelkreiso um die Axe jenes Magnets bilden. Ks 
ist interessant zu sehen wie in der Wirklichkeit die 
isoklinischen Linien sich jenem Parallelismus nähern 
oder davon entfernen. Man bemerkt auf unsrer Tafel, 
dass die isoklinischen Linien sich wirklich nirgends 
schneiden, so wenig wie jene Parallelkreise. In je- 
nem besonderen Kalle würde die Erdoberfläche in 
zwei Thcile zerfallen, wo in dem einen dio Mu- 
gnctnadcl überall mit ihrem Nordpol, in dem andern 
mit ihrem Südpol abwärts neigte, und beide Theile 
wären durch einen grössten Kreis geschieden, der 
auf der magnetischen Axe des kleinen Cenfralma- 
gnets senkrecht stände. — In dieser Grenzlinie 
würde die Nadel sich gar nicht neigen. Wirklich 
Behcn wir auf unsrer Karte die Erdfläcbe in zwei 
solche Theile zerfallen, die durch eine Linie ver- 
schwindender Inclination geschieden sind ; auch kommt 
diese Grenzlinie eiuem grössten Kreise darin sehr 
nahe, dass sie den Aequator in zwei fast diametral 
gegenüber liegenden Puncten schneidet (nahe bei 
8° und 188° Länge); sie weicht aber von einem 
grössten Kreise dariu sehr ab, dass die beiden 
Puncte, wo sie sich am weitesten vom Aequator 
entfernt, einander nicht diametral gegenüber liegen, 



14» 43' N. Breite 5«« Länge, 
150 4' s. Breite 3*0° Länge. 
Nördlich von dieser Grenzlinie sieht man auf der 
Karte die Inclination überall als porilic, südlich da- 
von als upgnlic bezeichnet. Jenes bedeutet, dass 
sich der Nordpol der Nadel, dieses dass sich der 
Südpol der Nadel abwärts neige. 

S 12. Tafel XVI. Karte Tür die iaoklinischen 
Linien nach stereographischer 
Projection. 

Diese Tafel stellt die isoklinischen Linien dar, 
welche den von 5° zu 5° fortschreitenden Inclina- 
tionen entsprechen, und ausserdem die Linie für 88° 
in der nördlichen Polargegend. Es giebt blos einen 
Punct auf der ganzen Erde, wo die Neigungsnadel 
senkrecht steht und ihren Nordpol abwärts kehrt, 
so wie auch einen Punct, wo sie ihren Südpol ab- 
wärts kehrt und senkrecht steht. Jenen Punct fin- 
det man in unsrer Tafel in der nördlichen Polarge- 
gend mit + 90°, diesen in der südlichen Polargo- 
gcml mit — «0° bezeichnet. Diese Puncte sind die 
beiden magnetischen Pole der Krde, jener, der nörd- 
liche, ein magnetischer Südpol, dieser, der südliche, 
ein magnetischer Nordpol. Beide Puncte sind die 
nämlichen, welche wir % % und Taf. XIV. kennen 
gelernt haben, wie auch die Vergleichung beider 
Tafeln XIV. und XVI. zeigt. 

Nach der Annahme eines einzigen Centraiina- 
gnets würden diese Puncte einander diametral ge- 
genüber liegen und die Linien gleicher Neigung 
Kreise darum bilden. In der Wirklichkeit dagegen 
wird ein grösster durch jene Puncte gelegter Kreis 
durch sie in einen grösseren Bogen von 198° 4f 
und einen kleineren von 161° 13* gelheilt, und die 
Linien gleicher Neigung entfernen sich besonders 
in der nördlichen Polargegcnd von der Kreisform. 
Wollte man den Bogen, den sie im nördlichen Si- 
birien bilden, für Kreisbogen nehmen, so würde 
man den Mittelpunct dieses Kreises etwas nördlich 
von Sibirien suchen und vielleicht einen zweiten 
magnetischen Pol daselbst vermuthen. Wie irrig 
eine solche Annahme oder Vermulhung wäre, zeigt 
unsere Karte durch dio eüiptitche Gestalt der iso- 
klinischen Linien in der nördlichen Polargegend. 
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% 13. Tafel XVII. Karte lur die isodynami- 
sclien Linien nach SIercalor's Projeclion. 

Ia dieser Tafel der isodynamischeu Linien, d. i. 
der Linien gleicher Intensität, ist die Grösse der 
magnetischen Kraft durch eine Zahl nach der bis- 
her üblichen willkührlichen Einheit angegeben, wo- 
nach die Intensität in London = 1,378 sein soll. 
Nur sind alle Zahlen zur Vermeidung von Brüchen 
mit 1000 muluplicirt worden. % 6. ist der Reduc- 
tionsractor zur Verwandlung aller dieser Angaben 
in Angaben nach der absoluten in der „Intensitas vis 
magnelicae*' festgesetzten Einheit gegeben worden, 
nämlich 0,0034941. 

Diese Karte stellt die ganze Intensität, d. i. 
die Intensität nach der Richtung der Neigungsnadel 
dar, und muss von der nachher zu betrachtenden 
Tafel XI. wohl unterschieden werden, welche ein 
System von Linien gleicher horizontaler Intensität 
giebt. Man findet die isodynamischen Linien für 
alle von 100 zu 100 (nach obiger Einheit) fortschrei- 
tenden Intensitäten, ausserdem für die Intensitäten 
825, 850, 050, 1044,4, 1650, unvollständig auch die für 
die Intensitäten 1055 und 1675; endlich drei einzelne 
Puncto mit folgenden Intensitäten: 809,4; 929.6; 
1763,1. 

Im Allgemeinen findet man in dieser Karte im- 
mer zwei ganz getrennte Linien für den nämlichen 
Werth der "Intensität, deren jede in sich selbst zu- 
rückläuft, wovon die eine ganz oder grossentheils 
nördlich vom Acquator liegt, die andere ganz oder 
grossentheils südlich davon. Z. B. sieht man eine 
Linie, für welche die Intensität mit 1500 angegeben ist, 
ganz nördlich vom Aeqnalor liegen, dem sie bei 
«80» Länge auf etwa »4° sich nähert, wahrend sie 
sich bei 12° Länge fast 66° davon entfernt. Die 
andere Linie, für welche die Intensität ebenfalls mit 
1500 angegeben ist, sehen wir ganz südlich vom 
Acquator fallen, dem sie sich bei 135° Länge etwa 
auf 86° nähert, bei 350° Länge aber etwa 68° sich 
davon entfernend. Dasselbe finden wir bei den Li- 
nien bestätigt, für welche die Intensität mit 1400, 
1300, 1900 und 1100 angegeben ist. Die beiden 
Linien für 1100 sieht man an zwei Stellen einander 
sehr nahe kommen, nämlich bei 110° und 250° 
Länge, und die beiden Linien für 1055 stossen etwa 
bei 7» S. Breite und 252° Länge in einen Punct 
zusammen und bilden so die Figur einer 8. Yen 



dieser Curve ist nur ein kleiner Thcil (die Kreu- 
zung«» teile) in der Karte dargestellt; doch kann 
man die fehlenden Thcilc leicht ergänzen, weil sie 
zwischen den Linien für 1100 und 1044,4 einge- 
schlossen sind und der letzteren sehr nahe liegen. 
Die obere Schleife der 8 wird von den beiden nörd- 
lichen, die untere von den beiden südlichen Aestcn 
gebildet. Das Ganze gleicht einem Faden, der 
zweimal um einen Cylinder gewunden und mit den 
Enden zusammengebunden ist. Bisher wurde die 
Erdoberfläche durch zwei gleicher Intensität ent- 
sprechende Linien in drei Theile zerfällt, in einen 
nördlichen und südlichen, wo die Intensität grösser 
war, und in eino mittlere Zone, wo sie kleiner war. 
Von nun an vereinigen sich jene beiden Theile, in- 
dem der dritte aufhört, eine volle Zone rings um dio 
Erde zu bilden. Jede isodynamischc Linie für eino 
Intensität, welche kleiner als 1055 und grösser als 
1044,4 ist, bildet eine einzige geschlossene Linie. 
Der umschlossene Raum wird aber bei 110° immer 
schmaler, bis endlich auch hier (in 6° N. Breite 111° 
Länge) die beiden Grenzen zusammenstossen und 
die ganze Linie die Form einer liegenden od an- 
nimmt. Von nun an bleiben von der mittleren Zone 
kleinerer Intensitäten blos zwei Inseln übrig, von 
denen aber bald die eine verschwindet für die Intensität 
929,6 (in 5° 9 N. Breite 178» «7 Uinge). Die andere 
verschwindet in 18° 27" S. Breite 350° 12' Länge, wenn 
man zur Intensität 809,4 herabgeht. Diess ist die klein- 
ste Intensität, welche auf der ganzen Erde vorkommt 
Dieser Punct liegt nahe bei St. Helena. — Wir 
haben bisher die isodynamischen Linien für 1500 und 
kleinere Intensitäten betrachtet. Für grössere Intensi- 
täten fallen diese Linien nicht mehr ganz auf un- 
sere Karte, mit Ausnahme einer Linie für 1750 
nördlich vom Acquator, die in engem Umkreise in 
sich selbst zurückläuft. In der umschlossenen Flä- 
che ist ein Punct, wo die Intensität 1763,1 beträgt, 
d. i. mehr ala in allen Puncten ringsherum. Diess 
ist also ein Maximum- Werth der Intensität, wel- 
cher in 54» 32* N. Breite 261° 27 Länge liegt. 

$ 14. Tafel XVIU. Karte fflr die isodynami- 
schen Linien uach stereograjihischer 
tTOjeeuou. 

Man sieht in dieser Karte in der nördlichen 
Polargegend die ^dynamischen Linien für die von 
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50 zu 50 (oach der hier gebrauchten Einheit) 
fortschreitenden Intensitäten, und ausserdem die Li- 
nien für folgende Intensitäten: 

1675, 1688,3, 1690, 17*0; 
in der südlichen Polargegend die isodynamischen 
Linien für die von 100 zu 100 fortschreitenden In- 
tensitäten und ausserdem die Linie für 2S50. 

Die lelssto von diesen Linien, für die Intensität 
«50, liegt ganz auf unserer Karte, in der südli- 
chen Polargcgend, und umschlicsst einen Punct, wo 
die Intensität 8260,5 ist, d. i. grösser als in allen 
Puncten ringsherum und überhaupt auf der ganzen 
Knie. Dieser Maximum-Werth der Intensität ist 
auf der Karte bei 

70° 9' 8. Breite 160° t6 Länge 
angegeben. Iu der nördlichen Polargegend ist die 
Gestalt der isodynamischen Linien weniger einfach. 
Die Linien für 1500, 1550, 1600, 1650 und 1675 In- 
tensität bilden hier in sich selbst zurücklaufende 
Iinien, welche grossentheils ausserhalb unarer Ta- 
fel fallen. Der von ihnen umschlossene Raum, in 
welchem die Intensität grösser als in der Grenzli- 
nie ist, verengert sich für den letzten Werth in 
160° Länge; für den Werth 1688,3 Blossen die 
Grenzlinien von beiden Seiten in einen Pund zu- 
sammen und es bleiben dann von dem früher um- 
schlossenen Räume grösserer Intensitäten zwei ge- 
trennte Inseln übrig, deren eine ganz auf unserer 
Tafel liegt, die andere aber, grossentheils ausser- 
halb, bei der vorigen Tafel betrachtet worden ist. 
Für den Werth 1691,8 verschwindet die entere in 
7t« «I N. Breite 119<> 57 Länge. 

$ 15. Tafel V. Karle für die Linien gleicher 
nördlicher Intensität X, nach Mereator r s 
Projectiou. 

Die bisher betrachteten Karten der isogonischen, 
isoklinischen und isodynamischen Linien sind nach 
der von Herrn Hofrath Gauss gegebenen Theorie 
des Erdmagnetismus ( in den „Resultaten aus den 
Beobachtungen des magnetischen Vereins im Jahre 
1838") entworfen worden. Diese Karten sind die 
einzigen, die man auch früher, che man den Leit- 
faden der Theorie besass, unmittelbar nach der 
Erfahrung zu entwerfen versucht hat, wobei 
freilich wegen In Vollkommenheit und Mangelhaftig- 
keit der Beobachtungen mannigfaltige WiUkühr- 



lichkeiten nicht vermieden werden konnten. Man sehe 
die Vergleichung dieser Karten mit den unsrigen unten 
% 43. Hier möge nur darauf aufmerksam gemacht 
werden, dass man ohne den Leitfaden der Theorie 
keine andere Karle, als die genannten, zu entwer- 
fenversucht hat und dass alle übrigen Karten, die hier 
nach dem Leitfaden der Theorio entworfen sind, 
hier zum erstenmal erscheinen. Der Grund davon 
liegt nicht darin, dass jene Karten für praktisch 
wichtiger gehalten wurden, weil dieser Grand blos 
von der Declinationskarte gelten würde, sondern 
darin, dass man nur bei jenen Karten die unmittel- 
baren Beobachtungen benutzen konnte; denn alle 
Beobachtungen bestanden in Declinations-, lncliuati- 
ons- und Intensität»- Beobachtungen. Wenn nun 
dennoch bei der Ausführung jener Karten grosse 
Willkühr nioht zu vermeiden war, so leuchtete ein, 
dass bei andern Karten fast gar kein sicherer 
Anhalt vorhanden wäre (wodurch sie Vertrauen 
und Werth verloren) ; denn es hätten bei alten andern 
Karten nur solche Orte, wo alle drei Elemente beob- 
achtet sind, deren es verhältnissraässig noch we- 
nige giebt, benutzt werden können. Anders ver- 
hält ea sich aber, wenn man der Leitung der TAeo- 
rie folgt. Die Resultate, welche durch Vcrmitte- 
lung der Theorie aus der Erfahrung gewonnen wer- 
den, sind so allgemein, dass sie in alle Formen ge- 
gossen werden können uud in allen Formen glei- 
chen Werth besitzen und gleiche« Vertrauen ver- 
dienen. Die Theorie befreiet daher von jenen en- 
gen Schranken und gestaltet diejenigen Formen der 
Darstellung aufzusuchen und in Ausführung zu 
bringen, welche der Sache und unsern Zwecken 
um gcmiissesten sind. Diese ist in den folgenden 
Karten geschehen. Schon der Analogie nach, wie 
andere Naturkräfte betrachtet und behandelt zu wer- 
den pflegen, liesae sich erwarten, dass sich die 
erdmagnetischen Kräfte an der Erdoberfläche am ein- 
fachsten betrachten lassen, wenn man sie in jedem 
Puncte nach den drei Dimensionen des Raums zer- 
legt, nämlich ntertl die ganze Kraft in eine verti- 
cale und horizontale, todaiui die horizontale Kraft 
in eine nördliche (oder südliche) und in eine west- 
liche (oder östliche). Dicss wird durch die Theo* 
rie vollkommen gerechtfertigt, welche beweist, dass 
der gewöhnliche Ausdruck der magnetischen Kraft 
durch die drei Elemente: ganze Intensität, Inclina- 
tion und Dcclination unmittelbar für tielere F«r- 
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schungen nicht geeignet ist, sondern dazu in die 
andere Form übersetzt werden muss. Von den durch 
jene Zerlegung erhaltenen Kräften aber weist die 
Theorie einen so einfachen Zusammenhang dersel- 
ben unter sich, und eine so einfache Art der Ab- 
hängigkeit von einer einsigen Function (deB Poten- 
tial*) nach, dass sie darum weit mehr geeignet 
sind, zur Grundlage der Theorie zu dienen. Von 
diesen Kräften geben nun die folgenden Karten eine 
bildliche Darstellung. 

Zunächst betrachten wir Tafel V. für die Li- 
nien gleicher nördlicher (oder südlicher) Intensität, 
welche kurz mit X bezeichnet wird. Sie stellt den 
Erdgürtel von 70° nördlicher bis 70* südlicher Breite 
nach Mercator-s Projection dar. In den beiden Ta- 
feln für die ganze Intensität wurde blos die Grösse 
der Kräfte verglichen, ihre Richtung gar nicht be- 
rücksichtigt In den nun zu betrachtenden Karten 
von den drei rechtwinkligen Componenten der ma- 
gnetischen Kräfte müssen ausser der Intensität die 
beiden entgegengesetzten Richtungen, welche bei 
jeder Componente vorkommen können, z. B. bei der 
ersten X die nördliche und südliche Richtung, un- 
terschieden werden. Für die nördliche Richtung 
(trenn X den Nordpol der Nadel nach Norden zieht) 
wird X als positiv, für die südliche Richtung als 
negativ bezeichnet. Hiernach findet sich, dass auf 
unsrer Taf. V., d. i. zwischen 70° nördlicher und 
70° südlicher Breite, X überall positiv ist, wie fol- 
gendes Verzeichnis» der Linien gleicher Wertbe 
von X beweist, dio auf der Tafel dargestellt sind. 
Es sind alte Linien vollständig gezeichnet für alle 
um 100 differirende Wert he, von X = + 100 bis X = 
+ 1000 und für X =s + 003. Ausserdem sind un- 
vollständig gezeichnet, zur Verdeutlichung der Ue- 
bergänge, die Linien für X = + 495, X = + 7*5, 
X = + «16,9. X sa + 980 und X = + 1030. 

Die grössten Werthe von X sieht man in der 
Nähe des Aequators und sie nehmen nach beiden 
Polen zu ab (bei der ganzen Intensität war es um- 
gekehrt). Man findet daher auch hier weist dop- 
pelte Linien für denselben Werth von X, die eine 
nördlich, die andere südlich vom Aequator. Z. ß. 
findet man für X = + 700 eine Linie nördlich vom 
Aequator, dem sie sich bei 330° Länge auf 39° 30' 
nähert, während sie sich in 60° Länge über 49° da- 
von entfernt; eine zweite südlich vom Aequator» 
dem sie sich bei 33» Länge auf 8° nähert, während 



sie zwischen 330° und 340° Länge über den TOsten 
Breitengrad hinausgeht. Dasselbe findet man auch 
für X = + 800, nur dass die beiden Linien, wel- 
che diesem Werth von X entsprechen, in 357° Läng» 
einander sehr nahe kommen. Für X = + 810,9 
Blossen beide Linien bei 6° N. Breite 357° Länge 

ner 8 (von der in der Karte dio Kreuzungsstelle 
dargestellt ist). Bisher halten die beiden Liniengleicher 
Werthe von X die Karte in drei Thcilo getheilt, in 
einen nördlichen und südlichen Theil von geringerer 
nördlicher Intensität und in eine mittlere Zone von 
grösserer nördlicher Intensität. Von nun an verei- 
nigen Bich die beiden ersten Theile an der oben be- 
zeichneten Kreuzungsstelle. Betrachtet man s. B. 
die Linie für X =» + 900 (welche nur einfach vor- 
handen ist), so sieht man, dass sie einen Kaum 
grösserer Intensitäten nahe am Aequator uraschliesst, 
der nicht mehr die ganze Erde uraschliesst, sondern 
von 3tl<> durch 0» bis 37° IJbage «ine Lücke lasst. 
Für wachsende X verengert sich dieser Kaum boi 
160° Länge und für X = + 963 Blossen entgegen- 
gesetzte Theile der Begrenzungslinie bei I5°S. Breite 
160° Lange in einem Punct zusammen, so dsss die 
Figur einer liegenden od gebildet wird, die in der 
Karte vollständig gezeichnet ist. Von nun an blei- 
ben von der mittleren Zone grösserer Intensitäten 
blos zwei Inseln übrig, deren eine fürX = + 1050,6 
bei 13° N. Breite 104« Länge, die andere für X aa 
+ 1056,3 bei 1« N. Breite «55« Länge verschwin- 
det. In diesem letzten Puncto findet sich also die 
grösste nördliche Intensität auf der ganzen Erde. 

In der bisherigen Beschreibung der vorliegen- 
den Tafel V. fällt eine grosse Achnlichkeit mit der 
f 13. gegebenen Beschreibung der Tafel XVII. der 
isodynamischen Linien auf, nur mit dem Unter- 
schiede, dass in den Gegenden, wo dort Krcuztings- 
punete, hier Minimum- Werthe, wo aber hier Kreuz u ngs- 
punete, dort Maxiraum - Werthe gefunden werden; 
doch steht die Lage jener Puncto mit diesen in kei- 
nem nothwendigen Zusammenhange und stimmt kei- 
neswegs genau überein. 

Merkwürdig ist dio Gestalt der Linien gleicher 
Werthe von X unter der Südspitze von Afrika, wo 
X schon 33" vom Aequator so abgenommen hat, 
dass sie blos + 500 beträgt, während X denselben 
Werth bei derselben Länge (etwa 40») auch noch 
70« vom Aequator besitzt. In der von der Linie 
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für X = + 500 dort gebildeten Bucht finden sich 
der Werth von X nur sohr wenig. 

$ 16. Tafel VI. Karte für die Linien gleicher 
nördlicher Iiiteiu<i(ät X, nach stercographuscher 
Protection. 

In den beiden Polargegenden, welche diese' Karte 
nach stcreographischcr Protection bis zum 65sten 
Breitengrade vorstellt, wollen wir unsere Aufmerk- 
samkeit zuerst auf die beiden astronomischen und 
magnetischen Pole richten. Da in den magnetischen 
Polen die horizontale Intensität verschwindet (g 2.), 
so verschwindet auch die nördliche Intensität X,d. i. 
die Linie für X = 0 geht durch die magnetischen 
Pole. Unsere Karlo bustätigt diess, wenn man dieso 
Pole aufsucht in 

73» 35 X. Breite «64« 21 Länge, 
72» 35 8. Breite 152° 30" Länge. 
Dieselbe Linie muss aber auch durch den astrono- 
mischen Pol gehen, weil dieser Punet demjenigen 
Meridian angehörend betrachtet werden kann, auf 
welchem die Magnetnadel dort senkrecht steht, wo 
dann die Intensität X in der Richtung dieses Me- 
ridians Null ist. Wirklich sieht man auf der Karto 
die Linien für X = 0 sowohl in der nördlichen ala 
südlichen Polargegcnd durch den astronomischen Pol 
gehen. Dieser Punct kann aber auch demjenigen 
Meridian angehörend betrachtet werden, welcher mit 
der Richtung der Magnetnadel zusammenfallt, wo 
dann die Intensität X in der Richtung dieses Meri- 
dians der ganzen horizontalen Intensität in diesem 
Puncie gleichkommt, d. i. im Nordpol = 118,7, 
im Südpol = 453,0. Man übersieh! hiernach 
leicht, das» durch jenen Punct alle Linien für 
X<+118,7 und.\> - 118.7, durch diesen Punct alle 
Linien für X < + 453 und X > - 453 gehen 
müssen, wenn man beachtet, dass nördlich und süd- 
lich auf entgegengesetzten Seiten des Poles ihre 
Bedeutung wechseln und daher die Intensität X in 
einer durch den Pol gehenden Linie, welche dies- 
seits nördlich oder positiv Iiicss, jenseits als süd- 
lich oder negativ bezeichnet wird, und umgekehrt. 
Es ergiebt sich hieraus von selbst, da.«» in beiden 
Polargegemleu Fluchen vorkommen, wo die Inten- 
sität X südlich oder negativ ist, was in der vorigen 
Tafel zwischen 70° nördlicher und südlicher Breite 
nicht der Kall war, wo die Intensität überall nörd- 



lich oder positiv gefunden wurde. Hiernach sind 
nun auf unsrer Tafel die Linien für positive und ne- 
gative Werthe von X in der nördlichen Polarge- 
gend für die von 50 zu 50 fortschreitenden Werthe 
mit Ausnahme der Werthe ■+■ 950 und ■+■ 350, in 
der südlichen Polargegend Air die von 100 zu 100 
fortschreitenden Werthe und ausserdem für den 
Werth + 650 gezeichnet worden. Die Linie für X 
= 0 läuft in sich selbst zurück und umschliesst 
die Fläche der südlichen oder negativen Werthe von 
X. In dieser Fläche giebt es einen Punct, wo der 
Werth von X ein Minimum oder die südliche In- 
tensität ein Maximum ist. Man bemerkt, dass die- 
ser Punct nicht in der Milte der Fläche, sondern am 
Rande, nämlich in dem Pole selbst liegt. 

$ 17. Tafel VII. Karte für die Linien glei- 
cher westlicher Intensität Y, nach Jlercalor's 
Projectiou. 

Auf dieser Tafel find die Linien zwischen 70« 
nördlicher und südlicher Breite für positive und ne- 
gative Werthe von Y und zwar für die vou 50 zu 
50 fortschreitenden Werthe und ausserdem t heil- 
weise, zur bessern Uebersicht der Uebergänge, für 
folgende Werthe von Y: 

-I- 287,9, - 19,0; - 75,0} - 160,9 j - 166,4 
dargestellt worden. 

Gleich beim ersten Blicke fällt eino grosse 
Aehnlichkeit in vieleu Beziehungen zwischen dieser 
Tafel und Taf. XIII. für die isogoniBchen Linien in die 
Augen, wenn auch bei aufmerksamerer Betrachtung 
sehr wesentliche Verschiedenheiten sich ergeben. 
Beide Karten haben erstem drei Linien ganz gemein, 
weil die Lioien verschwindender Declination auch 
Linien verschwindender westlicher Intensität sind 
(g 7.), wodurch vorliegende Tafel in dieselben Un- 
tcrabtheilungen wie jene zerfallt (£ 9.), nämlich in 
zwei Unterabtheilungen, wo die Intensität Y west- 
lich oder positiv ist, und in eine, wo sie östlich oder 
negativ ist. Ferner überall, wo die Declination ge- 
ring ist, weichen die Linien für gleiche Werthe von 
Y von den isogoniBchen Linien sehr wenig ab. Im 
Allgemeinen gilt diess von den Gegenden nahe am 
Acquator, wo nur in Africa die Declination auf »2° 
steigt und darum dort auch die Gestalt beider Lini- 
entivsteme beträchtlich abweicht. Entfernter vom Ac- 
qualot ist fast in ganz Asien die Declination gering, 
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und man bemerkt daher dort eine sehr grosse Aehn- 
liclikeit zwischen beiden Tafeln, besonders in der 
Nähe der in sich selbst zurücklaufenden Linie ver- 
schwindender Declination im östlichen Asien. Mit 
Ausnahme dieser Gegend nimmt die Aehnlichkeit 
beider Tafeln mit der Entfernung vom Acqualor ab 
und man kann im voraus erwarten, dass in den Po- 
largcgcuden gar nichts von einer solchen Aehnlich- 
keit wahrgenommen wird. — 

•Wir bemerken noch ein Haupt-Maximum und 
Haupt - Minimum und ein Neben-Maximum und zwei 
Neben - Minima, so wio vier Krcuzungspuncto auf 
dieser Karte, nämlich 

Haupt-Maximum -f- 389,7 in 5° N. Breite 10° Länge 
Haupt-Minimum — tUfi .. 41»N. Breite »15° Länge 
Neben-Maxiraum + 33,7 ..4t»N. Breite 131»Länge 
Neben-Minimum 1. - 90,8 .. 15°S. Breite W0°Länge 
Neben-Minimum*.- 87,5 .. 30» N. Breite 81» Länge 

Kreuzungspunct 1. + «87,9 in 34» S. Breite *6°Länge 
Kreuzungspunct *. — 19,0.. 1»N. Breite 118° Länge 
Kreuzungspunct 3.-160,9 .. 9° N.Breite «36« Länge 
Kreuzungspunct 4.- 166,4 .. 4° N.Breite 18*« Länge. 

§ 18. Tafel VIII. für die Linien gleicher west- 
licher Intensität Y, nach stenographischer 
Protection. 

Auf dieser Tafel sind in beiden Polargegendcn 
die Linien für positive und negative Werth« von 

Y für die von 50 zu 50 fortschreitenden Werlhc 
und ausserdem in der nördlichen zur Verdeutlichung 
der Uebergängc dio Linien für folgend« Wcrthe von 

Y dargestellt worden: 

+ 175; + 110; ± 108,5; ± 60; + 53,3. 
Diese Tafel stimmt mit Tafel XIV. für die iso- 
gonischen Linien blos darin überein, dass durch je- 
de Polargcgeud eine Linie verschwindender Dccli- 
natioo und verschwindender westlicher Intensität 
geht, welche gleich sind. Diese Linie begrenzt hier, 
ähnlich wie dort, die Gegenden westlicher (positiver) 
und östlicher (negativer) Intensitäten. Auch schnei- 
den sich in dieser Tafel im wahren Pole mehrere 
Linien, aber nicht alle, wie Taf. XIV., sondern nur 
diejenigen, für welche die Werthe von X den 
Wcrthcn von Y in den auf Taf. VI. sich schneidenden 
Linien gleich sind. Sehr verschieden ist die nördli- 
che und südliche Polargegend auf dieser Karte: 



diese wird von einem sehr regelmässigen, jene von 
einem sehr unrcgehnnssigen Liniensysleme bedeckt. 
Auffallend ist besonders der Unterschied, dass in 
der südlichen Polargegcnd die grössern östlichen 
und westlichen Intensitäten vom wahren Pole unter 
rechtem Winkel gegen die 0 Linie sich verbreiten, 
beide Maxiraa aber in dem Pol zusammenfallen; in 
der nördlichen Polargegcnd fallen diese Maxima 
nicht im Pol« zusammen, sondern in grosser Ent- 
fernung vom Pole ausserliall) unserer Tafel, und wir 
haben ihre Lage bei der Betrachtung der vorigen 
Taf. VII. kennen gelernt. — In der nördlichen Po- 
largcgend sind noch zwei Krcuzungspuncto zu er- 
wähnen, nahmlich 

Y = — 53,3 in 77° N. Breite 94° Länge, 

Y = —106,5 in 84» N. Breite 181» Länge. 

$ 19. Tafel XI. Karte für die Linien gleicher 
horizontaler Intensität nach Mercator's 
Protection. 

Ehe zu der Karte der letzten der drei recht- 
winkligen Componenlen übergegangen wird, näm- 
lich zu der Karte für die Linien gleicher verticaler 
Intensität, mögen hier erst einige Betrachtungen über 
die Karte für die Linien gleicher horizontaler Inten- 
sität eingeschaltet werden, wegen ihrer näheren 
Beziehungen zu den vorhergehenden Karten, wel- 
che auch Linien gleicher horizontaler Intensität, 
aber gesondert nach nördlicher und westlicher Rich- 
tung darstellten. 

Tafel XI. für die Linien gleicher horizontaler In- 
tensität von 70° nördlicher bis 70° südlicher Breite 
nach Mcrcalor's Protection ist der entsprechenden 
Taf. V. für die Linien gleicher nördlicher Intensi- 
tät in vielen Beziehungen so ähnlich, dass die Be- 
schreibung dieser (J 15.) grosscnlhcils auch auf je- 
ne passt Daher bedarf es hier nur weniger ergän- 
zender Bemerkungen. Ersten», so ähnlich beide 
Karten sind, so haben sie doch weder eine Linie 
noch einen Punct mit einander gemein, insbesondere 
liegen zwar die Maxima und Krcuzungspiincte auf 
beiden Karten sehr nahe, aber fallen doch nicht 
zusammen. Zweiten», wie in Taf. V. die Lage 
der Maxima und Kreuzungspunctc der Lage 
der Krcuzungspuncte und Minima in Taf. Will, 
für dio isodynamischen Liniin entsprach; so 
lässt sich nun etwas Acl.nliches erwarten, wenn 
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man Tat. XI. and XVIII. vergleicht, was durch 
folgende Zusammenstellung der Lage dieser Puncte 
in allen drei Karten bestätigt wird. 



| Btrtle 






Ganze Intensität 
Horizont. Intens. 
Nördl. Intensität 


+ 5° 

— 13» 

— 15» 


I7f*o 
155° 
160» 


Minimum 1. . . . 949,6 
Kreuzungspunct 975,» 
Kreuzungspunct +9^3,0 


Ganze Intensität 
Horizont Intens. 
Nördl. Intensität 


— 180 
+ 9° 
+ 6» 


350" 
345° 
337» 


Minimum i. . . . 
Kreuzungspunct 869,6 
Kreuzungspunct+8 16,9 


Ganze Intensität! — 7" 
Horizont. Intens. M- 1° 
Nördl. Intensität |+ 1° 


959° 
2570 

«35° 


Kreuzungspunct 10ö5,0 
Maximum . + 1068,3 
Maximum . + 1056,« 


Gunze Intensität 
Horizont. Intens. 
Nördl. Intensität 


+ 6 (l 
+ 13° 
+ 1«° 


Ul°jKrcuzuugsp. 1 1044,4 
103« Maximum . . . 1051,95 
104° (Maximum . . + 1050,6 



Endlich drillen» ist noch hervorzuheben, das» 
in Taf. XI der horizontalen Intensität noch ein Ma- 
ximum, ein Minimum und zwei Kreuzungspuncto 
sich finden, welche in den beiden andern Tafeln 
fehlen, nämlich ein 
Maximum 993 in 93° S. Breite 188° Länge 

Minimum 660 in 36° S. Breite 48« Länge 

Kreuzungspunct 1.987,8 in 17° S. Breite 907° Länge 
Kreuzungspunct 9.681,5 iu4b° S. Breite 69° Länge. 

$ 90. Tafel XII. Karte für die Liuien glei- 
cher horizontaler Intensität, nach stereographi- 
scher Projection. 

Ganz anders als mit dem in voriger Karto dar- 
gestellten Erdgürtel von 70° nördlicher bis 70° süd- 
licher Breite verhält es sich mit den auf vorliegen- 
der Karte bis zum 65sten Breitengrade dargestellten 
Polargcgendcn. Hier zeigen die Linien gleicher ho- 
rizontaler Intensität mit den Linien gleicher nördli- 
cher Intensität gar keine Aehnlichkeit. In letzterer 
Karte schnitten sich fast alle Linien im astronomi- 
schen Pole, in der vorliegenden Karte findet nicht 
allein keine Schneidung im Pole, sondern überhaupt 
nirgends statt. Dort gab es eine in sich selbst zu- 
rücklaufende Linie, wo die nördliche Intensität Null 
war und welche die Fläche der südlichen Intensitä- 
ten umschluHs. hier giebt es in ieder Polarsccend 
nur einen Punct, wo die horizontale Intensität Null 
ist, und dieser Punct ist in der nördlichen Potarge- 
gend der magnetische Südpol, in der südlichen Po- 



largegend der magnetische Nordpol. Negative In- 
tensitäten kommen hier gar nicht vor, weil blos die) 
Grösse und nicht dia Richtung der Kraft hier in 
Betracht kommt. — Mau findet auf der Karte alle 
Linien, in denen der Werth der horisootalen Inten- 
sität von 100 zu 100 fortschreitet. 

$ 21. Tafel IX. Karte für die Linien gleicher 
verticaler Intensität Z, nach Mentor'» Protection. 

DieBe Tafel enthält die Linien gleicher verti- 
caler Intensität Z von 70° nördlicher bis 70° südlicher 
Breite nach Mercalor's Projcction. Die Warthe von 
Z, für welche auf unserer Karte die Linien gezogen 
sind, schreiten von — 9900 bis •+• 1600 von 900 zu 
200 Einheiten fort. Ausserdem sind noch die Linien 
für + 1700 und -f" 1730 angegeben, so wie der 
Punct, in welchem die positiven Werthe von Z ihr 
Maximum erreichen. Das positive Vorzeichen deu- 
tet an, dass der verticale Theil des Erdmagnetismus 
den Nordpol der Magnetnadel, das negative, dass er 
den Südpol derselben nach unten zieht. In der Li- 
nie, für welche Z — 0, ist die Richtung der ma- 
gnetischen Kraft horizontal. Diese Linie fällt mit 
derjenigen, wo die Inclination Null ist (auf Taf. 
XV.), ganz zusammen und man wird überhaupt eine 
grosse Aehnlichkeit zwischen dem mittleren Theile 
unserer Karte, dem ohne Rücksicht auf das Zei- 
chen kleine Wertho von Z entsprechen, und dem 
eorrespondirenden Theile der Inclinationskarte (Taf. 
XV.) finden. Mit der Entfernung von der Linie, Ab- 
weiche Z =0 ist, wird diese Aehnlichkeit nach und 
nach geringer und verliert sich zuletzt ganz; dafür 
tritt eine Aehnlichkeit mit den Linien für gleiche 
Wertho der ganzen Intensität hervor, dio sowohl in 
der Lage des Puncts, wo ein Maximumwerth Statt 
findet, als auch in der Gestaltung der Linien, wel- 
che diesen Punct zunächst umgeben, sich erkennen 
lässt. Auf unserer Karte fällt der Punct, wo dio 
verticale Intensität positiv und ein Maximum ist, in 
58° 41' nördl. Breite und 269° 4 Länge, der gröss- 
te Werth selbst findet sich + .1747,99. Die 
diesen Puoct zunächst umgebenden Curvcn haben 
eine elliptische Form, deren grosse Axe von Nord- 
WeBt nach Süd-Ost geht. In Taf. XVII. finden 
wir den corrcBpondircnden Punct, wo die ganze In- 
tensität ein Maximum ist, in 54° 96 nördl. Breite 
und 961° 97 Länge und die ihn zunächst umgeh en- 
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den Curven Laben eine Ähnliche Lage and Gcsiali, 
wie die für Z. 

$ 22. Tafel X. für die Linien gleicher vertica- 
ler Intensität Z, nach stereographischer 
Protection. 

Tafel X. giebt die Polargegenden in derselben 
Ausdehnung und Form, wie früher. Die zweite Ab- 
theilung enthält die Linien, welchen folgende Wer- 
th e von L angehören: + 1500, + 1600, + 1650, 
+ 1675, + 1700, + 1725, m weit diese Linien 
zwischen den Pole und 85° nördlicher Breite liegen. 
Die für die nördlichen Thcile der ersten Abtheilung 
angedeutete Aehnlichkcit mit Taf. XVII. tritt auch 
hier mit Taf. XV11I. zweite Abth. , wenn auch min- 
der in die Augen fallend, hervor. In Taf. XVIII. 
zeigte sich ein Maximum bei 71° 21' nördl. Breite 
nnd 119° 57 Längo und ein Kreuzungspunct. Beide 
fehlen auf Taf. X., doch ist eine Tendenz zum Ma- 
ximum und zu einem Durchschnittspu.net nicht zu 
verkennen. 

Die dritte Abtheiluog enthält von MO zu 200 
Einheiten fortschreitend die den verticalen Intensi- 
täten von — 1400 bis — 2200 entsprechenden Li- 
nien und ausserdem die Linie für — 2250. Der 
Punct, in welchem die verticale Intensität den grüss- 
ten negativen Werth erreicht, fallt auf diese 
Abtheilung und zwar in 70° 50' südlicher Breite 
und 158° 22" Länge. Der Werth dieses Maximums 
selbst ist - 2256,76. Die ganze Intensität zeigte 
in der entsprechenden Abth. ein Maximum bei 70° 
V Breite und 160° 26' Länge. Die Gestalt der Li- 
nien, welche beide Maxim umpunete umgeben, zeigt 
wieder einen grossen Grad von Aehnlichkeit. 

$ 24. Tafel III. Karte für die ideale Verkei- 
lung der magnetischen Fiuida auf der Erdober- 
fläche, nach. Mercator s Projectiou. 

In den bithtr betrachteten Karten ist die Ge- 
sammihcit der Wirkungen des Erdmagnetismus auf 
der Erdoberfläche vollständig dargestellt worden, 
and zwar auf dreifache Weise« 
ertlen*, durch Declination, Inclinalion und Intensität, 
Tafel XIII. bis XVIII.; 

Intensität, Tafel V. bis X.; 



dritten*, durch horizontale und verticale Intensitfit 
und Declination, Tafel IX. bis XIV. 
Es würde sehr interessant aein, wenn auch die 
Ursachen durch eine bildliche Darstellung auf eine 
einfache und verständliche Weise vor Augen ge- 
stellt werden könnten. Eine solche Darstellung ist 
nach Anleitung der Theorie wirklich möglich und 
wird hier in der Karte Taf. III. und IV. gegeben, 
welche mit den Worten überschrieben sind: 
„Ideale Vertheilung des Erdmagnetismus auf der 
Erdoberfläche«. 
Der Erdmagnetinm* ist die Ursache der auf der 
Erdoberfläche beobachteten magnetischen Erschei- 
nungen, und eine Darstellung dieser Ursachen be- 
steht in der Angabe der Verlheilung jenes Magne- 
tismus. 

Man erinnere sich hierbei'), dann man sich un- 
ter MagncUtmut überhaupt zwei feine Stoffe, wel- 
che magnetische Fiuida heissen (um ihre leichte 
Beweglichkeit im weichen Eisen zu bezeichnen), 
vorzustellen habe, die man durch die Zusätze nörd- 
liche* und tüdliche* Fluidum unterscheidet. Von 
diesen magnetischen Fluidis, die man sich in der 
Erde wie in allen Magneten verbreitet denkt, nimmt 
man an, dass sie auf einander wirken, die gleich- 
namigen abstossend, die ungleichnamigen anziehend, 
und zwar wissen wir jetzt aus scharfen Versuchen, 
dass die Stärke dieser Abstossung oder Anziehung 
zwischen zwei Theilchcn solcher Flüssigkeiten int 
umgekehrten Verhällniss des Quadrats der Entfer- 
nung steht. Unter Erdmagnetismus versteht man 
die in der Erde verbreiteten magnetischen Fiuida. 
und die Kenntnis« der Menge, welche von jedem 
dieser beiden Fluids in der Erde enthalten ist, und 
die Kenotniss ihrer Verlheilung bilden zusammen 
die vollständige Kenntnis« der Ursachen alter erd- 
nuignetischen Erscheinungen- 

Nun ist es aber unmöglich, eine solche voll- 
ständige Kenntniss dieser Ursachen zu erlangen, auch 
wenn man alle Wirkungen im ganzen äussern Wcl- 
tenraume erforscht hätte; denn man kann z. B. von 
dem im Innern der Erde wirklich befindlichen Ma- 
gnetismus nach Belieben mehr oder weniger oder al- 
len so auf der Oberfläche verlhcilcn, dass die Wir- 
kungen im ganzen Weltenraume gar keine Aende- 
rung dadurch erleiden. Für eine bildliche Darslcl- 
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lung der Ursachen isl es daher am zwcckraässig- 
sten, allen Magnetismus hiernach auf der Erdober- 
fläche zu vcrihcilcn, weil die Vcrlheilung auf einer 
Fläche bildlich darstellbar ist, was von der Verkei- 
lung in einem körperlichen Räume nicht gilt. Weil 
man aber von dieser Vcrlheilung nicht behaupten 
kann, dass sie die wirkliche sei, sondern nur, dasa 
sie im ganzen VVeltenraume die nämlichen Wirkun- 
gen hervorbringe, so wird sie als eine ideale be- 
zeichnet. Da jene wirkliche Verkeilung anzugeben 
unmöglich ist. so kann man nicht mehr verlangen, 
als diese ideale, wenn man nach den Ursachen der 
erdmagnetischen Erscheinungen fragt. 

Diese ideale Vertheilung ist auf Tafel III. uod 
IV. bildlich vorgestellt, indem durch Linien alle 
Puncte der Erdoberfläche verbunden sind, in welchen 
der Theorie nach die Dichtigkeit des magnetischen 
Fluidums gleich gross angenommen werden muss. 
Zur Bestimmung der Grösse der Dichtigkeit ist je- 
der Linie eine Zahl beigeachrieben worden, welche 
sie zwar nach einem willkürlichen Maasse aus- 
drückt (dem das übliche willkührliche Maass der 
magnetischen Intensität zum Grunde liegt), die aber 
durch den g 5. angegebenen Reduclionsfactor 
0,0(04941 leicht auf ein absolutes Maass gebracht 
werden kann. 

Betrachten wir zunächst den Erdgürtel zwi- 
schen 70° nördlicher und 70° südlicher Breite, wio 
er nach Mercator's Projection Tafel HL dargestellt 
ist. Es sind hier die Linien, welche den Dichtig- 
keiten — 175 bis + 450 entsprechen, von 85 zu 85 
Einheilen fortschreitend angegeben, ausserdem noch 
die Linien für - 198,«, — «03, - «07 und für + 
«70. Die Linie, durch welche die Puncte verbun- 
den sind, in denen die Dichtigkeit des magnetischen 
Fluidums Null ist, schneidet den Aequator in 6° und 
185° Länge; nördlich entfernt sie sich bis auf 16», 
südlich bis 15'/ a 0 von demselben. Ausserdem 
ist nocti ein zweites Maximum der Breite von 7° 
48' bei 140° Länge und ein Minimum von 7° bei 
115° Länge vorhanden. Nördlich von dieser Linie 
ist die Dichtigkeit negativ angegeben, südlic* davon 
ist sie überall positiv, wodurch angezeigt werden 
soll, dass man sich den nördlichen Thcil der Erd- 
oberfläche mit südlichem magnetischen Fluidum, den 
südlichen Theil mit Nordmagnetismus bedeckt den- 
ken muss. In der Gestalt der nördlicheren Linien 
sehen wir die grösslen nördlichen Entfernungen 



vom Aequator rasch zunehmen, während der klein- 
ste Abstand viel langsamer wächst. In 55° 26' 
nördlicher Breite und «6«° 54 Länge ist ein Punct, 
wo die Anhäufung des südlichen magnetischen Flui- 
dums ein Maximum ist. Die Dichtigkeit beträgt 
hier «09,1 der von uns gewählten Einheiten. Die- 
ser Punct fällt mit demjenigen, wo die Intensität ein 
Maximum war (54° 3«' Breite und «61° 87" Längo), 
nicht zusammen, liegt indessen in seiner Nähe. 

Die Linien, auf denen man sich das nördliche 
magnetische Fluidum gleich vertheilt denken kann, 
liegen südlich von der Linie, wo die Dichtigkeit 
Null ist ; ihre Gestalt wird nach Süden zu regel- 
mässiger, indem die Wellen form, welche bei den 
nördlichen Curvcn immer stärker hervortrat, nach 
und nach sich ganz verliert. — Endlich möge noch 
aur die grosse Achnlichkeit aufmerksam gemacht 
werden, welche zwischen dein Liniensystem dieser 
Karte und dem der gleichen Werlho der verticalen 
Intensität Taf. IX. Statt findet, welche hier bloa 
angedeutet werde, weil wir im folgenden f, nach 
der Betrachtung der Taf. IV. dargestellten Polar- 
gegenden, darauf zurückkommen werden. 

$ 25. Tafel IV. Karle für die ideale Verthei- 
lung der magnetischen Fluida auf der Erdober- 
fläche nach stereographischer Projection. 

Die zweite Abtheilung Taf. IV. enthält die Li- 
nien, denen die Dichtigkeiten — 175, — 180, — 
185, - 190, — 194, - 196, — 198,19, — 800 
und — «03 entsprechen, welche sämratlich nur ein- 
mal vorhanden sind. Die beiden Zweige der Li- 
nien für geringere Dichtigkeiten als — 196,19 kom- 
men sich bei 180° Länge immer näher und für — 
198,19 treffen sich die beiden Zweige und bilden 
einen Kreuzungspunct in 78° 31' nördl. Breite und 
177* 9' Länge, wodurch zwei isolirte Räume ent- 
stehen, in denen die Dichtigkeit grösser als 198,19 
ist. In jedem dieser beiden Räume ist ein Maxi- 
mum der Dichtigkeit des Südmagnetismus. Das eine 
derselben haben wir bei der Betrachtung der ersten 
Abtheilung schon kennen gelernt; das zweite fällt 
auf diese Abtheilung und zwar in 70° 51' N. Breite 
und 115» 38' Länge. In diesem Puncte beträgt die 
Dichtigkeit 199,95. Auch dieser Punct fällt mit 
demjenigen, wo die ganze Intensität in derselben 
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men, sondern liegt 31' südlicher und 4° IV östlicher, 
«U dieser. Alle Linien, denen eine Dichtigkeit zwi- 
schen — 198,19 und 199,95 entspricht, sollten sich 
doppelt, in jedem der beiden inselfürroigen Räume, 
finden, wir haben sie jedoch nur einfach, nämlich 
für dio Werthe von — 199,0 und — 199,5 auf der 
kleineren Insel angegeben, und haben sie auf der 
grösseren Insel deswegen weggelassen, weil sie den 
Linien für die Werthe von - 198,19 und — 800 
dort su nahe gekommen waren. — 

Die dritte Abtheilung Taf. IV. giebt für die süd- 
liche Polargcgend unserer Karte die Linien für die 
DichtigkeiUwcrthe von + 140 bis + «60 von «0 
zu '20 Einheiten, ausserdem noch die Linien, welcho 
den Werthen + 272 und + 275 entsprechen. Der 
Punct, in welchem die grösste Anhäufung von nord- 
magnetischem Fluidum auf der Erdoberfläche gedacht 
werden kann, liegt 70° 28' S. Breite und 159° 13' 
Länge. Die Dichtigkeit beträgt dort + 277,66. 
Dieser Punct liegt nicht weit von demjenigen, wo 
die ganze Intensität ein Maximum ist, nämlich 70° 
9 S. Breite und 160° 26 Länge. 

Wir haben in den vorhergehenden %% häufig 
auf die Aehnlichkeitcn aufmerksam gemacht, welche 
zwischen den der Reihe nach betrachteten Karten in 
manchen Gegenden Statt fanden. Diese Aehnlich- 
keitcn uuter jenen Karten konnten keine Verwun- 
derung erregen, weil sie nicht zufällig sind, sondern 
in einfachen und bekannten Relationen ihren Grund 
haben. In jenen Karten waren nämlich alle darge- 
stellten Gegenstände Elemente der magnetischen 
Kräfte, von denen aber viel mehr f als zur vollstän- 
digen Bestimmung der letzteren nölhig sind, gra- 
phisch dargestellt wurden. Zur vollständigen Be- 
stimmung der magnetischen Kräfte sind bekannt- 
lich nur 3 Kiemente nölhig; es sind aber 7 Ele- 
mente in den Tafeln V. — XVIII. graphisch dar- 
gestellt worden, /.wischen diesen 7 Elementen fin- 
den daher sehr viclo und bekannte Relationen Statt, 
und es liess sich vermuthen, dass manche von den 
vielen Verwandtschaften jener 7 Elemente unter ein- 
ander sich durch Aehnlichkeitcn in ihren graphischen 
Darstellungen zu erkennen geben würden, was auch 
die nähere Prüfung bestätigt hat. Die Achnlich- 
kciien, auf welche bei jenen Karten aufmerkMam 



gemacht worden ist, konnten daher keine Verwun- 
derung erregen. ») 



») Dl« oben erwKhntea Aehalichkeilen ond Vor« andteehnf- 
cea la den Karten von jenen 7 RteintateD, die «Ich alte auf die 
Grosse und Richtung drr magnetische« Kräfte beziehen, wol- 
len wir zur l ebersicht hier nochmals kurz zusammen-tt-lli-o 
uod dabei jedesmal andeuten, wie der Grund davon In be- 
kanntes HelaUooea einfach und lelcbt naebzuweuea sei. 

Bezeichnen wir der Kurz« halber die Ueelloailoo, laclina- 
Uaa, horizontale und ganze Inlcnalliit durch dt, *, » und *, ao lat 
tau«, i - l, m - f (XX + YY), 

t"Z- i - * - y{'t% + »*). 

Iii Y ~0, so Ist auch I « 0; die Linien ohne Abweu kling 
auf der Drclinatwiu karte wrrden also mit dm Linien , für 
•reiche die westticke Intensität Null Ut, zusammenfalten. Klelae 
Acnderuugeo von l hängen ntitdencarTcapoodlreodeuAenrtVriin- 
gen AX und AY von X und Y so zusammen, das« der 7m- 
wacha too t der Grosse XAY — YAX proportional Ist. Die 
Aendemngen von Y «lad In der Nttbe der Puacte, wo Y — O 
Ist, achr gross, und wenn X bedeutend ist und die Aendeningen 
von X nicht sehr groaa alnd, ao wird die Acnderung von d der- 
jenigen voa Y nahe proportional »ein und gleichen Werthen 
ron AY werdea nahe gleiche Werthe too I entapreehen. 

Ks find daher dir Linien , dir gleichen nicht an bedeuten- 
den Werthen der westlichen Intensität enU/Techen, im Altge- 

sehriknlick. In def Nähe der magnetischen Pole zelg/^ric* 
indessen dieae Aehnllchkclt nur la geringen Maaaae, weil hier 
auch X »ehr kleine Werthe hau - 

lat X — 0, ao lat d - «r\ die Linien, für reiche dir 
nördliche Intensität SuU Ist, falten daher mit denjenigen, wo 

Da X anr ia der Gegend der magnetischen Pole, wo auch 
Y aehr klein lat, den Werth .Null erhall, ao wird hier die Achn- 
lichkell zwischen den Linien für X und filr » nur la aehr ge- 
ringer Auadcbnung Stau Baden. 

IHe Aendemogen der horizontalen Inteoaitlt sind der Grosse 
XAX + YAY nnhe proportional, lat Y — 0, so Ut •» — X, 
A« = AX- In den Gegenden , wo die westlich* Intensität 
gering, die nördliche dagegen bedeutend ist, werden die Linien 
gleicher IIVrfAr der horizontalen Intensität riet Aeknlickkebi 
mit den Linien gleicher nördlicher Intensität haben» Diese 
Achnllchkelt findet atch to Taf. V. und Tat. XI. In den dem Ae- 
qnalor nahe liegenden Gegenden. Ia der Lage der Puncle la- 
detaen, wo ein Maximum von X oder ein Krcuziingsponcc 
Stall findet, darf man kelno groaae Ucbereinallmmiiiig zwl- 
achen beiden Karlen entarten, weil hier die Aenderungen 
von X aehr gering alnd, wahrend aie filr V aehr bedeutend 
sein können. 

Da die Werthe von Y nur In den Polargegcadeo. in gerin- 
ger Ausdehnung, grosser sind, als die Werthe von X, und hier 

diejenigen von V, so findet zwischen den Karten für dir west- 
lich* Intensität und für die korlxontaU Inten.ität nirgends 
Atknilchkeit Statt. 
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Anders verhüll es sich aber mit unsxer gegen- 
wärtigen Karle im Vergleich zu allen früheren. 
Hier haben wir nicht mit verwandten Elementen 
derselben Kräfte, sondern mit Gegenständen zu 
thon, welche gar keine Aelmlictikcit oder Ver- 
wandtschaft mit einander haben. In allen früheron 



tot «i gleicher Zelt X — 0 und Y — 0, m Ut tang. * — 
jf und s> 0; die Puacte, wo diesen der Fall ist, Riad die 
magnetischen Pole der Erde. In Ihnen bt also die Declinatlon 
unbestimmt, indem die Declinations-ftadel in jeder borizomuli-n 
Richtung im Gleichgewicht ist, die horizontale Intensität Ist 
aber >~nll. Die magnetischen Pole zeichnen sich also sowohl auf 
der Drclinationskarte, als auf der Karte für die horizontale 
Intensität alt merkwürdige Puncte mit. Gemeinschaftliche 
Molen haben beide Karten nicht. 

Gehen wir jetzt zu den Beziehungen zwischen vcrtlcnler 
und horizontaler IniensllJit einerseits und lacliuation nnd gan- 
zer Intensität andererseits über. Wo Z = 0 Iii, mos» auch < 
- 0 sein, die Linien verschwindender rertitaler Intensität 

Nihe dieser Linien tat « gross und ändert »ich langsam, wo- 
gegen 7. sicsi «ehr stark ändert. Daher findet in der 
Sähe der Linie verschwindender rertlcaler Intensität und der 
Linie ohne Neigung eine grosse Aehnlichkeit zwischen dem 
Laufe der Linien gleicher Merthe von Z und gleicher Nei- 
gungen Statt. 

Nach den magnetischen Polen zu wichst Z, während u 
abnimmt. In den Polen seibot ist * = 0, also die Neigung — 
90°, also neigen sieh die magnetische* Pole auch auf der Nei- 
gungskarte alt ausgezeichnete Puncte. In der Mähe dieser 
Puocte ist m sehr klein im Vcrhaltaiss zu Z und die Aende- 
rungen von «i werden cbeonui» bald bedeutender als die Aeo- 
derungen von Z, hieraus folgt eine grosse lebernmtimmung 
zwischen der Gestalt der lAnien gleicher horizontaler Intensi- 
tät und gleicher Neigung in der Sähe der magnetischen Pole. 

Die Karte für die ganze Intensität bat mit derjenigen rar 
die horizontale Intensität keine Aehnlichkeit, weil von den 
zwei Bedingungen , welche fflr diene Aehnlichkeft erforderlich 
sind, nur eine erfüllt ist. Die horizontale Intensltüt hat in 
dem Thcile von Taf. XI., dem geringe Breiten entsprechen, 
ihre grOsaten Werthe, während Z wenig von Null verschie- 
den ist, dagegen ändert sich «, hier sehr wenig, Mährend die 

In den von dem Acquator entfernteren Gegenden ist Z 
«ehr gross im Vergleich mit * und das Verhältnis* zwischen 
den gleichzeitigen Acnderungen von Z und « tat im Allgemei- 
nen viel grosser als daa von sio i. Daher findet tüh eine 
graste AeknUckkeit zwischen dem Laufe der Linien für gleiche 
Herthe ton Z und gleiche U'erthe der ganzen Intensität 
in den den Polen näheren Gegenden, die sich jedoch nicht auf 
die Räum* erstreckt, wo die ganze Intensität einen Maximim- 
wrrth hat, oder reo zwei Linien gleicher Intensität sich tchnei- 
nm. weil hier die Aenderungen von Z zu gering sind, im Ver- 
gleich mit den Aenderungen von «. 



Karten wurden Kräfte ihrer Richtung und Grösse 
nach dargestellt, in der vorliegenden Karte dagegen 
magnetitche Flitida (nach einer idealen Verthci- 
lungsweise) ihrer Dichtigkeit nach. Je verschie- 
denartiger diese Dinge erscheinen, desto überraschen- 
der ist es, eine wirklich sehr grosse Aehnlichkeit 
Ewischen der letzteren Karte und einer von den 7 
früheren zu finden, nämlich mit der Karte der ver- 
ticalen Intensitäten, um so mehr, weil man unmittel- 
bar gar keinen Grund einsieht, warum die verticale 
Intensität vor den übrigen 6 Elementen einen Vor- 
zug habe , deren graphische Darstellungen eine 
solche Aehnlichkeit mit unserer Karte durchaus 
nicht zeigen. Diese Aehnlichkeit bezieht sich nicht 
blos auf eine oder wenige Gegenden, sondern er- 
streckt sich über die ganze Erdoberfläche. Bei dem 
mittleren Erdgürtel haben wir am Schluss des vori- 
gen % schon darauf aufmerksam gemacht. Der Au- 
genschein bestätigt es auch in Beziehung auf die 
Polargcgenden bei Vcrglcichung von Tafel IV. u. X., 
denn selbst in der nördlichen Polargegend (d. i. in 
der zweiten Abtheilung dieser Karte) zeigt sich 
diese Aehnlichkeit offenbar, wenn man von der Stelle 
absieht, wo in der nördlichen Polargcgcnd das zweite 
Maximum der Dichtigkeit sich beflndet, dem kein 
Maximum der verticalen Intensität entspricht. Doch 
auch diese Vnähnlichkeit erscheint bei näherer Prü- 
fung von geringer Bedeutung deswegen, weil über- 
haupt in der Nähe von Maximis und Minimis sehr 
kleine reelle Verschiedenheiten sehr grosse Ver- 
dickungen der graphisch dargestellten Linien her- 
vorbringen können. 

Es ergiebt sich hieraus im Voraus die Vermu- 
thung, dass, wenn kein lomiltelbarer. doch ein mit- 
lelbtrrer Zusammenhang zwischen den auf beiden 
Karten dargestellten, ihrer Bedeutung nach so ver- 
schiedenartigen Gegenständen Statt finden müsse, 
und dieser mittelbare Zusammenhang wird wirklich 
in dem auf der letzten noch zu erklärenden Karte 
dargestellten Gegenstande gefunden, dem die folgen- 
den g$ gewidmet sind. 

$ 26. Tafel f. Karte der magnetischen Poten- 
tiale s nach Jlercator's Projeclion. 

Nach diesen mannich faltigen Darstellungen vom 
Erdmagnetismus und seinen Wirkungen bleibt zu 
betrachten übrig, ob noch eine von den bisherigen 
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wesentlich verschiedene möglich oder nützlieh sei. 
Es lässt sich die Krage aufweifen, ob nicht, statt 
die Verkeilung der magnetischen Fluids selbst, oder 
atatt deren Wirkungen (d. h. die magnetischen Kräfte) 
unmittelbar darzustellen , etwas Dritte», von beiden 
ganas verschiedenes, aber innig damit verbundenes, dar- 
gestellt werden könne, wodurch beide mittelbar 
ausgedrückt und zugleich ihr genetzlicher Zimammen- 
hang veranschaulicht würde. 

Ein solches darstellbares Dritte» giebt es wirk- 
lieh, wio die Theorie beweist; es fuhrt den Na- 
men des 

magnetischen Potential» 
und wird bezeichnet (wenigstens für die Erdober- 
fläche, für die es hier allein vorkommen wird) roh 

v 

wie man es in den Uebcrachriflen Taf. I. und II. 
angegeben findet. 

Hätte dieses magnetitche Potential auch wei- 
ter keine phytitche Bedeutung, und wäre nur et- 
was Ideelle», auf welches die Theorie führte, was 
man sich blos zur Erleichterung der Uebersicht des 
physisch Existirenden vorstellte; so würde man sich 
dieses von der Theorie dargebotenen Ilülfsmittels 
bedienen, weil kein Grund vorhanden ist, irgend 
ein Mittel zu verschmähen, wodurch man sich die 
Uebersicht der Erscheinungen erleichtern kann. Cm 
so mehr Grund hat man aber, jenes magnetische 
Potential zu beachten und zu benutzen, wenn es 
nicht blos etwas Ideelles ist, sondern wirklich eine 
phy tische Bedeutung hat und zwar eine sehr wich- 
tige. — Im enteren Falle wäre jenes Potential als 
eine titilfxgrösse zu betrachten, welche für jeden 
Punct der Erdoberfläche (im Allgemeinen für jeden 
Punct des Wcltenraums) einen bestimmten Werth 
besasae, der von dem Abstand dieses Punctes von 
allen Theilchcn der in der Erde enthaltenen mag- 
netischen Fluids abhängt, wofür die Art der Ab- 
hängigkeit in der Theorie genau bezeichnet ist, und 
es würde sich blos darum handeln, teie es den Zweck 
erfülle, die magnetischen Vrtachen und Wirkungen 
und deren VerkeUiatg am besten und leichtesten 
zu übersehen. — Im andern Falle aber, wo das 
magnetische Potential eine physische Bedeutung hat, 
würde ausser der Erfüllung jenes Zweck» auch diese 
physische Bedeutung an und für sich selbst in Be- 
tracht kommen und eine genaue Erklärung desto 
mehr verdienen, je mehr daraus erhellet , dass man 



durch die Betrachtung der Potentiale den Zttsam- 
menhang der Ertcheittungen an ihrer Wurzel fasse, 
wonach die Dienste, die sie zur Erreichung obigeu 
Zweckes leisten, erklärlich werden. Es soll daher 
•zuerst eine solche Erklärung von der 

phytitchen Bedeutung der Potentiale 
vorausgeschickt und todann der Nutzen gezeigt 
werden, welchen ihre Betrachtung zur Uebersicht 
der magnetischen Erscheinungen und ihrer Verkettung 
gewährt. 

Auch wneahrnehmbaren Dingen kann phytitche 
Bedeutung d. i. physische Existenz und Wirksam- 
keit zugeschrieben werden ; so wird z. B. nach der 
Theorie des Lichts dem Lichtäther eine sehr wich- 
tige physische Bedeutung beigelegt. Wendet man 
diese auf unsern Fall an, so müssen wir den mag- 
netischen FUüdis und den darin wirksamen Kräften 
auch eine phytitche Bedeutung zuschreiben. Dies« 




vorausgesetzt denke man sich in C den 
Mittelpuncl der Erde, und A sei ein Punct 



der Erdoberfläche, wo wir das Potential ? betrach- 
ten; man denke sich in A das verschlossene Ende 
einer Rühre, deren Querschnitt der Flächeneinheit 
(Quadratmillimeter) gloich ist, und denke, dass diese 
Rehre sich von A bis in sehr entfernte Räume er- 
strecke, wo die Wirkung des Erdmagnetismus ver- 
schwindet oder ganz unmerklich wird. Diese Ruhre 
denke man sich mit nördlichem magnetischen Flui- 
dem so erfüllt, dass jede Volumen einheit ein Maass 
von dieser Flüssigkeit (nach dem in der „Intensilas 
vis magueticae" festgesetzten absoluten Maass e) 
enthält: 

da» erdmagnetische Potential Z m Puncte A 
bedeutet dann den Druck jener von der Erde 
angesogenen Flüssigkeit auf den Boden der 
Röhre. 

Sollte dieser Druck negativ sein (d. h. die Flüs- 
sigkeit in der Röhre von der Erde abgestossen wer- 
den), so kann man sich die Röhre mit tödlichem Flui- 
dum gefüllt denken, wo dann das Potential \ im Puncte 
A den Druck bedeutet, welcher dem Druck der 
Flüssigkeit am Bodcu das Gleichgewicht hält. Nach 
Festsetzung eines absoluten Druckmaasses (nämlich 
des absoluten Kraftmaasses auf die Flächeneinheit 
gteichmässig verthcilt) kann jener Druck durch eine 
Zahl bestimmt werden, und diese Zahl ist der 
Werth von \ im Puncte A nach absolutem Mausse. 

3« 
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Ueber die Reduotion Boicher Werlhe auf du un- 
sern Karten und Zahlen zum Grunde gelegte will- 
kükrliche Maat* braucht nichts beigefugt zu wer- 
den, als dass derselbe Reduciionsfactor, der schon 
mehrmals angerührt worden ist, dazu dient. — Obige 
Bedeutung des Potentials kann endlich, wie man 
leicht sieht, über alle Puncto auch ausserhalb der 
Erdoberfläche erweitert werden, wobei wir aber hier 
nicht länger verweilen wollen. — Diese Erklärung 
von der physischen Bedeutung des magnetischen 
Potentials möge hier genügen. Ks soll nun von den 
Potentialen auf der Erdoberfläche mit Hülle der Ta- 
feln I. und II. eine Uebcrsicht gegeben, und diese 
sodann benutzt werden zur tieferen und gründliche- 
ren Einsicht in die Gesammtheit der erdmagnetischen 
Erscheinungen und deren Verkettung. 

Zu dieser Absicht sollen zuerst die Karten Taf. 
I. und II. betrachtet werden, welche von den Wer- 
then des magnetischen Potentials auf der Erdober- 
fläche eine bildliche Darstellung geben ; sodann 
sollen die hauptsächlichsten Beziehungen ent- 
wickelt werden, welche zwischen den Karten 
dieses Potentials und allen bisher betrachteten Kar- 
ten Statt finden. 

Betrachtet man zuerst Taf. I. für die magneti- 
schen Potentiale, welche nach Mcrcalor's Projection 
den Erdgürtcl zwischen 70° nördlicher und 70° süd- 
licher Breite vorstellt; so bemerkt man zuerst, dass 
alle in dieser Tafel gezeichneten Linien Linien glei- 
cher Werthe von H sind, welche kurz Gleichge- 
tetchlslinien heissen, ein Name, der sich aus der 
physischen Bedeutung des Potentials selbst recht- 
fertig; zweitens , dass diese Linien sich nirgends 
schneiden; drittens y dass jede in sich selbst zu- 
rückläuft; viertem , dass die Werthe von ^ von Sü- 
den nach Norden arithmetisch wachsen (diese Werthe 
sind für jede achte Linie am Rande bemerkt wor- 
den); fünftens, dass durch alle diese Linien, je 
nachdem sie sich nähern oder entfernen, eine Ver- 
th eil ung von Schatten und Licht entsteht, welche 
mit der Vertheilung von Schatten und Licht ver- 
gleichbar ist, wodurch die Unebenheiten der Erd- 
oberfläche dargestellt werden (würden noch Linien 
für mehrere Werthe von ~ nach arithmetischer Pro- 
gression interpolirt, so würde jene Vertheilung von 
Schatten und Licht noch deutlicher hervortreten); 
sechsten*, dass die Richtung der Linien in der Nahe 



des Aequators fast von Osten nach Westen geht 
und nur in Afrika beträchtlich abweicht; dass die 
Gestalt der Linien in Russland und Sibirien ein 
wenig wellenförmig ist; dass endlich die grössten 
Krümmungen dieser Linien im Norden um 264° 
Lange, im Süden um 152° Länge gefunden werden; 
siebentens, dass die schattenreichsten Partiecn (die 
grösste Annäherung der Linien) nahe am Aequator, 
die lichtesten (die grössten Entfernungen der Li- 
nien) an den schon bezeichneten Stellen (nördlich 
in 864° Länge, südlich in 15«° Länge) gefunden 
werden. 

Diese Bemerkungen reichen hin , die Aufmerk- 
samkeit auf das Eigentümliche dieses Liiiiensy- 
stems in Gestalt und gegenseitiger Lage der Linien 
zu wenden. Eigentlich sollte dieses Liniensystem 
auf eine Kugelfläche übertragen werden und alle 
Linien dort gleiche Stärke erhalten. Um so viel 
wie möglich dieselbe Vertheilung von Licht und 
Schatten, die man dort erhalten würde, hier auf 
ebener Fläche wieder zu geben, sind die Linien 
nach Norden und Süden zu allmälilip verstärkt wor- 
den, wie der Haassstab der Mercator'achen Projec- 
tion wachst, wonach die Karte entworfen ist. 

$ 27. Tnfel II. Karte der magnetischen Po- 
tentiale nach stereographischer Projection. 

In Beziehung auf Taf. II. , welche die Linien 
für gleiche Werthe von i-, d. i. die Gleichgewichts- 
linien in den Polargegendcn nach stenographischer 
Projection bis zum 65sten Breitengrad darstellt, können 
meist dieselben Bemerkungen wie im vorigen % zu 
Taf. I. gemacht werden, dass nämlich auch hier 
dieso Linien sich nirgends schneiden, dass dio 
Werthe von g von Linie zu Linie arithmetisch wach- 
sen, und dass durch diese Linien (wenn nach arithme- 
tisch wachsenden M^erthen von g noch mehrere in- 
terpolirt würden) eine Vertheilung von Licht und 
Schatten hervorgebracht wird, woran man die wech- 
selseitige Annäherung und Entfernung der Linien er- 
kennt. Im Vergleich zur vorigen Karte hätten noch 
zwischen je zwei Linien drei andere interpolirt wer- 
den müssen, was aber unterblieben ist, weil auch da- 
durch noch nicht die beabsichtigte Vertheilung von 
Licht und Schatten erlangt worden wäre. Daher 
ist es vorgezogen worden, diese Vertheilung von 
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Licht und Schalten, wie man sie durch weiter fori» 
gesetzte Interpolation von Linien erreichen könnte, 
lieber durch eine leichter auazurührende Sehr» Pü- 
ning zu ersetzen. — In dieser SchrafBrung haben 
nicht die alltnähligen 1'cberginge, sondern nur eine 
Heihe von Abstufungen gemacht werden können; 
doch sind diese Abstufungen so gemacht, dass sie 
im Mittel der Schatlirung entsprechen, welche man 
durch fortgesetzte Interpolation von Linien nach 
arithmetisch wachsenden Werthen von £ erhalten 
würde. 

Was die Gestalt der Linien in diesen Polarge- 
genden betrifft, so fallt in die Augen, dass sie ellip- 
senförmig in sich selbst zurücklaufen, und einen 
Punct umschliessen, den man leicht durch Verglei- 
chung mit den früheren Karten als magnetischen 
Pol erkennt. Dabei bemerkt man, dass die Ellip- 
senform der Linien in der nördlichen Gegend läng- 
licher ist, als in der südlichen. 

Was endlich die Vertheilung von Licht und 
Schatten betrifft, so fällt in die Augen, dass am 
magnetischen Pole gar kein Schatten ist, und dass 
der Schatten mit der Entfernung davon zunimmt. Ver- 
gleicht man beide Polargegenden mit einander, so 
findet man in der südlichen viel mehr Schatten, als 
in der nördlichen. Vcbrigens muss auch hier be- 
merkt werden, dass man sich das Liniensystem ei- 
gentlich auf eine Kugel übertragen vorstellen muss. 

$ 28. Beziehungen zwischen der Potetitial- 
und üeclinations -Karte. 

Die Tafeln I. und 11. für die GleichgewichlsU- 
nien sind darum entworfen worden, weil sie viele 
einfache und übersichtliche Beziehungen auf die 
v Vertheilung des Magnetismus und auf alle Elemente 
•einer Kraftäusserungen haben. 

Wir betrachten zunächst ihre Beziehungen auf 
die Declinations - Karte, weil diese praktisch die 
wichtigsten sind. In Beziehung auf die Declination 
können die Taf. I. und II. dargestellten Gleichge- 
wichts linien sehr einfach als Lüden definirt werden, 
welche die Richtung der Botutole überall tenkrechl 
»cluteiden. Weil nun alle jene Linien in sich selbst 
zurücklaufen, so folgt daraus der merkwürdige Satz, 
dass, wenn ein Schiff so die Welt umsegeln könnte, 



Boussole führe, es zu derselben Stelle wieder 
hingelangen müsste, von der es ausgegangen ist, 
vorausgesetzt, dass in der Zwischenzeit der Erd- 
magnetismus ganz unverändert geblieben wäre. 

Ein Krdglobus, auf welchem diese Linien auf- 
getragen wären, würde ferner dazu dienen, die Rich- 
tung der Boussole überall auf der Erdoberfläche zo 
finden; denn man braucht in irgend einem Puncto 
blos ein Perpendikel auf die durch diesen Punct 
gehende Linie zu fällen, so hat man die Richtung 
der Boussole iu jenem Puncto. Im Wesentlichen 
hat die Declinationskarte den nämlichen Zweck; nun 
vergleiche man aber ihr verwickeltes Liniensystem 
in Taf. XIII. und XIV. mit dem so einfachen in 
Taf. I. und IL, um den Vorzug des letzteren vor 
dem enteren zu erkennen. 

Betrachten wir Taf. I. und II. im Einzelnen, so 
kommen wir in Beziehung auf die Richtung der 
Boussole überall zu den nämlichen Resultaten, welche 
die Declinationskarte gab. Suchen »vir z. B. die 
Orte auf der Krdoberllichc auf, wo die Boussole 
genau nach Norden zeigt (d. h. wo die Declination 
= 0 ist), so brauchen wir nur die Puncto zu su- 
chen, wo die Richtung der Gleichgewichtslinien 
genau von Osten nach Westen geht. Eine ertlc 
Reihe von solchen Puncten findet man, wenn man 
in Karte I. von 70** nördlicher Breite 995° Lunge 
herab zu 70° südlicher Breite 336° Länge geht; 
eine %weite Reihe, wenn man von 70° nördlicher 
Breite 40° Länge zu 70» südlicher Breite 150° Läng* 
herabgeht; endlich eine dritte Reihe in Sibirien und 
China, wenn man die wellenförmige Gestalt der 
Linien in jener Gegend genau beachtet. Werden 
diese Puncto durch Linien verbunden, so überzeugt 
man sich leicht, dass diese Linien ganz dieselben 
sind, wie Taf XIII. und XIV. die Linie verschwin- 
dender Declination. 

Zwischen den beiden ersten Reihen von Punc- 
ten sieht man ferner, dass alle Linien von Südwest 
nach Nordost gehen, folglich ihre Perpendikel vom 
Meridian westlich abweichen, dass folglich in der 
ganzen dazwischen liegenden Fläche die Declination 
westlich sei, wie es die Declinationskarte durch 
das positive Vorzeichen der Declinationswerthe be- 
stätigt. Eben so erkennt man, dass ausser diesem 
Räume überall, mit Ausnahme der kleinen von der 

Linien von Nordwest nach Südost geneigt sind, 
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ihre Perpendikel folglieh vom Meridian östlich ab- 
weichen, zum Beweis, dass die Declination hier 
überall östlich sei, was die Dcclinationskarte durch 
negative Vorzeichen der Declinationswerthe bestätigt. 
Wollte man endlich alle Puncto 



gen) mit den Parallelkreisen irgend einen 
gen Winkel, z. B. von 10« oder 80° oder 30° 



die Tangenten unserer Linien (auf die Kugel überlra- 

beliebi- 
■ 30° u. s. w. 

machen, so würde man alle Linien der Declina- 
tionskarte wiederfinden, kurz man könnte die Tafeln 
XIII. und XIV. aus den Tafeln I. und II. 
dig herleiten. 

Der Nordpol der Boussole ist imme 
jenigen Richtung des Perpendikels unserer Linien 
gekehrt, nach welcher die Wertho von J- wachsen. 

Wie weit einfacher und übersichtlicher die Rich- 
tung der Boussole aus den Karten für die Linien 
gleicher Werlhe von * , als aus den Karten für die 
Linien gleicher Declinationswerthe erkannt werde, 
zeigt sich besonders augenfällig bei Betrachtung 
der Polargegcndcn oder Vergleichung der Tafeln 
II. und XIV. Unsere Linien in den Polargcgenden 
Taf. II. haben eine ellipsenförmige Gestalt , und es 
ist leicht, in beliebigen Puncten dieser Linien Per- 
pendikel zu ziehen oder vorzustellen, welche die 
Richtung der Boussole geben. Man sieht, dass in 
der nördlichen Polargegend der Nordpol der Bous- 
sole überall nach dem Innern der Ellipse zeigt, weil 
iu dieser Richtung die Werthc von ^wachsen, wäh- 
rend in der südlichen Polargegend der Südpol der 
Boussole ins Innere der Ellipse zeigt, weil in die- 
ser Richtung die Wcrthe von J abnehmen. Man 
bekommt auf diese Weise eine allgemeine Ueber- 
sicht und Anschauung von der Richtung der Bous- 
sole in beiden Polargcgenden, welche aus der De— 
clinalions- Tafel XIV. zu entnehmen gewiss viel 



$ 29. Beziehungen zwischen der Potenlial- 
und horizontalen Intensität*- Karte. 

Bei der Beschreibung der Tafeln I. und II. für 
die Linien gleicher Werthe von {96. «7., ist die 
Aufmerksamkeit besonders auf die Vertheilung von 
Licht und Schatten gerichtet worden, welche dadurch 



Gegenden sich einander sehr nähern, in andern Ge- 
genden von einander entfernen. Ks ist diess gesche- 
hen, weil diese Vertheilung von Licht und Schat- 
ten sehr bedeutend ist in Beziehung auf die hori- 
zontale Intensität, was man leicht bemerken wird, 
wenn man jene Tafeln mit den Tafeln XI. und XII. 
für die horizontale Intensität vergleicht. Dem mei- 
sten Schatten entspricht die stärkste horizontale In- 
tensität, dem meisten Lichte die geringste horizon- 
tale Intensität. Auf Tafel I. , welche den mittleren 
Erdgürlel von 70° nördlicher bis 70° südlicher Breite 
darstellt, lassen sich Stellen am Aeqnator wohl er- 
kennen, wo der Schatten am stärksten ist, so klein 
auch der Unterschied ist und trotz der UnvoUkora- 
menheit der aus freier Hand gezogenen Linien. Die 
eine Stelle liegt westlich von Amerika, die andere 
in Ostindien, d. i. in den Gegenden, welche Taf. XI. 
von den in sich selbst zurücklaufenden Linien für 
die horizontale Intensität = 1000 umschlosson sind. 
Auch fällt in die Augen, wie langsam da.-» Licht zu- 
nimmt, wenn man von Amerika südöstlich bis 70° 
südlicher Breite 340° Länge herabgeht, d. i. in der 
Gegend, wo die Linie der horizontalen Intensität 
700 eine grosse Ausbeugung nach Süden macht 
Dagegen nimmt das Licht weil schneller im südli- 
chen Afrika zu, und die Gegend südöstlich von Afrika 
ist in grosser Ausdehnung faat gleich hell erleuchtet. 
Diess ist aber die Gegend, wo die Linie für die 
horizontale Intensität 600 eine Bucht nach Norden 
bildet. Endlich nach den beiden magnetischen Po- 
len zu nimmt das Licht sehr schneit zu, weil der Ab- 
stand der Linien sehr schnell wächst. Es würde in 
diesen beiden Gegenden leicht sein, die Stellen her- 
auszufinden, wo der Abstand der Linien gleich ist. 
Verbände man sie durch eine Linie, so erhielte man 
die auf der Karte XI. dargestellten Linien gleicher 
horizontaler Intensität. Uebcrhaupl würde man sich 
durch einige solche Abmessungen bald überzeugen 
können (wenigstens wenn man das Liniensystem 
auf eine Kugel überträgt), dass die horizontale Inten- 
sität überall dem Abstände unsrer Linien für gleiche 
Werthe von ^ umgekehrt proportional ist , was desto 
richtiger ist, je dichter diese Linien interpolirt 
werden. 

In den beiden Polargegenden Taf. II., wo die 
Vertheilung von Licht und Schatten, welche durch 
die Potcntiallinicn hervorgebracht werden kann, nur 
ist, ist die 
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mit der Karte der Linien für gleieho horizontale In- 
tensität noch leichter; denn die Grenzen der grad- 
weisen Abstufungen von Licht und Schatten sind 
selbst Linien gleicher horizontaler Intensität. 
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Beziehungen zwischen 
i den Karten der Lini« 
und 



der Potential- 



Die Beziehungen, welche wir zwischen der 
Karte der Glcichgewichtslinien Taf. I. und II. und 
der Karte Tal". XIII. und XIV. der isogonischen Li- 
nien, so wie zwischen jener Karte und der Karte 
Taf. XI. und XII. der Linien gleicher horizontaler 
Intensität kennen gelernt haben, führen von selbst 
noch auf andere Beziehungen, welche zwischen je- 
ner Karte und der Karte Taf. V. bis VIII. der Li- 
nien gleicher nordlicher und westlicher Intensität 
finden müssen und durch genauere Verglei- 
der Karlen leicht bestätigt werden können. 
Nach $ 88. ist die Richtung der Boussole überall 
senkrecht gegen die Richtung der Linien für gleiche 
Werthc von nach 9 89 ist die horizontale Inten- 
sität nach der Richtung der Boussole dem Abstand 
jener Linien umgekehrt proportional. Aus beiden 
Sätzen zusammen ergiebt sich von selbst: 

1) dass die nördliche Intensität dem Abstand 
der Glcichgewichtslinien nach der Richtung 
des Meridians umgekehrt proportional sei; 
t) dass die westliche Intensität dem Abstand 
der Glcichgewichtslinien nach der auf den 
Meridian senkrechten Richtung umgekehrt 
proportional sei. *) 
Auch diese Regeln sind desto richtiger und ge- 
nauer, je mehr Linien nach dem 




die Itoclinaiioii, N den 
der PotenUalUaieo nscli der Richtung dea Meridian», 
ao tat 

folglich o — j- , d. I. die BCrdUe*elBMD«it«t dem Abstände der 
portioaal. 

Was Air die nördliche Kraft nnd dea nürdUehen Abstand, 
Sil! auch für die wealUche kraft ood dea westlichen Atwtand. 



tisch fortschreitender Werthe von jf interpolirt wor- 
den. Wir wollen daher jene Regeln durch die Be- 
trachtung der den mittleren Erdgürtel darstellenden 
Tafeln erläutern, weil jene Bedingung hier (in Taf. I.) 
mehr erfüllt ist, als in Taf II. von den Polargegenden. 

Was die Taf. V. der Linien gleicher nordlicher 
Intensität betrifft, so haben wir ihre Achnlichkeit 
im mittleren Erdgürtel mit der Karte Taf. XI. der 
Linien gleicher horizontaler Intensität % 19. kennen 
gelernt, was sich nun erklärt aus der Betrachtung 
der Karte Taf. I. der Glcichgewichtslinien, weil 
wir sehen, dass die Linien dieser Karte in der Nähe 
des Aequators im Allgemeinen wenig von der Rich- 
tung von Osten nach Westen abweichen. Die Ab- 
stände dieser Linien nach der Richtung des Meri- 
dians sind daher den directen Abständen (nach der 
Richtung der Boussole) nahe gleich , woraus sich 
erklärt, dass die diesen Abständen umgekehrt pro- 
portionale nördliche und horizontale Intensität sich 
hier wenig unterscheiden. Näher bei den magneti- 
schen Polen finden sich aber Gegenden, wo die Li- 
nien in Taf. I. grössere Winkel mit der Richtung 
von Osten nach Westen machen , und daher bemerkt 
man dort auch eiue grössere Verschiedenheit zwi- 
schen den Linien gleicher nördlicher und horizonta- 
ler Intensität, nämlich dass diese Bich mehr krüm- 
men als jene. 

Was die Karte Taf. VII. für die Linien glei- 
cher westlicher Intensität betrifft, so wurde g 17. 
zwischen ihr und der Karte Taf. XIII. für die Li- 
nien gleicher Declination eine grosse Achnlichkeit 
bemerkt, wovon man nun in Karte Taf. I. den Grund 
leicht findet, l'eberall nämlich, wo die Liuicn der 
letzteren Karle genau von Osten nach Westen laufeu, 
ist ihr Abstand nach dieser Richtung im Vergleich 
zum directen Abstand sehr gross (und würde vcrhult- 
nissmässig noch grösser werden, wenn mehr Linien auf 
Taf. I. interpolirt würden), woraus nach dem Gesetze 
der umgekehrten Proportionalität dieser Abslände und 
der westlichen Intensität (welches desto richtiger ist, 
je dichter jene Linien in Taf. I. liegen J folgt, dass 
die westliche Intensität in allen diesen Puncten ver- 
schwindet. Nun verschwindet aber in allen diesen Pu nc- 
tenauch die Declination, weil die Buu*sole gerade nach 
Norden zeigt. Folglich müssen die Linien, welche alle 
jene Puncte verbinden, sowohl Linien verschwinde- 
der westlicher Intensität, als auch verschwindender De- 
wie schon |7. und 17. gezeigt worden ist. 
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Wir wollen nur noch eine Gegend betrachten, 
wo die Karte Tat. MI. für die Linien gleicher westli- 
cher Intensität von den Linien gleicher Declination Taf. 
XIII. beträchtlich abweicht, um ihre Verschiedenheit 
aus Karte Taf. I. zu erklären; nämlich in Afrika se- 
hen wir in der| einen Karte einen Kreuzungspunct 
zweier Linien gleicher Declination ifant" gerade an 
der nämlichen Stelle!, wo in der andern Karte ein 
Maximum der westlichen Intensität Hegt. 

Betrachtet man %uertt den Raum z wischen 0° und 
10° Länge von 70° nördlicher bis 70° südlicher Breite, 
so bemerkt man leicht, dass die Linien in Karte 
Taf. I. in diesem ganzen Räume fast gleiche Nei- 
gung haben und mit den Parallelkreisen Winkel von 
nahe M° bilden, was damit übereinstimmt, dass in 
der Declinationskartc die Linie von W° 13' Decli- 
nation durch diesen Raum hindurchgeht. Nahe die- 
selbe Neigung der Linien in Taf. I. findet man auch 
in dem Räume, welcher zwischen zwei Linien liegt, 
die von 70° nördlicher Breite *50° und «60* Iiänge 
nach 70° südlicher Breite 140° und 150° Länge 
gezogen werden, was damit übereinstimmt, dass in 
der Declinationskarte auch durch dieseu Raum eino 
andere Linie von 2ft° 13 Declination geht , welche 
die eruiere in 13° nördlicher Breite 4° Länge schnei- 
det Gehen wir von dieser Gegend aus nach den 
vier Richtungen, wo die Linien in Taf. I. fast gleiche 
Neigung behielten , so bemerken wir leicht , dass 
der Abtland der Linien in Taf. 1. desto mehr wächst, 
je mehr wir uns von jener Gegend enlferneu, folg- 
lich nimmt die horizontale Intensität und (wegen 
gleichbleibender Declination) auch die westliche In- 
tensität (welche der horizontalen Intensität und dem 
Sinus der Declination proportional ist) ab, und es 
erklärt sich hieraus, dass in jener Gegend ein Ma- 
ximum der westlichen Intensität lag, eben so wie 
das» dort ein Kreuzungspunct zweier Linien gleicher 
Declination lag, beides blos aus der Betrachtung der 
Linien in Taf. I. 

% 31. Beziehungen zwischen der Poteiiüal- 
karte und den Karlen für die Linien gleicher 
Dichtigkeit uud gleicher verlicaler Intensität. 

Bei den mannichfaltigcn sehr einfachen und sehr 
merkwürdigen Beziehungen, welche wir so eben 
zwischen der Karte der Potentiale und den meisten 



andern Karten kennen gelernt haben, könnte man 
nun auch noch ähnliche Beziehungen zwischen jener 
Karte und den beiden letzten damit noch nicht ver- 
glichenen erwarten, nämlich der Karte der verti- 
calcn Intensität und der idealen Vertheilung, und 
vielleicht hoffen, dadurch einen Aufschlug« über 
die am Kndo % «5. erwähnte sehr unerwartete Ähn- 
lichkeit dieser beiden letzteren Karten untereinander 
zu gewinnen. Wenn gleich aber dort schon an- 
gekündigt ist, dasB die Betrachtung der Poten- 
tiale wirklich über jenes merkwürdige Verhältnis» 
Aufschluss gebe; so scheint doch hier dazu noch 
nicht der rechte Ort, weil wir uns hier auf die Be- 
trachtung der graphitchen Darttellung der Poten- 
tiale blos beschränken und daraus allein jenes merk- 
würdige Verhältnis» nicht anschaulich erläutert wer- 
den kann. Man sehe vielmehr darüber weiter un- 
ten % 44., wovon der Zeichnung der Karte der idea- 
len Verlheilung Rechenschaft gegeben wird, woraus 
der verlangte Aufschluss leicht erhalten wer- 
den kann. 

S 32. Einrichtung der Zahlentafeln. 

Es sind auf der Oberfläche der Erde 1*68 Puncto 
gewählt und für jeden nach der Theorie des Erd- 
magnelitmiu von Gautt in den „Resultaten aus den 
Beobachtungen des magnetischen Vereins im lahre 
1838." folgende acht Grössen berechnet worden : 

1) der Werth des Potentials H , 

«) der Werth der nördlichen Intensität X, 

3) der Werth der westlichen Intensität Y, 

4) der Werth der vcrlicalen Intensität K, 

5) der Werth der Declination, 

6) der Werth der Inclinalion, 

7) der Werth der ganzen Intensität, 

8) der Werth der horizontalen Intensität 

Diese 10096 nach der Theorie berechneten Wer- 
the sind hierauf in Tafeln zusammengestellt, und 
wmillelbar nach diesen Tafeln sind durch Interpo- 
lation 8 von obigen 9 Karlen entworfen worden. 
Die Körle Taf. III. und IV. aber, welche nicht un- 
mittelbar nach obigen Tafeln construirt werden konn- 
te, ist mit Hülfe einer weiter unten % 4*. anzu- 
gebenden Regel mittelbar entworfen worden. 

Die Lage obiger 1»6« Orte auf der Erdober- 
fläche wird dadurch bestimmt, dass sie 5 Breilen- 
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grade und 10 Längengrade abstehen, und dass die 
Lange von Greenwich ans genommen wird. 

l'm die l'ebersicht und den Gebrauch der Ta- 
feln eu erleichtern, ist folgende Ordnung und Hin- 
richtung getroffen worden. Es sind diejenigen Ele- 
mente, welche für einen Punctoft zusammen gebraucht 
werden, für jeden Punct zusammengestellt worden. 
Die»» gilt ertletu von den Werthen der drei recht- 
winkligen Componenten X, Y und Z der magneti- 
schen KraM und den Werthen des Potentials - R - 
wovon sie abhängen. Zureitern gilt es von allen 
Elementen in derjenigen Form , wo sie unmittelbar 
mit der Erfahrung verglichen werden können, näm- 
lich Declination. Inclination , horizontale und ganze 
Intensität. Die Werthe jener vier zu theoretischen 
Betrachtungen besonders geeigneten Elemente Gndet 
man in der ersten Tafel für jeden Punct zusammen- 
gestellt; die Werthe dieser vier zu empirischen Be- 
trachtungen besonders geeigneten Elemente findet 
man eben so in der zweiten Tafel beisammen, wo- 
nach die Tareln benannt sind: 

1) Tafel der berechneten Werthe von J, 
X, Y, und Z, 

*) Tafel der berechneten Werthe der Decli- 
nation, Inclination und der ganzen und 
horizontalen Intensität. 

lede Tafel zerfallt in sira Ablheihuigen für die 
nördliche und südliche Hemisphäre: die erste von 
90° bis 0° nördlicher Breite, die streife von 0° bis 
90» südl. Breite. 

t'cbrigens ist die Einrichtung so, dass , wie in 
den nach Mercator's Protection entworfenen Karten, 
der Eingang in die Tafel für die geographische 
Länge von oben, für die geographische Breite von 
der Seite ist. In jedem einer bestimmten Länge 
and Breite entsprechenden Felde der Tafel stehen 
vier Zahlen, als die Werthe der in der l'eberachrift 
der Tafel genannten vier Elemente, in der nämlichen 
Ordnung, wie sie in der Ueberschrift genannt und 
am Seiteneingange der Tafel angedeutet sind. 

Für die Pole, d. i. für + 90» und - 90» Breite, 
war es nicht nolhig, alle Werthe für alle Längen 
anzugeben, weil die Werthe von 

* und Z 

und für die 

Inclination. ganze und horizontale Intensität 



in den Polen für alle Längen dieselben sind; die 
übrigen Werthe aber, von 

X und Y 
und von der Declination, 
in den Polen von der Länge l so einfach abhängen, 
dass es in den Polen übersichtlicher schien , diese 
Abhängigkeit anzugeben, als die Werthe für alle 
einzelnen Längen selbst aufzuführen. 

9 33. Tafel der berechneten Werthe von l 
X, YuudZ. 

Diese Tafel nimmt den ersten Platz ein, weil 
die andere aus ihr abgeleitet ist. — Die Längengrade 
sind über und unter den Colnmnen bemerkt, sie 
laufen von 10° zu 10° fort von 0° bis 360°. 0° im 
Anfang oder 380» am Ende der Tafel bezeichnet die 
Länge von Green wich. Von 90° zu 90° sind Haupt- 
abteilungen gemacht zur leichleren Oricnürung in 
der langen Reihe von Columncn. — Die Breitengrade 
sind am Rande links und rechts bemerkt, und zwar 
(in der ersten Abtheilung) die nördliche Breite als 
positiv , die südliche Brcile (in der zweiten Abthei- 
lung) als negativ. — Neben der Breitenbestimmung 
ist die Ordnung angegeben, nach welcher die Ele- 
mente in der Tafel aufgeführt sind, zu obenti näm- 
lich steht der Werth von \ .worauf der Reihe nach 
die nördliche Componcnle X, die westliche Y und 
zu unterst dieverticale Z folgt. — Alle diese Wer- 
the sind so ausgedrückt, das» 1000 der üblichen 
Einheit entspricht, nach welcher die ganze Intensität 
in London = 1,3/t sein soll; alle sind mit dem 
Factor 0,0034941 zu multipliciren , wenn man Wer- 
th«.- nach dem in der „Intcnsitas vis magneticae" fest- 
gesetzten absoluten Maasse erhallen will- — Das 
positive Vorseichen bedeutet vor X die nördliche, 
vor Y die westliche und vor Z die abwärts gerich- 
tete Kraft, welche auf den Nordpol der Nadel 
wirkt, das negative Vorzeichen auf ähnliche Weise, 
dass diese Kraft südlich oder Östlich oder aufwärts 
gerichtet ist. 

$ 34. Tafel der berechueteu Werthe der De- 
clinatiou , Inciiiiatiou und der ganzen und hori- 
zontalen Intensität, 

In dieser zweiten Tafel sind die Längengrade 
darüber und daxunter, die Breitengrade am Rande 
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links und rechts eben so wie in der ersten Tafel 
angegeben. Auch hier ist neben der Brcitcnbestim^ 
mnng jedesmal die Ordnung bemerkt, nach welcher dio 
Elemente in der Tafel aufgeführt werden, zu oberst 
nämlich steht die Declinalion , darauf folgt die In- 
clination, beide in Graden und Minuten. Unter der 
Inclination steht die ganze Intensität und zuletzt die 
horizontale Intensität, die beiden letzten Werth« 
nach der üblichen Einheit, nach welcher die ganzo 
Intensität in London = 1,37« gesetzt wird, jedoch 
beide zur Vermeidung zu vieler Brüche mit 1000 
multiplicirt. Auch sie sind mit dem Factor 0,003 194 1 
zu multiplicircn, wenn man Werlhe nach dem in 
der „Inlcnsitas vis magneticae" festgesetzten absolu- 
ten Maasse erhalten will. — Declinalion und Inclina- 
tion sind poMiliv oder negativ gesetzt, dort znr Unter- 
scheidung treulicher und öiUictier Declinatioo, hier 
zur Unterscheidung der Neigung abwarb und auf- 
wärt* des Nordpols der Nadel. 

% 35. Zeichnung der Karten mit Hülfe 
der Tafeln. 

Es ist leicht, mit Hülfe dieser Tafeln folgende 
Karten zu zeichnen, nämlich die Karlen für die 

gleicher Wertlie von ~ I. II. 

- — der nördlichen Intensität X V. VI. 

der westlichen Intensität Y VII. VIII. 

der vertiealen Intensität Z IX. X. 

der Declinalion XIII. XIV. 

der Inclination XV. XVI. 

der ganzen Intensität . . . XVII. XVIII. 

der horizontalen Intensität . XI. XII. 

Bios die Karte der idealen Vcrtheilung des Mag- 
netismus auf der Erdoberfläche lasst sich nicht 
unmittelbar danach zeichnen; jedoch wird | 4f. 
eine Kegel mitgetheilt werden, wie sie mittelbar 
danach gezeichnet werden kann. 

Zur Zeichnung der nördlichen Polargegenden 
braucht man für die Linien gleicher Werthe von ~ 
und gleicher nördlicher, westlicher und vertiealer 
Intensität blos die erste Abtkeiliwg der erBten Ta- 
fel und zwar nur den obern Thcil von + 90° bis + 
60° Breite. Zur Zeichnung der srötficAin Polargegen- 
den braucht man für dieselben Linien blos die weite 
Abtheilimg der ersten Tafel und zwar nur den un- 
tern Theil von — 60» bis — 90° Breite. Zur Zeich- 



nung des mittleren ErdgürteU braucht man für jene 
Linien zwar beide Ablheüungen der ersten Tafel, 
jedoch von der ersten nur den untern Theil von 
+ 75° bis 0° Breite, von der zweiten nur den obern 
von 0° bis — 75° Breite. — Dasselbe gilt von der 
Zeichnung der Linien gleicher Declinalion, Inclination, 
ganzer und horizontaler Intensität in Bezug auf die 
beiden Abtheilungen der zweiten Tafel. 

Zur Zeichnung einer Linie sucht man zuerst 
die nächst grösseren und kleineren Werthe in be- 
nachbarten Feldern der Tafel auf, zwischen welchen 
der Werth für die Linien enthalten ist. Z. B. wenn 
in der nördlichen Polargegend die Linie gezeichnet 
werden soll, in welcher + 800 der Werth von £ 
ist, so findet man in der Tafel den Werth von v 



No. 


für 


grösser 


kleiner 


1. 


0° Lange 


+ 70' J Hr. 


+ 65° Br. 


* 


10» - 


+ 70° - 


+ to" - 


3. 


«0» — 


+ 70° — 


+ 65° - 


4. 


30° — 


+ 70° — 


+ 65° — 


5. 


+ 70° Breite. 


30° L. 


40° L. 


6. 


40» Länge 


+ 75« Br. 


70" Br. 


7. 


50<> — 


+ 75» — 


+ 70« - 


8. 


+ 70» Breite 


600 l. 


50° L- 


». 


60» Uingc 


+ 70° Br. 


+ 650 Br. 




u. s. w. 


u. 8. w. 


u. s. w. 



Darauf interpolirt man zwischen diesen grösse- 
ren und kleineren Werthen und findet zwischen je 
zweien einen Punct, für welchen der Werth von | 
= + 800 ist und der folglich ein Punct der Linie 
ist. Diese Puncte kommen nahe genug zu liegen, 
dass eine durch alle Puncte frei hindurchgezogene 
Linie von der gesuchten Linie nicht merklich abwei- 
chen kann. Bei der Interpolation ist bald die Länge 
bekannt und blos die Breite wird gesucht (in obi- 
gem Beispiel z. B. für den 1. «. 0. 4. 6. 7. »len 
Punct), bald ist die Breite bekannt und die Lange 
wird gesucht (in obigem Beispiele für den 5. und 
Hten l'uuci). 

$ 36. Interpolation zwischen den Werthen 
der Tafeln. 

In der Regel kann man nach dem Gesetz der 
Proportionalität interpoliren , z. B. wenn man aus 
den Tafeln hat: 



Digitized by Google 



«7 



\ = + 794,1 in 0» Linge + «6» Breite 
£ = + 8*0,* — 0° — + 70° - 
und man sucht in 0° Linge die Breite, für 
v = 800 

ist; so .findet man diese Breite durch Interpolation 
nach dem Gesetz der Proportionalität 

+ W + 5 ° = 660 8 - 

In einzelnen Fällen genügt aber diese Regel 
nicht, insbesondere nahe bei Maximis, Minimis und 
Kreuzungspuncten. Dann ist es meist am bequem- 
sten, nach einer Behr einfachen von Herrn Hofrath 
Gauss gegebenen Regel, nach welcher noch die zwei- 
ten und drillen Differenzen berücksichtigt werden, 
in der Tafel «ters/ für die Mitte der gegebenen 
Längen oder Breitenein Glied zu interpolircii, sodann 
zwisclion diesem neuen und einem der in der Tafel 
gegebenon Werthe blos nach dem Gesetz der Pro- 
portionalität zu inlerpoliren. Iene Regel möge in 
folgendem Beispiele dargestellt werden. 

Es wird für Karte V. in 0° Breite die Länge 
gesucht, für welche der Werth von X = + 800 
ist. Die Tafel giebt für 

20° IJLnge X = + 789,9 
30« - X = + 795,0 
40° - X = + 809,5 
50« - X = + 833,4 
wo die Ungleichheit der hinter dem Striche bemerk- 
ten Unterschiede beweist, dass die Interpolation 
nach dem Gesetze der Proportionalität nicht genügt. 

Zuertl wird nun ein Glied für 35« Länge 
nach folgender Regel interpolirt: 
das Mittel aus den beiden mittleren Werthen vom 
Mittel aus den beiden äusseren Werthen um den 
bleu Theil ihrer Differenz entfernt giebt den ge- 
suchten Inlcrpolationswerth. 

In vorliegendem Beispiele ist nun 
+ 802,25 das Mittel aus den beiden mittleren 
Werthen, 

+. 811,65 das Mittel aus den beiden äusseren 
Werthen. 

Der 8te Theil ihrer Differenz (±± = 1,175} 
rauss vom enteren Mittel abgeaogeti werden, um es 
von dem andern zu entfernen; folglich ist 
+ »02,25 — 1,175 = + 801,075 
der gesuchte Interpolationswerth für 35« Linge. 



+ 5, 1 
+ 14,5 
+ »,9 



Werthc nach dem Gesetz der Proportionalität inter- 
polirt, also zwischen 

X = + 795,0 für 30» Lange nnd 
X = +801,075 für 35« Länge, 
und es ergiebt sich, dass in 0° Breite die , 
Länge, für welche X = + 800, 

350 — *J*ÜM — 340 f 

ist. Hin und wieder wurde eine nochmalige Halbi- 
rung des Intervalls nach obiger Regel vorgenommen. 
— Schliesslich mögen noch einige Bemerkungen da- 
rüber Platz finden, wie die Lage einzelner merk- 
würdiger Puncto (Maxima, Minima und Kreuzungs- 
punete) aus den Tafeln gefunden worden ist. 

Die Gegend, in welcher ein Element einen 
grössten Werth erreicht, zeichnet sich in der Tafel 
der berechneten Werthe desselben dadurch aus, dass 
hier eine Zahl grösser ist, als die sie zunächst um- 
gebenden. Heben wir z. B. aus der Tafel für die 





«50« | «60« 




+ 70« 


17*2 fa 


1719,87 


1710,0* 


+ 65« 


1736,29 


1737^4 


1729,39 


+ 60« 


1730,64 


1747,45 


1742,18 


+ 55« 


17*7,7* 


1742,99 


1742,72 


+ 50« 


1695,60 


1719,4* 


1725,75 



Tafel 



so rinden wir, dass in der Nähe von 60« nördlicher 
Breite und 260« Lange ein Maximum Statt finden 
muss. Um dieses Maximum und seinen Ort zu fin- 
den, suchen wir dio grössten Werthe von Z in den 
drei diesem Maximum zunächst liegenden Meridia- 
nen von 250», 260«, 270» apf. Wir stellen nämlich 
auf jedem derselben die Beziehung zwischen .den 
Aenderungen von Z in der Nähe seines grössten 
Werthes und den correspondirenden Differenzen der 
Breite von derjenigen, wo sieh in unserer Tafel der 
gröeste Werth von Z findet, durch eine Interpola- 
tion 3 formet dar. Bezeichnen wir die Aenderungen von 
ZdurchAZ, die Aenderungen der Breite tp durch Afp, 
wobei wir 5° als Einheit betrachten, so erhalten wir 
für 250« Länge AZ = + 4,3 Ay — 7,6 A95», 
260« Lange AZ = — 2,6 Af - 7,0 A<p», 
270» Länge AZ = + 8,2 A® - 8,8 A<f*. 
In den beiden ersten Meridianen liegt der gröeste 
Werth am nächsten bei 60« Breite, in dem dritten 
bei 55°. Nun sucht man das Maximum von AZ 
für jede dieser drei Formeln, und findet für 
250» Lauge AZ =+ 1,54 Aa> = +0,280= +1",40, 
260« Länge AZ = +0,26 Aoj»=- 

4* 
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nach der Wahrscheinlichkeitsrechnung folgende Wer- 



' Hie gefunden: 






1. + «15,7«« 


18. 


+ 0.493 


8. - — 82.059 


14. 


— 73,193 


3. — 18,866 


15. 


- 45,791 


4. — 108,855 


16. 


- 39,010 


5. + 98,0*4 


17. 


- ««.766 


6. — 144,913 


18. 


+ 48,573 


7. + 1«,936 


19. 


+ 1,396 


8. — 15«,589 


«0. 


+ 19,774 


9. — 178,744 


81. 


— 18,750 


10. - 6,030 


««. 


— 0,178 


11. + 47,704 




+ 4,1«7 


12. + 64,11« 


84. 


+ 3,175 



Dabei hat er zugleich angegeben, wie diese 
Zahlen mit der als variabele Grössen betrach- 
teten Länge und Breite zu verbinden seien, 
um den gesuchten allgemeinen Ausdruck von ^ 
zu erhalten. Man bezeichne die Länge mit X , die 
Breite mit u und bilde daraus mit obigen Zahlen 
folgende Ausdrücke: 

ertteivt-. 
+ 985,78« sin u 

+ (89,024 cos ). - 178,744 sin ;.) cos u, 
streiten«: 

— 88,059 (sin u» — fr) 

— (144,913cosA + 6,030 sin/.) sin u cos u 
+ (0,193 cos «;. —39,010 sin 8Ä) cos u», 

dritten»: 

— 18,868 (»inu 3 — fl sin u) 

+ (l««,936cos A -+- 47,794 sin?.) (sin u»— |) cos n 

— (73,193 cos SA + 88,766 sin «?.) sin u cos u* 
+ (1,396 cos 3/. — 18,750 sin 3/) cos u», 

vierten» : 

— 108,855 (sin u* - 4 sin u» + ,-„) 

— (15«.589cos i - 64,11« sin A)(sinu»-f sin u)cosu 

— (45,791 cos n - 4«.573sin 2A) (sinu»-!) cosu« 

+ (19,774 cos - 0,178 sin 3A) sin u cos u* 

+ (4.187 cos 4/ + 3,175 sin 4Ä) cos u*. 

Bezeichnet man diese 4 Ausdrücke der Kcihe nach mit 
p, p... 

so giebt ihre Sttntme den gesuchten Ausdruck der 
Abhängigkeit von Länge und Breite für | ( : 

l = P- + P» + P"' + P". 
Ausser den Ausdrücken der Abhängigkeil von Länge 
und Breite, die man hieraus für die horizontalen 
Componenten X und Y ableitet, findet man auch 
nach Vorschrift der Theorie den Ausdruck der Ab- 
hängigkeit von Länge and Breite für die verticale 



Compononte Z auf folgende einfache Weise: 
Z = 8 P- + 3 P ' + 4 P- » + 5 P". 

8 41. Berechnung der in der ersten Tafel 

enthaltenen Werthe von j>X, Y uodZ. 

Die wirkliche Ausführung der Rechnung nach 
den gegebenen Ausdrücken von \, X, Y und Z, in- 
dem man darin für Länge und Breite bestimmte 
Werthe substilnirt («. B. für die Länge die Werthe 

0°, 10», «0», 30°, 350", für die Breite 

+90» + 85«, +80», +75", + 90»),hatzwar 

an sich keine Schwierigkeit, würde aber viele 
Alühe machen. Daher möge hier nur bemerkt wer- 
den, dass Herr Hofrath Gauss diese Rechnung durch 
Hill fttaj chi sehr erleichtert hat, die er seiner Theo- 
rie des Erdmagnetismus (Resultate etc. 1838) bei- 
gefügt und zu deren Gebrauch er daselbst Anwei- 
sung gegeben hat, worauf zu verweisen hier genügt. 

$ 42. Benutzung der in der ersteu Tafel ent- 
haltenen Werthe von \ und Z für die ideale 
Verlheilung de» Magnetismus auf der 

Erdoberfläche. 
Es ist oben % 84. 85. .die Karte Taf. III. und 
IV. beschrieben worden, welche die ideale Verthei- 
lung dos Magnetismus auf der Erdoberfläche dar- 
stellt. Auch ist dort der Zweck and die Bedeu- 
tung dieser Karte erläutert worden. Ks ist aber 
noch nicht erklärt worden, wie diese Karte entstan- 
den ist. Von allen übrigen Karlen wissen wir nach 
51 38 ff., dass sie unmittelbar nach den für sie be- 
rechneten Zahlenlafeln entworfen tvorden sind; für 
die Karte Taf. III. und IV. wurde aber auf diesen 

9 verwiesen, wo eine Regel gegeben werden sollte, 
mit deren Hülfe auch diese Karte mittelbar nach 
jenen Tafeln construirt werden könnte. Herr Hof- 
rath Gauss hat diese Regel in der „Allgemeinen 
Theorie des Erdmagnetismus" % 18. (Resultate etc. 
1KJ8. S. 46. 47.) angegeben, wo es heisst: 

„Die Art der wirklichen Vcrlheilung der mag- 
netischen Flüssigkeiten in der Erde bleibt not- 
wendigerweise unbestimmt. In der That kann 
nach einem allgemeinen Theorem, welches be- 
reits in der Intentitn» Art. 8. erwähnt ist, und 
bei einer andern Gelegenheit ausführlich behan- 
delt werden soll, anstatt jeder beliebigen Ver- 
keilung der magnetischen Flüssigkeiten inner- 
halb eines körperlichen Raumes allemal substi- 
luirt werden eine Verlheilung auf der Ober- 
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fläche dieses Raumes, so dasa die Wirkung in 

selbe bleibt, woraus man leicht schliesst, dass 
einerlei Wirkung im ganzen änaaern Räume 
aus unendlich vielen verschiedenen Verlheilungen 
der magnetischen Flüssigkeiten im Innern abzu- 
leiten ist" 

„Dagegen können wir diejenige Angifte Ver- 
tbeilung anf der Oberfläche der Erde, welche 
der wirkliehen im Innern, in Beziehung auf die 
daraus nach Aussen entstehenden Kräfte, voll- 
kommen äquivalirt, angeben, und sogar, wegen 
der Kugelgestalt der Erde, auf eine höchst ein- 
fache Art. Es wird nämlich die Dichtigkeit des 
magnetischen Fluidem» in jedem Puncte der Erd- 
oberfläche, d. i. das Quantum dcsFluidums, wel- 
ches der Flächeneinheit entspricht, dorchdieFormel 

ausgedrückt." 
Hiemach sieht man nun, dass es leicht ist, für 
die Dichügkeit des magnetischen Fluidums die Wer- 
the für eben so viele Puncte der Erdeberfläche zu 
erhalten, wie die Tafeln enthalten. In jedem Fcldo 
der ersten Tafel zieht man das Doppelte der letz- 
ten Zahl von der ersten Zahl ab und dividirt den 
Rest mit der bekannten Zahl 4«, so hat man für 
die Länge und Breite, denen dieses Feld entspricht, 
den Werth der Dichtigkeit des magnetisohen Flui- 
dums. Mit Hülfe aller dieser Werthe der Dichtig- 
keit des magnetischen Fluidums kann aber die 
Karte Taf. III. und IV. der idealen Verkeilung 
des Magnetismus auf der Erdoberfläche auf die näm- 
liche Weise gezeichnet werden, wie nach f 35. alle 
andere Karten mit Hülfe der in den Tafeln unmit- 
telbar enthaltenen Werthe. Beachtet man hierbei in 
den Tafeln, dasa die Werthe von Z fast durchge- 
hend», ohne Rücksicht auf die Vorzeichen, weit grös- 
ser als die Werthe von £ sind, so findet man darin 
den Grund, warum die karte der idealen Verthei- 
lung (Taf. III. IVO der Karte der verticalen Inten- 
sität (Taf. IX. X.) aehr ähnlich ist, worauf % 15. 
aufmerksam gemacht wurde. Die obige Art der Ab- 
hängigkeit beider (der verticalen Intensität und der 
idealen Dichtigkeit) von den Potentialen giebt 
also den % 15. und 31. verlangten Aufschluss 
über das merkwürdige ähnliche Verhalten jener 
beiden Karten unter einander. 



8 43. Vergteichung der Resultate der Theorie 
mid der Erfahrung. 

Die Vcrgleichong der Resultate der Theorie 
und der Erfahrung kann auf dreifache Weise aus- 
geführt werden: entern können die Karten vergli- 
chen werden, welche mit Hülfe und ohne Hülfe der 
Theorie gezeichnet werden sind; XtceüttlS können 
einzelne Beobachtungen in die mit Hülfe der Theo- 
rie gezeichneten Karten eingetragen und die Unter- 
schiede graphisch dargestellt werden ; drittens kön- 
nen in einer Tafel die berechneten und beobachte- 
ten Werthe der Dcdinalion, Inclination und Inten- 
sität für dieselben Puncte der Erdoberfläche zusammen- 
gestellt und deren Unterschiede ©«0McArie6«i werden. 

Was erstens die Vergleichung der Theorie und 
Erfahrung durch die Karlen betrifft, welche mit 
Hülfe beider entworfen worden sind; so läsat sie 
sich leicht ausführen, und es bedarf dazu blos einer 
näheren Bezeichnung der dazu geeigneten Karten 
der letzten Art. Nicht jede der vorhandenen mag- 
netischen Karten darf mit den vorliegenden Karten 
verglichen werden, sondern nur diejenigen, welche 
sich, wie diese, auf den magnetischen Zustund der 
Erde um das Jahr 1KJ0 beziehen. AI» solche kön- 
nen aber folgende drei Karten gelten.- 

1. Barlow's Karte für die Declination, 
Philosophien! Transactions 1833. 

% Horner'» Karte für die Inclination, 

Physikalisches Wörterbuch, Band 6. 

3. Sabine s Karte für die ganze Intensität, 

Report of the British aseoctatioa for the 
advan oemenl of scienec. 

Die Vergleichung dieser Karten mit den vorlie- 
genden Tafelu XIII. bis X VIII. kann blos dazu 
dienen, die Vorlheile anschaulich vor Augen zu 
stellen, welche durch die Theorie gewonnen worden 
sind, nicht aber dazu, die Theorie selbst einer Prü- 
fung durch die Erfahrung tu unterwerfen ; denn die 
genausten Karten sind thetl weise wegen mangelhaf- 
ter Beobachtungen sehr wUlkührUeh gezeichnet 
worden. Auch können die hier vorliegenden Kar- 
ten als eine auf Naturgesetze gegründete verbes- 
serte Ausgabe jener Karten betrachtet werden, wo- 
rin unzählige Widerspräche und Unmöglichkeiten 
beseitigt und eine der Natur entsprechende Harmo- 
nie und Stetigkeit in allen Thailen hergestellt und 
alle dort leer gelassenen Räume nicht willkührlich, 
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sondern nach den Principicn der Wahrscheinlichkeit 
ausgefüllt worden sind. Jene Karten taugen also 
nicht zur Prüfung der vorliegenden, sondern wer- 
den vielmehr von nun an in allen Beziehungen mit 
grossem Gewinn durch diese ersetzt. Ein Blick in 
diese und jene Karlen lehrt übrigens, das» die neuen 
Karten im Wesentlichen Alles wiedergeben, was 
die alten enthielten, und weit vollständiger sind. 

Zweitens, was die Vcrgleichung der Theorie 
und Erfahrung betrifft durch Eintragung einzelner 
Beobachtungen in unsere Karten und graphische 
Darstellung der Differenzen , so wurde diese zwar 
nicht ohne Interesse sein, aber doch nur dann Nu- 
tzen schaffen , wenn die Beobachtungen zahlreich 
genug, zuverlässig und nahe gleichzeitig wären, wo 
dann diese Vcrgleichung die Grundlage einer Ver- 
besserungsrechnung werden könnte. Dazu ist nicht 
erforderlich, dass diese Beobachtungen aus der Zeit 
(1830) herrühren, für welche der magnetische Zu- 
stand der Erde in den vorliegenden Karten bestimmt 
wird, aus welcher Zeit keine solchen Beobachtun- 
gen existiren; sondern diese Beobachtungen können 
erst künftig gemacht werden, und dennoch wird 
ihre Vergleichung mit der Theorie durch Eintragung 
in unsere Karten und graphische Darstellung der 
Differenzen zur Grundlage einer Vcrbcsscrungsrech- 
nung dienen können, durch welche zwar der mag- 
netische Zustand der Erde nicht mehr für die ver- 
gangene Epoche besser, sondern für die neue Epoche 
mit einer Genauigkeit bestimmt werden kann, welche 
die jetzt erreichbare weit übertrifft. — Es ist Hoff- 
nung, dass ein solches vollständigeres und zuver- 
lässigeres System gleichzeitiger Beobachtungen wirk- 
lieh bald ausgeführt und der hier angedeutete Ge- 
brauch davon wirklich bald gemacht werden wird. 

Dritten* aber, um zu prüfen, in wie weit es 
gelungen ist, mit den vorhandenen unvollständigen 
und unzuverlässigen Datis der Erfahrung die Ele- 
mente der Theorie des Erdmagnetismus schon jetzt 
näherungsweise zu bestimmen, dazu dient am be- 
sten eine Y'ergleichungslafel der berechneten und 
beobachteten Werthe der Dcclination, Inclination und 
Intensität für dieselben Puncte der Erdoberfläche 
mit Bemerkung der Unterschiede. Die folgende 
Tafel giebt eine solche Vergleichung für 103 Puncte 
aus allen Theilen der Erde. Nur Beobachtungen 
aus der neuesten Zeit (aus den letzten 20 Jahren) 



sind in die Vergleichung aufgenommen, und vor- 
zugsweise von solchen Orten, wo alle drei Elemente 
des Magnetismus beobachtet sind. Dio Forderung 
einer genauen Gleichzeitigkeit konnte jetzt noch 
nicht gemacht werden, ohne die errahrungsmässigen 
Data auf eine äusserst kleine Anzahl herabzusetzen. 
Wenn man bedenkt, dass einerseits der erste Ver- 
such, die Elemente der Theorie des Erdmagnetismus 
zu bestimmen, mit höchst precaren Mitteln, wie man 
sie jetzt besitzt, gewagt werden musstc, wonach 
man wenig mehr als eine rohe Annäherung erwar- 
ten durfte (siehe darüber Resultate etc. 1S38. 8. 
29.), und dass andrerseits die Beobachtungen nicht 
allein aus etwa 20 Jahren gesammelt worden, son- 
dern auch grossenlheils so unzuverlässig sind, dass 
selbst in kurzen Zwischenzeiten die Resultate ver- 
schiedener Beobachter an dem nämlichen Orte oft 
bis auf 10 bis 15 Procenl differiren (siehe darüber 
Resultate etc. 1838. S. 42. 43. Note); so überzeugt 
man sich, dass die L'ebcrcinstimmung in der folgen- 
den Vergleichungstafel gewiss nicht grösser, als sie 
ist, erwartet werden konnte. Das aus dieser Vcr- 
gleichuug zu ziehende Resultat ist also: die oben 
gegebenen Elemente der Theorie des Erdmagnetis- 
mus sind näherungsweise richtig befunden worden. 
Also ist jetzt der Erdmagnetismus zum ersten Male 
(wie Planeten- und Comctcnbahncn durch ihre Ele- 
mente) durch seine Elemente vollständig bestimmt 
worden, nämlich durch die % 40. angegebenen 24 
Zahlen. Achnliche Bestimmungen werden in der 
Folge wiederholt werden, wodurch die Veratide- 
rungen, welche mit der Erde in Beziehung auf ih- 
ren magnetischen Zustand hn Ganzen eben so wie 
im Einzelnen vorgehen, erforscht und die erfahrungs- 
mässigen Data zu einer Geschichte des Erdmagne- 
tismus gewonnen werden, ein Ziel, was ohne Theo- 
rie durch blosse Erfahrung zu erreichen unmöglich 
war, weil blosse Erfahrungen zwar die Veränderun- 
gen vieler einzelner Wirkungen, nie aber die Ver- 
änderungen, welche das Ganze erleidet, kennen 
lehren. Der gegenwärtige Atlas des Erdmagnetis- 
mus eröffnet also die Reihe von Allassen, welche 
in angemessenen Zwischenzeiten erscheinen sollen, 
um von nun an die Grunddata der Geschichte des 
Erdmagnetismus vollständig und übersichtlich vor 
Augen zu legen. Auf die Geschichte der vergan- 
genen Zeit kann nicht zurückgegangen werden. 
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Vergleichung der Rechnung und Beobachtung. 
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Vergleichung der Rechnung und Beobachtung. 
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.2 ♦ 852,0 ♦ 
337,6 ♦ 315,1 ♦ 
1484]« »4.1 



♦ 874 

♦ 817.7 

♦ 139,7 
« 100,3 



- 19.5- 
. 826,7 
♦ 320,9« 

- 57.4 



♦ 17,0 

• 793.4 

♦ 337,9 ♦ 321.9|+ 2774 

• 19.7 



60,1 



♦ 850,0 

♦ 224,0 

SSr 



g . 



8664 ♦ 6*6.9 * B67.6 
♦ 15-.7 ♦ 1524,+ 1444 
- 19,6- 35,2- 48,6 
+1612,7 +1537,2 »1642.0 +1546,9 +1651,6 



14 ♦ 165,9 » II 
38,7|+ 174 - 



♦ 849,6 

• 222,2 ♦ 
24 



2 « 



♦ 827,7 

♦ 287,4 
18.2 

2 



♦ 817, 

♦ 284.2 
8,7 

♦1582,2 



♦ 7», 

jy.4 

15,1 
♦1524,1 



,3 ♦ 677,2 ♦ 6764 ♦ 6794 ♦ 686.0 
4 ♦ 586.U ♦ 597,9« 596.7 » 5*5,6 
854,« *3,»|- 14,0- 514h 7-2. 



+ 593,0 ♦ 571.9J« .'4l,0if 556.9 ♦ 5,9.6 ► 5*7,4 ♦ 577,4« 586,9 
"58.0 » 776,1 . 7714 ♦ 75V, ♦ 744/2 

^i^Ä^USj 



702/ 
126,9,+ 



9j+ 743,4 ♦ 76- 
64,5 ♦ 



♦1119,8 +10934 +10914 +1114,4 .1 



508,1 
787,5 
14»/ 
961.7 



f. t . 



493,0 
+ 813.2 
»I« 
+ 947,0 



♦ 439/2 
823,1 
17J.I 
813,^» 



♦ 365,3 

♦ 8664 
195,4 

+ 652, 



♦ 1*9.6 
906, 
1344 

♦ 304, 



• 1304 

» «01, 



'1-2,8 ♦ 

87»,! 
•2*2,1 
18,9 



11,4 



271.U 
195,4 



- 41,1 - 93,ü 
♦ 78»,9 » 7954+ 8094 



+ 419,4 

♦ 871,9 
» 102,0 
7844 



♦ 141,3 

« 915,9 
« 121/2 

♦ 6074 

« 2*0,1 
+ 942,4 
+ 139, 

♦ 42141+ 



1774 
» 95», u 

156.8 
♦ 131.7 



+ 94,8 
• 938.5 
172,4 
1294h 4X0 



14.0 

♦ »09/ 
186,0 
132.6 



- *M- 



♦ 84 2,6 . 864/. 

- 2954 
116.6 



H6Ö9.9 +1620, 
5 . 



994 

♦ 151,1 
16,0 
♦1546, 



7*5, 
« «29, 
19,2 
«1498,4 



♦ 849.8 
216,1 
174 



♦ 850,6 

2074 
- 314 



♦16324 ♦1642,8 +1*024 



828.4 + 
♦ 275, 
104 
♦1609,4 



< • 



♦1619,0 »1636,4+1*514 



♦ mnj 

♦ 343, 
- 1». 

4 +1572, 



» 8044 
» 3311,1) 
54,1 
I »15984 



. 7*8,3 
» «"2 1/2 
«64 

530, 



♦ 772,2 
«07.2 
61,9 

Vü.i: 



9 .1 



» 

6*4,2 
494 
'J 1+1288,' 



» 410.1 
+ 905,7 
29,0 
« 7»1,0 

♦ 128,9 

♦ 952,1 
«1,1 

+ 603,9 



♦ 7334 ♦ 719,1 « 7««,» 
► «93,4 
»74 
2 .1513,4 



7 

♦ 679,9 
- 74,7 
1 +1140,6 »13924 +143J 



♦ 410,6 ♦ 

♦ 923,(1 
11,2 

+ 829,9 



» J27, 

♦ 971.1 
- 24.7 

♦ 61" 



♦ 1««,5+ 141,3 » 248.0 

"'- 2» 101 4.8 +101* 



* »79,2 +1IKU/. 
574- 15,1 
406.8 » «15/2 

»1594« 151,1 



• NU 

ri4 

20*4 



♦1012.2 
- 4.2 
♦ 218.6 + 



♦ 97 
8 

Ii, 



1,0« «54« 
24 •1000,4 »1021 

74 



864 » 



2« 254» 



10,6 
940,0 

99,1 
175,7 



90.6 

♦ 8924 

♦ 114,2 
- 145.4 



166,0 



♦ 208.2 ♦ 118,2 



- 196,6- »5,6 • 44K.9- VM.a 



20.8 

• 969,6 

• 21 
167,4 

101.5 

• 923,2 
36,1 

- 1444 

1814 



. 83.1.4h * * r! -* 



524- 

,5014 



♦ 8514!+ 851,2 

♦ 19*4 ♦ 188,4 
- «4,2- 51,4 



BIO.! 
•2*3,3 
444 



♦ 831,4'« 834,8 

♦ 2504> 2384 
- 52, t|- 53,7 



♦ 807,8+ 811,2 

♦ 1| >4« 3024 
59,2- 55,6 

+1622,9 »1»»'2,9 

♦ 777.0'+ 7814 
» 3914 ♦ 178,1 
- 65,l : - 574 
+15964 «1*21,7 



♦ »934 ♦ 700 4 

♦ 570,1 ♦ 555,7 
62,2 

9.+15204 



+ 4864 ♦ «84 ♦ 4964 ♦ 507.«« 5l8,t 

15/ 
« « 



I ♦ 856.1 » £54.9+ 844,4 
7-404 - 75,6- a>4 
6 +10044 »1064,5 «11274 +11804 



♦ *77,«»«6J4 

- 704 r 59,7 
♦1552,0 +I5W24 



• *19,6« «474 
+ 6*5,4 » «50,9 
794!- 65,0 
4 



+ 631.0 
- 714 



418.6 ♦ 430,4 + 442.2 
» 92J.8 ♦ 9184« 907,1 
73 4 - 87,1 - 74.4 
► 890.9 ♦ 958,8j+1016,9 



y . 



335.3 
960.1 

- 70.4 
6994 



654 
• *9i,f 



♦ 1474 ♦ 360,2 

♦ 977,0 ♦ 96H4 
- 87,«|- 76,7 

« 8344 



I 



3 + 



» 260,4 ♦ 273,7 

"i4»101'2,7 
854 - 77,6 
569.9 ♦ 617,4 



158,7 k 170,6* 1844 
•1028,7 »10364 «1038.6 
58.1- 8"2.0- 76,6 
28*4 » 161.7 » «3-2.1 



«9,1» 80,0 
" 9 »1017,0 
48.«- 75,5 
7»4 ♦ 1.53.6 



- 19.1 
» 9964 
16,9 
118.6 



104.3 - 

95,5,4 ♦ 
12,2 - 
103,0- 



4.« 
- 4*0 ,.5 



♦ «,9 
♦1046,0 
- 73,2 
+ 224,9 



- 947» 1.» 
♦ 1019,2!+I03*,6 

- 6*41- 66,7 
«0,4» 21,0 



97.4 
986..' 

52,8 
2394 



1854- 181,6 



- 87,6 
.10124 

- 5*4 

- 174.7 

74,4 



» »414« 977,0 
35,9- «24 



415,1 



-V5H/I 



♦ 134,9 ♦ 124,1 



60,0 
♦16564 



♦ 1659,9]»16«34+I6»6; 

♦ 854.9 • 83*4 ♦ 858,4 ♦ 860,4 
177,4 ♦ 169,6+ 161,9+ 160,3 
554- 5841- *•.*■ *■'>-* 
♦16*0,7 «1*67,1 «I67l4hl«744i«l«76, 

839.« ♦ 



♦ 837,1 
2104 

514 

♦ 1662 



♦ 22*4 
«7,5 
»1*70, 



♦ 8144 

♦ 295.1 
46.9 

•1656,9«:«*« 



♦ 8164« 818,7 

♦ 293,3 ♦ 297,1 
364 - '28,6 

,1 +1664.9 



♦ 7K54 

TUM* 

«3,0 

♦ 1*3 74 «MM 



«94 

• «554 

- 39,9 
♦1*00.« 

05. 

♦ 547,4 

- 38," 
.134 1,3 

« «53, 

* «U4 

- 38,1 
«145*4 



8704+ 871,81» 873,11+ 874,61+ 
• 103,2» »14 » 78,2 ♦ 
85,7 - »24 - 98 J - 



841,4 ♦ 

12.54 ♦ 2274h 
- «44 - «54 - 
2 »167J,8 «1674,4 »1673 



♦ 787,9 ♦ 789,1 
170,2 ♦ 1774 
264p 13,7 
»:<40,2 



« 7514 

♦ 4564 
184 

♦ !6u4/i 



♦ 810,3 
» 104,5 
26,1 



8T6.I 
(3,7 
103,0 

+165J.4 +167U.J «1671,7 



1,7 ♦ 



♦ 862,4» 8*4/ 

♦ 155,»» 14»,* 
- 71,5'- 79,3 

" ,«»1677 4 +1678 



811,5« 845.*,'« 848,1 
' " 230,2 ♦ 239,« 
51,0- 614 
4+1671,' 



«51,2 
♦ 216,9 

75,6 

ihiWü,; 



• 922,0 ♦ 
« 312,7 « 31N.4 
11,4- 44.8 



824.2 r 8274 ♦ 812.0 ♦ 818/ 
' 3184 + 1IU.4 . 29.1, 



♦1660,7+16534+1646,7 



- 644 



! «I.V+ T'rt.'f 1 . 7924 
» 189.9 « 401/2 ♦ 4104 
8,7- 14,2- 304 
♦1*29,4 »1615,2 +16)1,4 *1591 



♦ 795,6 ♦ 80 14 

• 4124* «0.5.6 
55,6p 85.9 

,9 »15894 



♦ 7524» 75241» 751,91» 7524h 

♦ **4.7 ♦ 478.2 ♦ 492.6 ♦ 501/2 ♦ 505/ 
- 0.9» 64h M- I».»- «9.2 
•15954 »15774 +155*,9 +1533.8 +1519,9 



0«,1 ♦ 708,1 ♦ 706,*'» 704,9h 704,7 
♦ 5*7.5 ♦ 555,8 ♦ 569,l!+ 583,5 ♦ 593,4 
- 1I,H* »4+ 18,«!« 124- 104 
1543,2 «1529,1 ♦1502,9 I +1471,9|+1443,7 



♦ 65S.2 ♦ 655,6 

♦ 6104 » 646.9 
7.6» 16.9 

♦1457.« H43H.B 



♦ 5W4 ♦ 59*,4 ♦ 59. 

♦ 734,9 + 730.7 ♦ 7144 
- 19,1 - 5,6» 21,1 
•1346,0 +1147,1 +1324,7 



♦ 651.0I+ 650, 

♦ 65*4 ♦ 670, 

♦ 27,4+ 194]- 5, 

♦ l*054,+I366,W+1112, 



♦ 5254 

♦ 820/2 + 814 
- «1.1 



9 » 



♦ 528, 
54 



♦1210/2 »1212,4 »1198,1 +11 



♦ «504 ♦ «5*4 ♦ «53,4 ♦ 449, 



♦ 894.3 
4)4 

♦1051,6 ♦1056,2+1032,2 



889.0 ♦ 
- 74 



» 374,1 



9 ♦ 



283/ 
+10154 

- 494 
6814 

194. 
♦1035.9 

- 51,1 
♦ 4804 



♦ S«9, 

+ *59,0+ 9)0,6+ 94.1,4 
- 46.'. 

♦ 6734.« 



- 11/2 
881 



1*4 

9 ♦ 86O/4 



2894 
997 
- 154 
693 

2004 
♦1029,4 

r ' 
vi 



• 103.6.» IM 



♦1049, 
50,9 



•1046,1 
- 22,9 



+ 2754 ♦ 296,4 



3 + 591.9 + 588,3!+ 5M6.H ♦ 5S94 ♦ 59" 1 ' «13 ( 
♦ 742,2 ♦ 749,6l+ 752,1 ► 746.6 ♦ 7« 

12,4« 'U.Ti- 4,1 - «6.1 - 944 
«l'2K>4|+1241,2i+IlJ2,7 +1180,2 +1I79.8 H3WJ 



527,7 
8144 

224 



8*. .; 
20,7 



♦ 1734 



» 289,2 

♦ ';'-:, * 

» 104 

♦ 6764 



649,3 
«77,1 



♦ 707,4 

♦ 594.8 
45.« 

+14254 

+ 651,9 



,9 + 659,5 
76,0 ♦ 6614 
«♦4- 90,2 
♦1311.« "" 



♦ 511,7h 5I9.S1» 518,1 ♦ 523,0 ♦ 5114 

♦ 8174,+ 819,2)+ 815,8 ♦ 805,2 ♦ 7874 

♦ !!,*,♦ 21,7]- 6,1 - 504 - 10U4 



««5. 

♦ 88241+ 877,31+ 
1141« 194»- 12,0 

♦ 98»,«» »40,61+ 901 4 



'• . 



♦ 170,1 + 166, 

♦ 934.9h »23,1 
254« 124 

8184« 771^ 



'2 ♦ 



♦ 286.6 

♦ 974, 

♦ 17.8 
« 639,4 



' ♦ 



♦ 284,7 
5J« to64*+ 

» 24 

♦ 599,2 



♦ 20 1 4 + 2004 ♦ 200,2 



6.4 «1002.9 ♦ 979.6 ♦ 9524 ♦ 



3, 



♦ 111.81* 
«1035,9 +10H 



3,7 
♦ 2894 



9,8 



1674 
♦ W>5,4 

- '20,7 
718.2 



♦ ms» 

»14,1 
- II,» 

♦ 5714 



+ 484,8 ♦ 454,6»+ 42241+ «044|+ «104« 

«L 

21 41 



U'2.1 
"'8,0 
- 1.1 
2674I+ 



12.0* 18.2* 21,0* 22.» 
♦1047,0*1049.1 ♦1041,6+1024^ 
- 484- 24,9- 104|- 1«,2 
72,0 + »5,6 + »44h *0 



- T8,8 
♦1031/2 

- 41,6 
1'2*4 - 



72.9 
♦10J9,9 
- 144 
101,9 



- 167,7 - Iii.« - 15»,7h 1554 - 147,3- 112,91- 111,91- 854- .'>«.«. 
♦10044 +102U.7 +1023,9 +1014,7+ 995,9 » 972,1 ♦ 948,9^ 931,4 + 923.- 

- 33,4 - 214 - 18,9 - 124 - «34 - 101.7 - 127,9 r 1*14 - 167,| 
3 1 6/ i^J93 ri 6-387 - 6 ; jH6^3-J75^ 

| 110' | 120» [ 130« J 140« | 150« j 160' j 170- | ISO' 



- 69, 
♦1037. 

- 15,7 

- »84 



- 66/ 
0 UV/M 

244 

- 104,1 



» 114,0 + 120,9 
♦ 991.0** »63,1 
- 21,4- 594 
245,7 ♦ 23»,2 



♦ 27.1 

♦ »99,1 

- 18,7 

♦ 70,1 

- 60,1 

♦ 9994 
50,9 

101,7 

- 147,3 



+ 164 

* 9684 

- 744 

* 76,1 

- «8,1 

* 971,« 

- 88,6 

- 65,1 

112.» 



♦ 877,7 ♦ 87SJ 

♦ «74 
- 106.1 
♦1672,8 



867.1 ♦ 871,1 

141.2 * 128,9 
- 88,6 - 98,1 

1,7 »1679,7 



855.0 
♦ 217,1 
92,0 
»1669.9.16 



- um 



1641,6 »16404 »16»»J 



y » 



♦ 7614 
«»8.0 
- 85,0 



»15164 »Iii 



71 «4 
♦ 515.4 
- 87,1 
»1421,9 



097,9+1057,6 +1036.0 +1039,4 



444,- + 449,6 

867.2 ♦ 851,2 
57.3 
* 891, 



295,4 

S»J84 
7*,» 
5674 



3 

106. 
♦1*71, 

871:1 
IIU 
146.4 
*l*dl," 



♦ R59j 

♦ 30*.< 
108. 

72, 



» 

♦ KJ 

- 116.- 
♦1595/ 

70/ 
» 47H ■ 

- 112. 



» T24.1 

♦ MM 
- 119,1 
»1435» 



♦ 642 

115. 

♦iiott.e »Iii«,« 



M6.« 

764.S 
- 147.4 
♦M68.; 



♦ 4614 

♦ 8311,4 

- : 16,9 

891.8 + 



2 + 



♦ 47».? 
► 807 » 
151.3 
»27,j 



171,8 + 187,« 
+ 885,1 ♦ 861,7 
- 664 - 11*4 
• 7254 ♦ 741,1 



♦ HU 

* 883.9 
- 122,2 
. 5911,7 



♦ 2<i44 ♦ 2154 ♦ 2114 

»2J4h " 
»84- 



«5,1 - 884 - 



898,9 + 
130,4 
♦42. 



t34,4W 1544 
932,4 ♦ 9)64 
101,4 - 138.6 
256,6 » 298,1 



• 4 «.( 
. Kid . 

156J 
» 781.» 

» 1134 

+ 862.« 

159.5 
. Wt | 



+ 257.7 

1« 

- 161.4 



1.7 ♦ • 



1 81 j 
889.» 
161,1 
» 157,1 



524+ 75,4'» 107,4 
938.6 ♦ 914,0 » 9>«>,1 
114,2 - 146,7 - 16.4.1 



1054* 156,4 



» 22l',i 



21.4 

911.') 



2»4- 4, 
9434h »21,9 
12*4 - 1544 - 16«.l 

*3,»h 15,9» trtj 

111,9- 854 
948.9h 931,4 * 923,- 
137,9h 1614 - 167,| 
193,7'. 12j,9 



1 r 



10« 



40« 



70- 



l-l 



100- 



Digitized by Google 



6. Erste Abtheilung. 90° bis 0° nördl. Breite. 



1W 



200° 



210» 



720° 



21 o« 



■2*0" 



140« 



'.'«0° 



270« 



110» 



320« 330* 



MO 0 



130" 



360* 



Y — 118,7 CM (1 ♦ 12° V) j Z — » 1651,9 



♦90' 



. WMO.'I » H874|« 88J.9« 885,2 + 
+ 11,7- 8,1- 774- *5. 
- 10*,7 - 96,«- 89.7 - 75,* 
.1674,0 »1674,1 »167,1,8 »1673 " 



KS-Vl «836,9« 
SO- 714 
- 47,6- 36,7 
171,» «1669, 



♦ (•77, 7 ( « 675,6 » 87.1,6 



0+1« 



♦ 876,5 » 879,«« 8*34 ♦ 886,4 

♦ 91,9« 67,7« 43,1 I 
- 111,8- III,«- 108,4 - 97,7 
»18*1,9 +1685,9 «16*6,9 »15894 



» 864 

♦ 178, 
111,1 



♦ 870,4 ♦ 8764 ♦ 887. 
149,9« 118.1 ♦ 834 

- 119.9- 179,2- 111,1 




8*1,6'« 834,1 ♦ 865.9« 
181,4'« 2734 + 191,7 
170,71- 166,6- 15» J 
.16094 »1630,9 »16064 «1682.6 «1706,7 



♦ 817,9 
« 3694 
- 143.6 



» -81,6 ♦ 797,2 



♦ 124*4 »1310, 

597,7 
713,7 
211 



I 



i) » 



♦1689,9 .16964 «1702,0+1704,7 «170,1.8 «1698,7 +I6«9,4 



» 8624 + 871,4 ♦ 
197.8 ♦ 159,4 ♦ 
130.4- 1444 
»1680,6 »1696.9 



» 8134 ♦ 829,8 » 

♦ 367,2 ♦ 321,7 
- 188.8 - 186,2 

♦ 1*14.8 »1634,1 



777,5 « 798,0 
453,3 ♦ 409,4 
7113.9 - 7024 
15454 »1607,7 



* 7I0.B + 7344 
+ 5764« 537,7 
'Ml 4- 215.0 
► 1416,/ «1477.7 



« 626.9 
» 6*9.4 

773.1 



1 »119U4 ♦1269,0 «13*04 «1478,7 «1499,6 «läü,9l«lä9 



• 532,9 
7864k 761,1 

210/1 



461.9 » 



" « 



2 ► 



♦ 7584 

♦ 496,7 
- 714/1 
♦1542,1 



189.1 ♦ 
- 54- 754 



8914k 892,6» 893,0 
40,4- 4M; 
30,0 ♦ 0.8 



804- 57,7 
»1688/>I687.4 +1664.2 «1679,0 +16714 

8914 ♦ 894,1 « 893,6 ♦ 8954 



887,1 ♦ 

♦ 53,8« Kl 

104,4!- 79.M 



17094 +17184 ♦172-1,6 +1719,9 +I7IO, 



HTM ♦ 
134,9» 



- m,7 ■ 

♦1775,4 +1736,3 +17374 +1779, 



845,4 « 839,1 
♦ 275,9« 7334 
170,1 - 141,9 
♦1690.4 «1720,1 



197,6 ♦ I'.- 
I0J.8 - 58 
♦1739,6 «1747 



« 817,6 » 834,9 
« 161,0 ♦ 372,0 
- 186.7 - 1584 
»1656.4 «1698.1 



♦ 649,0 « 858.7 ♦ 863,6 

♦ 78441« 742,8 * '178,7 
- 170,0- 73,9- '23,3 
♦P77,7 +1743,0 »1741,7 



814» 801, 
♦ 436,4 ♦ 417.3 
199,2 - 1774 
«16034 +1J55. 



♦ 820,0 

♦ 380,' 
1344 

9 »1695,1 



♦ 683.9,+ 7114 + 737,«+ 761.0 

♦ 6164 + 583,4 » 530,1 ♦ 5164 
- 7214 - 2204 - 207,1 - 181,9 
♦13:11.6 »1456.2 1 »I327,4 l «13»9,9 »1*39. 



« 6364 
» 6634 
7224 



♦ 563,8 ♦ 5954 

♦ 733,7« 



983.9 »11139.« «11424 «1226,8 «1308,0 »1382,1 .1 



Hüh,* 

- 212.2 



♦ ♦17.9 < 

♦ 854,0 < 
- 200.7 

+ 8374k I 



316,1 ♦ 346,8 
8754 ♦ 890.1 
186.9- 186.2 
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- 576,9 
4 5714 
* 27 " 

- 9554 



74 4 



- 609.7 
4 .517,7 
.1- i.,ll 
-1030,0 



6(114 
4 626,1 

4 733,6 

997,9 
- 657,(1 



«-,4- «90,1 - 714,7'- 760.1 - 795,6 
588,8k 551,7 4 571,«4 49.5.« 4 475.2 4 460,0 
■ • 4 3.17,9 4 351,5 4 3.V1.7 4 3 Hl, 7 
1501,7 



6-174 

4 

4 279.4 4 .114, 
10574 ■ 



0|* 640.(1 ♦ 602,4 * 563,5 4 575,7 
04 4 731.4 4 2874 4 174.0 - 



11184 

- 713,7 
4 644,9 

211. I 
1254.3 

- 769,7 
4 «15.4 
4 717,7 
-1 «drj.T 

- 823,6 
«06; 
214, 

1558, 

8744 
', I: I 
4 737, 
1713 

- 919.9 
1*1 

+ 739,5 



-11674 

12,4 
4 606,1 

' 78 



,1 

1177,1 



- 679,6 - 706,) 



17314 



* 4 



644/ 

* 511/ 

* 3714 
-11144 



- ,,-] 
,0. 4'. , 



715> 



4 3.144 
13'W.ll 



- "55,4- 781,4 
4 56-1,1 ♦ 517,7 
4 t 370,1 

-1354,9, -14.'4.6 



•85.0 - 804.0 - 82j.' 
4 59»,«* 5*7.1 ♦ 494^ 

♦ 292.6h 3414 4 3834 
1419,7H 488,7 -1549.4 

- 8H4I- 8504 
.43,7 ,'♦ 511,7 

♦ 797,6 4 151,4 
,6 -:>,J',,- J 



- 8814h 8 * 11 ' 7 
, ,|ll.6 » * .VI 



- 867.7 
4 417,9 
■ 194,7 
1674,6 



- 515.4 - 534.7 - 549,« 
4 673,, 4 6*1.0 4 718.5 
4 137,9 4 106.8 4 8*,7 
-10214 -I0544j-1'ÄU,3 

- 568,1 - 591,7]- MM 
4 5*5,8 4 617.9 4 «97,4 
4 16*4* 144,64 174,9 
-1098,0-1149,11-11984 

- 6174 - «45,7 - 6704 
4 5V..8 4 600/2)* 647,7 
4 29.»4 4 184.0 4 1674 
-1171,0 -1740,9-13094 



- 661,3 
4 531,1 
♦ 1434 
-1746.0 



- 675,1 
4 407,4 4 49>t.O 
4 301,6 4 793,9 
-1131,4 -17784 



L 

:.4. 



718,1 
4*7,4 
4 J174* 1714 
1207,71-1307,0 

- 724,7'- 760.1 



- 710.7 
4 509,7 
4 2*0.7 
-1315,5 

- 754,2 
4 487/J 
4 31S.9 

1410,8 



1701,7 -1795,1-139.1,4 

767,7 - 8004 
4 4«9.1 4 455.7 
4 3744 4 183.7 
1395,7,-1497,7 



- 80*<.7 - 83". 4 
4714 « 41 
194.« 4 407.3 
50»4,- 1593,6 



AS44 
4 471.1 
4 181.7 
-1594,9 

- 8*94 
4 179,9 
4117,4 
-I6S*,I 



899,21- 927,« 

4 116,7 4 2964 
4 394.5 4 367,8 
-1785, 61-1881, 7 
1 

8494!- 874,6 - 9110,7 - 9254J- 949,« 
4 418,1 » 3*11.7 4 327,14 761.814 711,4 
411,' 4 4.'- P * 47-4 4 4lh.I'* 3-9, 1 
-1618.7 -lfi»»,9 -1776.J -11*50,4 -194.14 



- 6964'- 724.9 
4 .5*5,1 ♦ 601,6 
4 771,li4 701,4 
-1311,9,-141«," 



7444 

4 510.1 
4 '763/ 
-1471,9 



- 7H9.$ 
49J 

4 ;i«io,9 

1517,1 



821,4 

5.U/2 
4 ; '1,1 
i ■ IP,; ■,, 



! 4 



- R»0,0 
4 44*4 
4 ,U6. 1 
-1609,9 

- 867,0 
4 19' 
4 36 
-1700,6 



*75.4 
511,2 
739,6 
-1571,6 



4 440,5 
4 310,6 
1717,9 

- 897,9 
4 3 72,9 
4 341,4 
-IWj,5 



- 88.1,8 - 905,3 
4 1*8.814 UM • ■ 
4 474.« 4 441,4 4 444,0 
779,9-1790,7-1*554 



- 925.4 
4 217. 



- 9H,3 
4 1854 4 
4 41.'," 
-19214 



KU. «, 
-1734,1 



904,1 - 9164 - 910,3 - 9444 
191,4 4 371,4 4 747,1 * 171,1 
i^t 401,0* 442,5'* 4511.1 ♦ 453.3 
1761 4 -1794,8 -1813,1 |-187j,7 -1919,7 



- V24.1l- 929,1 - 934.9 
4 434.44 176,8* 1104 
„„4 104,1 4 119,3i4 40.1,4 
-18.51,7 -IHMI.4I-I87 |..''-I8nl4'-I9024 



- 95' 
4 96,4 
4 440,6 
-19ÜJ.I 



941.3 - 948,1 - 951,0, 

* 137,4> I59,R* 80,5* i,n- 

* 4344 ♦ 457.** 4.^,7,4 415,1 4 470,4 
-l91l,9'-l9W.l'-l965,«'-l9**.4'-yil04 



1.9 



-.4..' 
171. 1 
4 40 .,4 
19^64 



- 970,6 

4 N,'< 
4 \M. . 
47WW.9 



9614 - 9684 



71,4 



4101144 
3.1.4 



4WJ0.7 4l0.'3,9 41014.7 



- 116,0 - 293.6 - 287.6 



- »14 - 250,9 
* 969.« 4 993,7 

- 10.2- 14,6 

- 495.7 - 47*4 



- Wfi, 

4 'ZI >,1 

- 34 

- 664. 

- 415.9 

4 H*5, 
4 I*,. 

- 822.9 

- -Vi!,: 
4 8J9,I 
♦ 41/ 

- 971,9 



TRT? 



1 



- I.k>,4 



214- 184 



n«,i 

,- 

4.1 

- 65», 7 



- 374 
2864 



248,2 - 241,4 
4llH44.ll 410014 
- |H,8.- :i*,7 
471,9 - 466,0 

314,7 - 3104 
4 97*4 4 981,3 
15,4 - 41,5 

6)1,1 - 643,3 



147,2 

4 '" 

- 275,9 

- '231,9 
4 989,0 

- T7.I- 

- 447,4 



- 4I«,4- 418,81- 414,9 
4 973.7 4 947,h 4 960,4 
4 10,4 - 8/ii- 40,4 

- 821,8 - 826,0 - 819, 



- 497,7 
4 881,* 

4 28,7 

- 986,0 



- 562.4 - 5T2.2 
4 7^2.1 4 816,6 
♦ 72,5* 5li,8 
-II134 -1141,7 -1162, 



- 500/ 
4 912,1 
♦ 2,9 

- 997,3 



629,4 

741,2 
101,1 



- 577/ 
* 870,1 
19.0 



6*3,1 - 611,9 
T86,h'4 822,4 
76,04 36,7 



-1247,1 -1791,2 -1321,' 

- *92,oL 709,4 - 721,1 
4 69.',l)!4 731,6* 76.1.6 



1 

8 

137,7 ♦ 101,7 ♦ 58,5 
-1375^-1414,5-1478,9 



- 7J0.1 

* «17.1 

* 1724 
-1497,9 



7711.« 
4 66'1, J 

4 I U/2 

-liM4 



- 801,1 - f»,\ - 
4 5'«4 4 5*1,8 4 623,0 
♦ M7,2 4 161,6 4 1(1*4 
-161*^-1696,9-1762,0 



- 7-5,2 
4 699,8 
• *2.7 

-1615,7 



- 8'i04 
4 .109,8 4 M 
♦ 741,1 
-1722,7 



875.0 - 891,6 

521.1 4 5354 
* 1934* 115,7 
-1811,8-1883,6 



- 3194 - 301,, 
4 9784 * 9694 

- 79,7 1- 1714 

- 6194 - 572, 

404.6 - 186,9 
9«4.3 4 96 1,9 

82,9- 1J64 

792.7 - 74V 



- 49 
* 9114 

35. 

- 9934 



- 5774 
896/2 

- 76,4 

1 . 



- 615,6 
4 811,6 

- 13,3 
-1336,0 

- 715,6 
4 796,4 
♦ 3,2 
-1501,1 



- 7924 

7 4 22.9 
1658.1 



MM - 852 



14 

* 64*4 

* 44,9 
-1803,5 

- 905,1 

* 554,2 
4 68.. 
-1912.6 



- 8914- 916,7 - 916.1 - 9484 
4 415,1 4 4114 4 4.16,9 4 447,4 
4 773,0 4 221,11 4 161, :|4 92,6 
-1870,4i-19l24 -1944S,9|-2»*0,7 

1 

- 926,2 - 954,4 - 969,61- 
♦ 357.2 4 316,9 4 329,0 4 330,0 
4 Ji/2,1 4 250,2 4 1*7,2 4 11«.« 
-1905,0 -199*4 -'2068.6 -212*4 



- 9.51,1 - 975,4 - 991,1 
4 261,7 4 713.1 * 2114 
♦ 117,5 4 27»,» 4 210,9 
-1971,1 -'20.15,6 -21 2j,I 

- 971.7 - 991.0 -1006.7 
4 164.6* 124,5 4 9*,2 
4 l*8,o|4 2954 4 731,4 
-»2 1 4 -2093/2 -2 1 51,9 



- 981.7 
4 61.0 
* 36«.9 
-20* 

- 982,6 

- 4,1. , 
4 .IT',,.. 

-20524 



- 997,0 -10094 

- 13,1- 264 
312,0 ♦ 248, 

-2105,1 -2154, 



H'I3, 1 
■ 97.« 
• 32». 5 
•2091,1 



-1042,2 
1*4.4 

4 262/ 



- 974,« - 980,1 - 98»,7 

- 142,9 - 2U*,4- •7.13,9 
♦ 3874 4 1124 * 2724 
-7'i:l2. 4l-7, PI-'. 1 -'MS9.4 



♦ 972,2 
- MIT 
2454 

217,7 
971.7 
1124 
407,7 



, - 1 r/i 

) ♦ Qi* q 



4 94*,9 4 

- 137,8 

- 193,7 



- 4*7,9 
4 944,1 

- 15,4 

- 9S6/2 



«7«,' 
957/ 
' 128,4 
- 9174 



- MtXI - 552,9 
4 916.0 4 93.1,0 

77.6H 1264 
-1144,9-149 

- 647,4 - «13,0 
4 877/2 ♦ 901, 

- 684 - 120/ 
11214-I2794 



- 721,9 - 7094 
♦ 8ii,6 » 8144 

- .-)',,-! - 111,4 

-1495,6-1462,0 



791,1 
759.4 
40.4 
■16624 

853,9 

■ 677,7 

■ 21,7 
1817,6 

- 90414 

♦ 579,0 

- 0,9 

MW 

- 9544 
4 46*4 

* '70,9 
-2079,6 



781,7 - 761/2 
♦ 7914 ♦ 823,6 
- 98.9 - 1*4,9 
1*39.41-1592,4 



i ' 



- KO 

Ml 

- 1614 

- 125,9 



9 
- 1' 



- 195,0 
4 914 

147,6 
3464 

- 278.5 
4 960,1 

- 15.4 

- 504,9 

- 3674 
4 967,9 

- ISO, 

- 670/ 

- 446,4 

4 9604 

- 161,1 

- 845,4 

- 519/ 

4 94H,' 

- I6J,I 
-1077, 

- 611,« 
4 92»,l 

- 159,6 

-121.4,9 



- 1*74 
* 942,f 

- 167,4 

- 3T2.4 

X54,l 
4 954,1 

- 1T2.4 

- 421) 



9. 

II 

- II 

V. 

4 9. 

r 1' 

- i: 



- 31-1,8 - 3. 
4 96.14 V 

- 176,2 - 17 

- :.*9,7 • , 



- 419.1 



997,9 4 9 
78,* - 17 



- 764,2 

- 50-2.4 
. '-..," 

- 179,6 

- 948.7 

- 585/ 
4 944,4 

- 1 :m,9 
-11414 



- 17 
-106 



- «904 - 6664 - 64 



883,1 4 90* 
- 15.1 ' 
-1445.« 



.7 

- 1764 
1J '■ 



■ 8*74 
• 709,4 

■ Kl,', 
18114.4 



- 833," 
741/, 
11.1,9 
1768,1 



- 905.0 - 894,4 
4 6u9,l> 6*J„> 
66/2)- 1214 
19j24 -1 '.'«4 



- 953,1 
* 491,8 

- 47,4 
20 7 6,1 



' 989,81- 990,4 
■ 1*0,7 4 160,6 

• 4.1, ik 2" ' 
•2158,2-2170,9 



-1006,2 -10114-1015,4 
4 2(14,7 4 2064 * 219.4 

• 139,2 ♦ 64.6.- 8, 
-2178,5 -2214,7.-22314 

-10IB,4M021,8 -1028,6 
4 754* 684U 73," 

♦ lliO/lk 844 4 9,' 
-22O2.0t-22354l-22j*,'J 

-IOI9,4H 025,7|-10-2S.6 
- 54,4h «94h Tl -' 
4 178,4I> 142,9 4 26/ 
-2143,4 -2222,4 -2219,1 



10(19,1 .11.114 -Ii, -11.44 
179,4 - 7014- 210,4- 206,6 
..6 4 19.1,0,4 118,2 4 41/2- 3.4 
21254-2153.4-21744 -218741^21914 



- 9S8.1 

296,0 
204,114 \1 
2484,0 -10« 



990,9 - 992,2 
321.4 - 327 



- 945,1 
4 522,7 

- 106,8 
■79«.).* 



- 7414 
4 ".,:.,■ 

- 1714 
-1511,9 

- 815.4 
4 774.9 

- 16 
-1716,1 

- 178.4 

- (,- ,, 1 
• 1614 
-1884,4 

912.7 
4 5544 

- 151, 
-24274 



985,1 
4 1874 
- 914 

-21614 ^21394 



- 3f 



- 47 

4 97 

- e; 



18 

126 

TT 
, 87 

18 
-146 

- 79 
79" 
18- 

-165' 



1- 181 
181. 

9i: 

4 

- 18 
I '- 



974,71- 9«i 
* 4I7,«.4 4« 
- 1*1,2- 18 
-219- 



-10174 
4 7 »0,9 + 
- 71,6 
--.'2-10,1 



-1404, 

76*,7 
- 116,2 
22124 



1C2 

M8,9 
- 61/ 
2257, r 



10-21/2 
117/ 
- 1274 



9 -2248.0 -722 



-I02M 

- 62.3 

- 47,9 
-.'Jl 1,2 



■|I72*,4 

■ 424 
117,9- 



-2244,1 -22-2- 

-1014.2 -10(1' 

- 19114- 1« 

- 1094h 1 TI 
-21914 -218 



h 99 

791 
- 1*. 

lUi 

-101 
14 

18- 



7 - 



■11)1 
P 
1- 



9914- 9914 

138,2 - 1 " 

25,2- 1014 



- ;y- 

101. 
174 



11064 -214. 



-90 



V/R- -95741 X- 



1 „ 


20* 


10* 


40° 


50° 


«, 


7, 


KT 






„.. 


HC 


130° 


140« 


ISO- 


IS«« 


170« 



190' 
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Z. Zweite Abtheilung. 0« bis 90° südl. Breite. 



2 10° TTO» 



IM' 



MT 



270» 



280« 790* 



JIM) 1 



♦ 1072* • 994.9 ♦ 962.9 ♦ 9.'«.8 
- 143,'!,- 106*- 54,5 + 9,0 

♦ 355.6.+ «0,0 ♦ 466,4 ♦ 4B7/J 



:t;i.' 



♦ 897.7 + 

♦ 79/2 

♦ 4-9,1 



TO 

868* ♦ 842;+|+ 

♦ 151,7 

♦ MTW 



130« 



140' 



S50 a 



3611° 



- 7«.l 

♦ 927.6 

- Ii7,0 

♦ 6,1 



=— TT 

» HU 

138,5 
48,7 

85,2 

«;,»»»■« 
179* 

103,« 



••M_ 

- 152* 

- 14U,I 

- 19.', 
♦ 95«, 



♦ 966,6 

- 121.5 

♦ 72.1 

64 /j 

♦ 975/1 
- 

- 90,1 



971.' 
• 149/ 
■ 417/ 



- 169,1 

♦ 96», 2 

- I.'4,<l 

- 267,1 

- 254,1 

* «177,6 

- Iii, 9 

- 428* 



TTTl» «.','<'. UV.04+ M.VI+ 164,7 

♦ 994.4 +1021,4 ♦ 1042,5 +1054,2 ♦1055,6+1043* 
1 1 4,0 - 119,3- 1.1*,.'.- 157,6- 16**- 163,1 
83/2 ♦ 91,7 f Iii,«,» 154* ♦ 212,2^ TW* 



- 46* 
♦ 997,3 

- 1 II," 

- 90,1 



. \Y>,H - 131,2 
♦ 9*1,1 4 995,1 

- 102,2 - 91,7 

- 254.9 - 262.« 



- 235.6 
♦ 9*.l* 

- 99.2 

- 424* 



219,9 
♦ 9*8, 
- 

- 43j/i 



28/2 

♦101«,3 
I0-.6 

- 91), 

- 116,1 
♦IOO-,l 

- 101,9 

- 271,0 

204,0 

III", I 

447,1 



,8 * 16,3 
♦ 1034.9 +I044/J 
- 177,41- 15o/i 
- 45,6 



44,1 

7|+IQ44,7 
- 167,7 
9,7 



73* 
171/2 

I* 1-1/1 



97,4 - 73,9 

♦ioi«. i +1071,4 

- 1-2.1,4 - 150.1 

- '2fc,j - 216* 

185*- 161,1 
991,7 ♦ 994.4 
121,4 - 1 
444,4 - 417,6 



- 46,1 
♦10-/2,6 *|I>1 
171, 
183* 



- 15,7 
i,l 

- I79,.l 

- 110,7 



362,2 - 3-19,6 - 321* - 30.-i,6|- 2»9,6 - '270,»!- 747/1 
♦ 980 II ♦ 9K2,oV 9t>),H ♦ 976,4V 971/1 . 965,1 ♦ 95*' 

- 151,4- 121,71- 101,4,- 91,6- 56,6- 128,0'- 158,6 

- 637* - 6ol,4j- 59**,- 609.1 - 619/i - 61 



- 447 



- 537,« 

♦ 96'i.9 

- 161,4 
-1013,0 

- 615,9 

♦ 9.15,7 

- 169* 

-1217* 

69i* 



- 677/1 
♦ Knl* ♦ 8«4/" 
■ - 16h, i 
-U65,8 



- I7H.6 
-1411* 



- 769,9 

♦ 814.4 

- I8H.7 
-1607,6 

- 837,0 

♦ 720,9 

- 199,7 
-1779,0 

- «95,1 

♦ 606* 

- 709,4 
-1917,7 



475,2}- 406,5*- 190,1 - 3 
978,J ♦ 97U,«> 958.8 » 944,9 
- 12",4 - 108.9- 102,7- 112,« 
«7,1 - 7 '8,4 - >J,I - ,2 



- 510,1 

♦ 967,9 

- 139,0 

- y 

- 597,9 

♦ 932,7 

- I ,2,1 
-1177,1 



:,,}.: 

* 'JIM. ! * «'.«,5 

- 138,6 - ! ih,l 
1147* -1117* 



- 746,7 

♦ 816,9 

- lMi.9 
1557,9 

- 814/1 

♦ 729,7 

- 705,0 
-1726,4 



- 873,1 



- 724,4 
1879,1 



- 942,4 - 922,2 
+ 474,1 ♦ 495* 

- 71»* - 247,9 
-7056,b1-'20O4^ 



- 4*1,5 - 477.7 
♦ «.'«1 ,2 ♦ 911,1 

- 171,4- 116,6 
958,1 



i ji,+,- 
967,1 !- ' 

577/2|- I 



650,5 

• 877 ,'J 

• 159* 
■1111,9 

■ 724,0 
> 808,1 

IM.9 
■1510,1 

■ 791,1 

■ 776,7 

• 210,0 
•1676, 



- 619,2 

852.2 ♦ 829* ♦ WIK,.:. 
160.6 ' 
-1104* 



850,2 
♦ 620* ♦ 627* 
716,7 
1824,1 



900,1 

■ 512,1 
' 267,9 
•1948,3 



- 977,5 - 959* - 939,2 (- 917,1 
♦ 378,7 ♦ 357,4V 381,9. 409,2 

- 777.0 - 760,1 - 787,9 - 311,11 
-2144,9 -7097,2 -7042,7 -1982^ 



- 701,0 

■"!, 
1 1 — , . 

1470,. 

767/ 
717,9 
71 »,S 
-1626,1 

- 875,9 

♦ 628,4 
25(1,2 

1766,6 

- 876/1 

♦ 524,9 

- 2H| J 
-1887,2 



677,0 
773,8 
- 201,9 
-1428, 



* 



- 999.5 - 984.1 
♦ 175/i ♦ 210,8 

- 2.13,6 - 774,9 
-2193,. -2157,7 



-1008.1 
♦ 21,3 
- 2.18,2 



- 996.2 
«■2.0 



-VtOOJ -2167^ 



■4 MM 

- 127J 

- 241,0 
-2166,2 

- 986.2 

- 764,1 



- 995,7 

- 82.7 

- 295.9 
-2I4J.9 



98-2,1 
- 217,1 
- 241,9 - 301,6 
-7W</i'-7Wl.:l 



- 966,8 
♦ 747,1 

- 109,4 

-2: j.i,- 

- «W/2 
106,9 

- 127,9 



■ 985 j 

- SM 
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♦WMO' 
16414 
1664 



♦ 0*41'- 4*15' 
»«2* 8' ttryw 
1625,5 161'i,1 
1164 



» 4* 7' 
♦61*14' 
1118,1 
665,1 



- 0 -H' 

♦8» ■'16' 
16t>.4 
1644 



1°4« 

♦79°49' 
1607.6 
'2844 

7"36' 
77* 7* 
15S64 
353, 

- 2*11' 

♦71*59' 
15584 
430,2 

»70*11' »7 



♦60*11 
1614,1 

177,0 

6*15 
♦'7*15' 
1609,7 
1464 

- 6*17' 
♦74*31 
15*4 
4134 



1511,7 
511,9 

■ 1*20' 
«6» 6' 
1476,7 
598, 



- mm 

1419,9 
684,3 



» 4'5S* ♦ 0"16' 
»5j l, JH* »jV'A' 
1121.) I15»,4 
746,2 7634 



♦ 5*4»* 
♦49*11' 
11514 
817,4 



urir » 6»4i)' 

♦ 44* 1' »ll»47' 
1I70,1| 1177,1 
841,1 



»11*41* 
*I6°I7' 
110-1,0 
888, 

♦11*15' 
♦17*34 
10184 
910.7 



'UV ♦ 



♦14 

♦18* 1 
9844 
936,5 



♦ I9*H' ♦15"»' 
► 7°53' 

m 



»11*14 

6*28' 
891,1 
865,4 



♦84°14' 
1649,9 
160,9 

9* J* 
♦82'41' 
164'..0 
2i«4 



6*I1'U 9*36' 



y-yy 

!*•!& 
1557,7 
508,8 

- 4°.V1' 
»66*43' 

1515,4 
598,9 

- 4' 
♦61*49* 

1461,1 
690,0 

- 3*J1 
»56* 8 

1315,4 
T 



9*19 

»78° ir 

1633,1 
1144 

8*18* 
»75*1V 
1616.1 
4114 

7*50* 
71°47' 
I .91J 
4984 

f 1 
♦67"43 

15554 
, ,.o,o 



♦ 1* 4' - 7*41' 
»41'47* +49**J2* 
1179,7 1310,7 
8U,7 857,1 



♦ 7*12' 
»1.1 -l I* 

1105,9 
923,9 

♦ 8*26' 
♦13*52* 

10414 
952,7 



♦ 1*51' 
41* 7' 
1202.7 
906,1 

■ 2*16' 
»3'2-21* 
1 1'«,7 
953,0 



♦?2*ll'(Vj.i*17y25rj9* »19' 8' 



9*71' 
♦11*17' 
990,4 
962,9 



♦10*25 
♦ '2*42' 
95i,7 
954.1 



♦71* 8* ♦10*18' ♦l«"!*' ♦11*14' 
♦ 15*10' » ä°54* - 2*76' - 8° B' 
113,3 <W>;il 9.174 
(08,4 917,4 924,0 



»71*13 
3*46' 

km-.,: 



»17*50 
-17*17' 

9064 

88 



.;l"49* ,'ü 1 4' »72*14* 
♦ 7*16*1- l°18'Ul-2*. 
873,91 »61.3 87, 
H66.ll 861.4 1 851,4 



- 2* 1' 
♦41*56' 

1141.7 
»11,6 

- i**2r 

»;I3*I4' 
1163,7 

9734 



»1* 7, - 0*57 



'ir 

'267.0 



-17'.>5' 
^*»°54* 
1654,4 
1564 

-17*4»* 
««»» 0* 
1655,7 
7014 

•11*45' 
♦81* T 
16564 

•255.« 

-10*18' 
♦78*49' 
1654,7 

1704 

9*17' 
»76* 7' 
1645,1 
196,9 

8*74 
♦77*41' 
1615,0 
«f2,6 

»*»*V0* 
'5754 



18 u 17* 
♦84**4* 

1658,6 

1524 

-I5*2*' 

»W*20' 
1(»6J,8 
1914 

■I2*40* 
•81*14' 
1669.4 
744,7 



6*16* - 6*46' 
»62 , 58'Hi4 , 'lH 
I505,2 l5f.J 
684,0 670,1 



6*14 
♦59* 4' 
I4«»4 
761,0 



- i-'iT 
57*19' 
14414 

775^) 

- 4*56' 

♦51» 8' 
1167,2 
6584 

• 4°M' 
♦41*49' 
1787,( 
928,i 



♦ 5°4 

♦53» V 
1411 
848,7 

- 5*75' 
■ 1, 

Ulli,' 

921,' 



4* 6 

♦35' 26*' »38" 10' 
1W«,»| 1717,6 
981,6, 960,9 



1061.'« 1U'U.6 
980,9 1IWJ4 



» 4*11 
?ib4 



- 0*14 



10.17,7 
ll)l'2,3 



♦ 5° 4' 

♦ 0*36' 
9764 
976,1 



♦11*53' 
-I8"24' 
915,1 
887,2 



♦ 6* 1 
-10-12 

961,1 
945,1, 

♦ 7*17' 
-10*58' 

9*.">4 
901,4 



19*14' »14» 16' 
21*44' -77»4'2* 
906^ 941.1 
Wl.'.pi 8.15.8 



♦ 0*27' 

♦ II»' 
1000,7 
1000,4 



♦ 1»15' 

- 9 "48' 
984,2 
969,9 

♦ 7*14' 

- W v 17 
986,1] 
913.9 



-10*14' 
79*21' 
1671,6 
N74 

8°19' 
7«»41' 
1666,2 

382,7 

- 7*»' 
♦73'AJ' 

I649.9 
467,4 

■ 6*11' 
.«f 49' 
1610,0 

5594 

5*41 
»6)"18' 
1575,7 
654,1 

- ■>*l»' 

»w-ir 

1516,6 
747,3 

- 4*55* 
^54°4ö , 

1415.1 
814,1 

- 4°4I' 
♦48' 10 

1164,7 
910,1 

- m/t 
»4 

11844 
971,6 



1*41' - 4»4*l' 



1111,1 1168,1 
1016,9 1O204 



1*14' 
♦15*11* 
I .69.0 
1029,9 

- 7*44' 
♦ 4»«' 
1026,2 
1011,1 

\_ v T 
6'47 
l'U4,6 
997,1 



l»Ji) 
17»36 
1007,: 

955,7 



- 4*11 
♦19*11 

1100,6 
1039,5 

- 4*10' 
♦ 8*14* 

1051,0 
1UJ'94 

- 1»41* 

- 1*41 
10214 
1021,4 



- 3* 4 
-|3°37 
1016,2 
9974 

J'U 



♦ 8*45* ♦ 1*29' - 0*17 
-lO-24'l^»0° 4'(-27*2»*|-21 , 41 
977.6| 10014 10174 1029, 



•M1.1 1 wi7 



90jX<t|i.; 



4*21' 
♦17' 6' 
1199.1 
1015,7 

- 4' 11* 
»Ii 11 

11174 
1041,4 

4» V 
►II* 6* 
1071.1 
10484 

- 1*41 

1» 9' 
1038.9 
1018,7 

- 1*11' 
9*4 
1019,0 
1014,1 



• 1*10* 
70* 9* 
10414 



I»* 7 
♦81*51 
16764 
17V4 



1*34 
♦66*11 

«41.7 

1* » 

♦61*11' 
1511.4 
714,9 

- 2*57 
♦55*57' 
14414 
821 

■ i'iV 
♦19*11 
1192.4 
8974 



23*10' -77°15 
♦81*39* +84° 5' 
1681,0 1681,7 
176,0 17 " 



11*51' 
♦82* 7' 
1686.1 
■1114 
_ - 

79"56 
16»),2 
2954 

- 7' 
♦77*16' 

1681.1 
171,2 

- 2*18' 
♦74* 7' 

1668.3 
456,7 



1*14* 

•70-28' 
16.174 
5474 



11*14' 
-82*10' 
1689,6 

711,7 

- ft'vr 

♦79*50* 
1691.4 
298,4 

- 7* y 
♦77° r 

168-14 
17 



- 4*.V6' - 5*4» 
9*34' I»79*I5' 
1688,6 16834 
1054 112,7 



- 0» 6' 
»71*46' 
1661,1 
444.7 



♦ •' 



1 f* 

82° 6' 
1691,4 



-45''27'i 
»85 , 31'|-H5°42' 
1671,« 1675,0 
179,7 1354 



-24"38* -17*51 
♦84° 9* »8»*14 
IK.,3 1686,3 
171,6 169,6 



-11*79' 
♦81*59' 
1689,7 

'1154 



14*51 

♦81*52' 
1688,1 
718,6 

- 8* 0' 



1*17* 
♦76*14* 
1675,7 
38'», J 

» 0*46' 
♦71» 8' 
164*4 
478,1 

♦ 1*51' 
«59" 1 V 
1607.1 
5694 



0*41' ♦ 1*10* ♦ -2» 21 
W46*17* »65°47' »64'5l 
1592.1 1577,6 15.V1,: 
64)4 647,1 659,0 



- n*24' 
►61*11' 

15124 
710,7 

•*J4* 

►56' 6' 
144), 7 
8144 

- »•!»' 

1380,5 

8W4 



1*19* 
»6) '39' 
15144 
734,7 



- 2* 7 
♦16" 7 
166-14 
1994 

♦ 0° 4' 
72*25' 
1631,1 
4924 



♦ l»«7 

♦41*31' 
1571,7 
6704 



» 2'20' » 1°19' 
♦59°59',»59*5l' 
1485,04 14V ' 
74 2,9 



♦ 1*1»' ♦ 2*21' 
►53*33' ♦:,»<• 18* 
1410.9 141)^0 
815,1 8184 

+ l*H'L 2* 2' 
♦4»*71' »ISUl' 
Ul«,»l 1125.7 
8*1.4 



•19" - 0*17 
♦51*15' »51*21 
1170,01 1115, 
»19,6^ »15,8 



- 2'48' - 0*4*1' ♦ 1° 0* 
»47 '18' 441*M' ♦11*17' 
1788,1 1798,7 17764 
94), 1 95)4 9414 



- 2*4»* 
♦14» 4' 

III 1.7 
10074 

- 7*49' 
»74 •>! 

1 1 4.1, 
1017,1 

- 7*4* 
♦14*41 

10H6,n 
1050,4 

- i».W 
♦ 1*54' 

10.10,« 
1648,1 

- 2*22 

- 6*59' 
10194 
1011,l| 

- 1*54 

-17*27' 
1051.6 
1 iWl.O 



0*53' 
,H 49' 

1215.1 
997,7 

1* 5* 
►2V47 
1141,4 
10194 

- 1*15' 
►11*49' 

1087,5 
1046,3 

- \*W 
» 5*12* 

1053,7 
1019,1 



1»3V » 0»47'\- tMB* 
♦4l•13^*19*.i6'|♦39 , 9" 
1741,0 1101,1 1169,1 
9114 921,2 9054 



♦ 0*17' 
H4"14' 

1197,0 
987, 

♦ »*ir 

»15'17 
1177,9 
1018,4 

- 0*17' 
♦15*18' 

1075,7 
1015,9 

- 0*14 

♦ 5*11 
1045,9 
1011,4 



1*71' 
■ 5*13* 
1041,1 
I04O.7 



0'57' 

- inj 

10414 
1037,1 



8814 



16774 
1714 

• 4*15' 
♦75*35 
1653/ 
4114 

- 2*10' 
♦71*49' 
16144 
5034 

C 1 



- 4*11* 



♦ VW 

»43*11' »67*39' »67»17' 



1561,0 
593,5 



- 0*29' 
♦61» 1' 

1494.9 

6774 

- 0*19 

♦57'5>' 
1418.6 

751. 



♦ \'W 
♦I6'19' 
11*44 



41° «' 
♦84 "10* 
16864 
165,7 

-18*16 

.1 

16m, 7 
119,1 

•11*77' 
»78"49' 

16714 
1244 

■ 7*40* 
♦75*21' 
IHM 
4164 

5*11 
♦71*31 
1602/ 
508J 



1.1414 
5*6,1 



♦41*41 
14764 
677,4 

1*11 
►57*18 
1197,1 
7494 



^17*17 
►81*1(1' 

111874 
161,9 

•77*58- 
.-1 " 
16844 
'115,9 

15*50' 
•78*51' 
1671,8 
171,6 

11*57' 

1642,7 
4144 

- 9*41 
»71*14* 

15994 
505,7 

8*79' 
♦67 '24' 
1545,'J 
5914 

- 7*44 

♦62-51' 
14704 
670,4 

• 7*21' 
07*59' 
1191,7 
718,1 



- 1*15' - TM5' 
♦57» -V »3ri6 
11114 1147,9 
8064 791,9 



- 0*47' - 1*51' 
♦II" 6' »46° 0* 
12.1.1 17184 
867,1 (151,1 



. 'W -10*41' 
►46*49' +48*17* 



- I*1T - 1* 4' 
16» l' -11"4l' 
10624 1061,7 
|l)l) 9 1 1II74.I 



j. y 
♦13*16' 
1161,7 
971,7 

+ 0*17' 
♦14*14' 
UII0.I 
10074 

- 0*10' 
♦14*41' 

10174 
1018,0 

- 0*47 
► 4"ll 

1017/ 
10244 

- 1*1* 

- 5'49' 
1029,4 
1071,1 

- I .1 

-I i'45' 
1051,8] 
"■1^ 



- 1* 
»11° 1' »II» 
1129,0 1095,3 
9564 931,6 



- «'14' 
»71»*)' 

1066,9 
979,6 

- III* 
»13*54* 

1071.1 
9914 

m> 

• 4» i' 

10014 
999,9 

• 7*55* 

• 5*55' 
10O4.4 
999,0 

• 3*37 
•15*27' 
1035,4 
«97.9 



3*41' 
»21* 0' 
103.1,7 
953.4 

1*17 
♦1.1*51' 
994,1 
964,9 

4*13* 

» 4*19* 
974,6 
9714 

• 5*11 
■ 4"59* 

»79.1 
975,4 

• 5»59 
74* 7' 
10'»8,1 

9774 



4" 17 
»39° 16 
11444 

8874 

«»51* 

♦11 °5; 

1071. 
»114 

- 5*10' 
+21°.V2' 
10144 
9274 



6°I7' 
Hl'18' 
971,4 
937,9 



- 6*56' 

♦ ru 

951,' 
»454 

7*19" 

' 7*18* 
951.1 
951,0 

8*14* 
I1*1V 
978.7 
9V.9 



-79*17' 
♦H2"I4' 

718,2 

-II' .1* 
■79*11' 
1674.0 
114 

16'47' 
'75'46 
1646,0 
4044 

•UH 

.71' 1 

1631,6 
494,7 

12*5V 
♦68'' 1' 
1517,6 
579,4 

-11*51' 
♦4I°4J 
149)4 
614,4 

-11*18' 
♦18*.i9' 
14)4.1 

773,5 

-tu 

»5I*5V 
1171,4 

778.7 



83 74 

7*11' 
40*17' 
11424 

869,1 



l?»4 
8114 

10*11* 
♦41*11' 
11594 
851,1 



7*51' -lO»!»* 
«dl»!)' »34» 4' 
10494 10*44 
&914 b-7,') 



- 8*14' 
♦24* 2' 

1008,7 
906,4 

- 8*42' 

• 1H' I* 

964,1 
916.9 



-10*77' 
+19" 4' 

•sw 

-10*76' 
♦11*31' 
971,7 
904.9 



- 9* 7' 

♦ 9*iy ♦13*11* 
938,8 
»15,7 

- 9*10 

♦ 0*59' 
»14,9 
911, 

- 9*49' 

1*15* 
951,6 . 
9414' 91«4 



-10*73' 
1-1*31' 
941,7 
915,1 

-10»t0' 
♦ 5» 9' 
929,8 
926,0 

-10' 15' 
- 1*11' 
940,7 



Iii' 



20* 



10* 



5," 



r.j 



7 0" 



100° 



110° 



1.11 1 



HO* 140° 



150" 



160" 



170* 
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n und der horizontalen Intensität Erste Abtheilung. 90* bis 0° nördl. Breite. 



IN* 



2«' 



iio« ««• ao» 



2+0" 



250* 



270* 



I 



290* 



300« SIO 



»0° 



310" 



314° 



350" 



360' 



Ii. - 1667,1 , UorUoatniV lnli-naltAt — 118,7. 



- »TU' 
1671,5 
81,1 

IM' ♦' 

> 87"5t' 
1698,6 

63/2 



♦170"*1 
87» 7 
J663,< 
81,7 



♦153*33* 
♦86*56' 
1661,6 
88,9 

♦146» V 

♦ 87*58' 
167 - 1,7 

5*3 

♦11**51' 

♦ 89" r 
1689.« 

"183 



TiFiT 

♦ B6"41' 
16373 

96.1 

♦IM» V 

♦ 87"20* 
1664,1 

773 

♦ 99" 16* 

♦ 87*10' 
1677.1 

63/2 

♦ 

♦ 87"+9* 



IH6" 3' 
WM' 
1610,5 
1603 



<U"->4- 
<86*21' 
16774 
1013 

■60"*S* 
•*»• V 
1689,2 
1*4,8 

-34*1«' 
♦82*41' 
16903 

2153 

■M"li' 
♦79*41' 
1679,9 
298,8 



9**51' 
♦98°*1' 
1676,1 
963 

-W* 3 

♦ü°3i* 

16W.I 
III.' 

-40*41 
♦83*1 



-107*1 
►86*49' 
1676.« 
913 

♦M6" V 
1691. 
116, 

-47«31* 

MM' 



-1 ."i '.»»• 
87* 0' 
16753 
87 - 



16913 1699,1 
198,1 17j,1 



3i°4r 

1681,4 
17 7,0 



J7"I4' _ 
♦rtlMö' ♦ 82° 48'' 



-11 

♦76'29* 
1655,7 
•86,9 

19» j 

n«3i 

1618,0 
1753 

-n"ii- 

♦69" 6' 
1.367,3 
5593 

-I5"51 
►'.» 53 
13033 
636,7 

14«jl 

14-13,7 
704,7 

14" 5 

»51'47' 
1333,7 
761. 

-1315' 
*ji» , 39' 
127«,9 
8083 

-II"*»' 
*4j" * 
1I943 
8*3,9 

-tuv 

♦ >8\,9* 
1119,3 

870,0 

-1|*4)Y 

♦32«11' 

io.vi/ 
. »89,: 

-11" 9 

+»5ä> 7' 
997,t 
9lM ' 

-10**«' 
*1 7*18' 
9j'l.l 
915,7 



4»' 

♦77 "10* 
1610,7 
361,7 



-•»IV -27*11'- 30* 6' 
.74* f »73-39' * 77*11 
1610,1 1666,7 1693,2 
447,7 412,9 3714 



1698,9 
2483 



«M« 7 
♦7»*33 
1597,0 
331,8 

-nnf 

»66'40* 
15*24 
619,7 

I7"4*' 

♦6."j y 

1477,0 
681,0 

16*19' 
3T°59* 
1*01. 



14*19' 

*47 u +r 

1246,0 

838,1 

-11« 6' 



-10" .• 
4- «I* »' 

VM 

917,7 

- 4*3«' 
♦ 0*93' 

9*0» H 

an» 



136" 24 

»87 *«' 
1673,7 
83,3 



- 79*43' -94° 9 



H6"3H' 
1691/2 
993 



r7*16* 
1640,5 
80. 



-17119' 

wvy » 

1666,9 
81,0 



34*31' -6-2"43' - 71*.V2' 
83* 1' »86» 3']» 87*11' 
1703,1 1706,0 1706,7 
148,1 117,3 83,9 



15*t,H 
319,1 



-2**13' 

♦72' 
161-1,0 
497,1 

MHg 

►68*37 
1.396,9 
578,7 

19"4ö' 
♦6«'J8 

1519,1 
633,1 



1709,» 
214,4 



35 

80 . 



•2611 
74*10' 

1671,0] 
433, 



-46"50' 
♦H4" 8' 
17184 
1733 



49'33' 
♦ aV34 
17ö,9 
133,0 



. 4' -37*4»'. 
80*13' »81 *49' + 
17144 
245/2 



-31*39' 
♦79° 9' 

1243 

-17" 9' 
♦76" 8' 
7063 
409,1 



- 38*» 

83*28- 
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